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Scotterreichte Südpol⸗ 
So ſagt ſein norwegiſcher Mitbe— 

werber Amundſen. 

Wellington, Neuſeeland, 7. 
Kapt. Roald Amundſon, der berühmte 
norwegiſche Forſcher, der ebenfalls auf 
einer Südpolarexpedition war. ſagt, 
daß Rapt. Robert Falcon Scott, der 
britiſche Forſche- den Südpol erreicht 
habe. Das iſt die erſte beſtimmt klin 
gende Kunde hierüber, und ſie iſt be 
ſonders deshalb bedeutſam, weil ſie 
bon einem Mitbewerber komm‘. 


Marz. 


Die Kabeldepeihe von. Neufeeland, 
melche verfündet, dap Napt. Geott den 
Südpo! erreicht habe, bezeichnet den 
Gipfelpunfti des Meltrennens bon 
fünf Erpeditionen verfchtedener Natıo- 
nalitäten. Kapt. Seott war auf feine 
Grpedition von Port Chalmers, Neu: 
feeland, aus am 29. Nov 1910 auf 
aebrochen. Er war befonders aut für 
einen folhen Voritoß ausgerüftet und 


friiheren, unter Yeitung ber Könial. 
Geographiſchen Geſellſchaft von ihm 
unternommenen Expedition gerüſtet. 
Damals kam er bis zu 82 Grad 30 
Miwiten, was der weiteſte bis dahin 
err@ichte Punkt war. m Jahre 1907 
aber, bei einem weiteren Vorbringen 
nah Süden auf eigene Hand, fam er 
bis zu 88 Grad 23 Minuten, — oder 
nur noch etwa 100 Meilen vom Süd— 
pol. 

Das biieb bis jebt die Höchitlei- 
ftuna in diefer Richtung und murbde 
eine Infpiration für fühne Seefahrer 
pieler Nationen, felber eine Anſtren 
cung zur Grreihung Des auberiten 
Sieles zu machen. Aber wie es fcheint, 
it Scott doch der jchließliche Sieger 
geblieben. 

Er wählte den Weq über Auftralien 
und Neufeeland und fuhr füdnmwärts in 
das Rofmeer, eine weite Wailerfläche, 
die fich nach dem Siüdpol felbit hin er= 
ſtreckt. 

Als wichtigſter Mitbewerber Scotts 
galt Kapt. Roald Amundſen, welcher 
im beſonderen Auftrag des Königs von 
Norwegen und der norwegiſchen Regie— 
rung die Expedition machte. Während 
Scott und die drei anderen Expeditio— 
nen die auftralifche Route einichluaen, 
wählte Amundien den Weg über Süd- 
amerifa. Er fuhr aegen Ende des 
Sahres 1910 mit dem berühmten 
(durch Dr. Nanfen fo befannt qemorde- 
nen) Dampfer „Zram“ von Buenos 
Mires, Argentinien, ab, dur die 
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| puntte ericheint, hat fie doch nicht Die- 
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| reicht habe. 


| erbebition hier an. 


und | Sammlungen 
hatte fi nah den Erfahrungen einer 





felden Glemente von Wichtiafeit und 
Gefahren, wie eine Erreichung des 
Nordpol2. 
pol geht dur aroße Felder offenen 
Waſſers und Treibeifes, während der 
Südpol auf dem Lande lieat. E3 find 
berhältnigmüßia Wenige beim Verſuch, 
den Eüdpol zu errrigen, umgefom- 
men. 

Hobart, Tasmanien, 7. März. 
Kapt. Roald AUmundien, der berühmte 
normwegiiche Foricher und Entdeder der 
nordmeitlihen Durchtahrt, Tanate auf 
der Rücdfehr von feiner Siüdpolar: 
(5 heißt, dah er 
feinen Ziwedt erreicht habe: doch lieat 
nod; feine Erklärung von ihm jelbit 
bor. 

(m Ganzen find fünf GSübpolai 
erpeditionen auf dem MWeae; und von 
ber britifchen, unter SKapt. Scott, 
heit es ebenfalls, daf; fie das Ziel er- 
Die deutiche Frpeditton 
wird vom bairiſchen Leutn. Filchner 
geführt. Eine öſterreichiſche Expe 
dition iſt unter Führung von Dr. 
Marſon unterwegs. Und endlich eine 


japaniſche Expedition unter Leutn. 


Shiraſe.) 
Drohende deutſche Kohlenlage. 
Berlin, 7. März. Im Ruhrgebiet 
find in verschiedenen Orten 65 Ver 
des Beraarbeiterbundes, 


einberufen zur Beratung über bie 


Trage eines Generalitreits, abaehalten | 
Yamrence 
| aejandt. 


worden, für den der Gtreif der enq 
iichen Kohlenberaleute ftellenmweife be 
träbtlihe Stimmung gemadt hat. 
Der ſozialiſtiſche Reichsſtagsabge 
ordnete Dito Hue, der in einer Anzahl 
diefer Verfammlungen als NRedner 
auftre®, betonte, die WRubhrberaleute 
würden in geichloffener Kampffront 
zulammenjtehen und ihre Forderungen 
ohne Streif durhdrüden. Noch mehr 
Derhandlungen finden nädhjftdem ftatt. 
Londoner Gerüchte, nach denen in 
Meitdeutichland Ende Ser Woche ein 
Streif beainnen follte, find unmahr. 
Die Zechen haben die Kohnforderungen 
der Leute bis jett nicht beantwortet, 
da die von den Urbeitern gejtellte Friit 
erit nächiten Montaa abläuft. Dann 
wird erjt eine Deleaatenfonferenz über 
weitere Schritte entjcheiden. 
„Suffragetten‘‘ laffen nicht loder. 
London, 7. März. Die Buffra= 
getten oder jtreitbaren YFrauenftimm= 
rechtlerinnen Haben auch heute ihre 
Teniterzerichmetterungs Kampagne 
Ihon zu früher Stunde mwieder auf 
genommen. 
Bald nad Anbruh der Tagesdäm- 
merung verfammelte ich eine Anzahl 


| derjelben in der Nachbarichaft der aro= 


Magellanitrafe und dann ebenfalls 


nach dem Roßmeere zu. 

Scott plante, dieſelbe Landfährte 
einzuſchlagen, welcher Shackleton ge— 
ſolgt war. Dieſe geht an einer Berg— 
kette entlang, welche man für die 
äußerſte Verlängerung des Anden 
gebirges hält, das den Rückgrat des 
ſüdamerikaniſchen Kontients bildei. 

An der äußerſten Spitze des Roß 
meeresließ Kapt. Scott 
(60 Mann, 29 Hunde, 20 ſibiriſche 
Ponies und 1 Motorſchlitten) von ſei— 
nem Schiffe „Terra Nova“ landen. 
Unmittelbar an jenem Punkte erhebt 
ſich der Vulkanberg Erebus, aus wel 
hem beſtändig eine große Dampfſäule 
aufſteigt. 


und andere 
Namen 
war es, wo Nordenſkjoelds Schiff 
„Antarctic“ im Eiſe erdrückt wurde. 
Hinter Bai ſteht der dampfum 
hüllte Bultanbera wie eine Schild 
wache vor der etsbededten Bergtetie, 
die ſich ſüdwärts erſtreckt. 

Kapi. Scott ſchlug ſein erſtes Win— 
terquartier am Abhang dieſer Berg— 
kette auf und blieb dort bis zum 
November 1911. Dann begann er ſei— 
nen Vorſtoß. Sein Plan war, die noch 
übrige Entfernung bis Ende Dezember 
zu bewältigen, dann ſofort Kehrt zu 
machen und ſich wieder zurück zu be— 
weben. Seinen Motorſchlitten wollte 
er dazu benutzen, raſch über die, ver— 
hältnißmäßig ebenen Striche der „Coot 
Hills“ zu gelangen. Er brachte dabei 
gebührend in Anſchlag, daß Ponies 
und Hunde eingehen könnten, die Vor— 
räte ſich immer weiter erſchöpfen wür— 
den, und auch die Lebensrüſtigkeit der 
Partie abnehmen könnte. 

Amundſen hatte keine Ponies und 
leinen Motorſchlitten, ſondern auf 
Grund feiner Erfahrung verließ er 
jih gang auf fibirifhe Hunde Er 
hatte 116 folge Hunde und nur acht 
Mann. 


Nis 
— 


der 


übrigen Miibewerber waren: 

iin. W. Filchner (aus Baiern) vom 
Beneralſtab der deutſchen Armee, Dr. 
Douglas Mawſon, welcher Oeſterreich 
und Lenin. N. 


rd J 
ant chen Armee. 


Schimſe von 
Leutn. Filch— 
lgte in der Hauptſache den Nan— 
en Plänen und fuhr am 5. No— 
J. auf dem Dampfer 

land“ ab. Auch er iſt ein küh— 
Nund war jeinerzeit einer 


2 wie Die Enidedlung bes 
Südpols nom gevarapsifchen und bom 


elgemeinen wiſſenichaftlichen 


ſeine Partie 


Dies ift eine der aefürchtet- | 
ter 2otalitäten der Südpolaraegend, | 
Seefahrer haben ihr den | 
„Zerror Bay“ beigelegt; hie: | 
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Stand» | Monroedottrin zu beſtehen 


ßen Schnittwaarengeſchäfte des Weſt— 
endes, — und ſobald die Läden herab— 
gelaſſen waren, gingen ſie mit Häm— 
mern, die ſie unter ihren Mänteln ver— 
borgen hatten, auf das Plattenglas 
los. Sie ſuchten ſich die größten Fen— 
ſter in ganz London für ihre „Kund— 


gebung“ aus. 


Vorübergehende packten die Magären 
und hielten ſie feſt, bis Polizei ein— 
traf. 6 der Frauen wurden in Haft 


genommen. 


Sir Frederick W. Kitchener 

Hamilton, Bermuda, 7. März. Im 
Sefolae einer Operation wegen Blind 
Darmentzündung Starb Generalleut: 
rant Sir Trrederid Walter Stitchener, 
Gouverneur 
des bielgenannten britifchen 
Feldmarſchalls Vifomte Kitchener, der 
jet britifcher Maent und Generalton 
ul in Eanpten it. 

Der Dabhinaefchiedene hatte 
ebenfalls milttärifch in Mfabaniitan, 
in Indien, im Sudan umd in Süd 
citita bervorgetan. 


— — —— — 


nlan®, 

Kongreß. 
Wafhinaton, D. K., 7. März. Im 
Abgeordnetenhaus brachte Fordney 
(Michigan) den Bericht der republita- 
niihen Minderheit des 
für Mittel und Wege iiber die demo: 
kratiſche Zuckerzollreviſionsbill ein. 
Darin werden die Demokraten ange— 
ſchuldigt, in engen Beziehungen zum 
„Zuckertruſt“ zu ſtehen; und es wird 


behauptet, daß die Vorlage jeden ge= | 
x —8 —ñ— — — — — —————— 


ſchäftlichen Wettbewerb vernichten und 


in volltommenes Monopol 
werde. Schon der bloße Verſuch, 
Zucker von jedem Zoll zu befreien, 
wird als durchaus unpatriotiſch hin— 
geſtellt. 

Bacon von Georgia griff im Senat 
die Verfaſſungsmäßigkeit der vor— 
geſchlagenen Schiedsgerichtsverträge 
an. Er behauptete auch, dieſelben ſeien 
ohne jeden praktiſchen Wert, da die 
Ver. Staaten mit allen führenden 
Nationen ohnedies Verträge hätten, 
welche die ſchiedsgerichtliche Schlich— 
tung jeder Frage verfügten, von der es 
auch nur im Geringſten wahrſchein— 
lich ſei, daß dieſes Land oder irgend 
ein anderes Land ſich auf ihre ſchieds— 
gerichtliche Verhandlung einlaſſen 
würde. Andererſeits würden die ſchwe— 
benden Entwürfe, wenn ſie gutgeheißen 
würden, auch Japan und China das 
Recht geben, ähnliche Verträge zu ver— 
langen, und würden verlegenheitbrin— 
gende Fragen für ein Schiedsgericht 
aufwerfen. Jede Nation der Welt 
wäre dann ermächtigt, das Recht der 
Der. Staaten anzufechten, auf ber 


Ichaffen 
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Der Wea nach dem Nord | 


| bon 





| Holzhütte 


| werben. 


und militärischer Ober= | 
| befehlshaber der Bermudainfeln und 
| Bruder 





Chicago, Donneritag,den 7. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wafhingten, D. KR, 7. März. 
Der Abgeordnetenhausipredher Champ 
Clark feierte heute feinen 62. Geburts 
taq, indem er den Vorfit über die Be- 
ratungen des Haufes führte. Das 
Haus war ftark befegt, und der Spre- 
Her wurde mit arohem Beifall be- 
grüßt. Aba. Rainey von Illinois 
hielt eine Lobrede auf ihn und ver- 
glich ihn mit Lincoln. 

(Am Donnerftag Abend findet aud) 
ein Maifenperfammlungsempfang zu 
Ehren Champ Glarfs ftatt; die ganze 
Wafhingtoner Bevöiterung wurde da 
ju eingeladen.) 

Vor dem Geichäftsregelnausihuß 
tes Ubaeordnetenhaufes murde das 
Verhör über die Streifwirren von 
Lamrence, Maff., fortaejegt. Staat3- 
anwalt Murphy aus Lawrence, Maif., 
verlas ein ITelearamm vom dortigen 
Hilfsttadtmarfchall, welches jagt, zwei 
bet Streiferkinder, Die von einem Aus: 
ihuß der fozialiftiihen Partei nad 
New York aebradht worden waren, 
ſeien wegen jchlechter Behandlung 
durch die betreffende Familie dDaponae- 
laufen. 

63 wurde dem Ausfhuh ein Bitt: 
geluch pon 2000 Bewohnern von Law— 
rence unterbreitet, welches verlanat, 
daß nicht nur die Streifverhältniffe in 
Yarmrence, jondern auch das dortige 
Fabrif-, Bant- und Maflerwefen und 
andere Zuftände vom Kongreß unter- 
fuchht werden. Mr. 2. M. Quinn von 
hatte dieſe Petition ab- 


Rev. Clark Carter, Stadtmiffionär 
Yarrence, fagte, die dortigen Kir- 
chen hätten eine Bewegung zur Hilfe 
für Streifnotleidende organifirt, feien 
aber auf vielen Widerftand unter den 
Streifern aeftoßen, befonders unter 
den Sozialiiten. Die Kirchen jeien 
gegen die Wegjendung von Kindern 
geiweien. Ein Freund von ihm habe 
auf der Straße eine Frau zu einem 
fleinen Mädchen jagen hören: „Wenn 
Du nad New Mort aehit, ziehe Dein 
zerrifienes Kleid an und laffe Deine 
Fzaufthandichuhe daheim; man wird 
Ihon für Dich forgen.“ 

63 habe, fügte Rev. Carter hinzu, 
allgemein der Eindrud geherrfcht, daß 
die GStreifer, welche ihre Kinder meg- 
jandten, Sympathie hätten erweden 
wollen. Und nach der Weajendung 
jeien Eltern zu ihm gefommen und 
hätten ihre Kinder zurücdhaben wollen. 

Bahnunglüd, — 

Springfield, O, 7. März. Der 
St. Louis - New Vorfer Ertrazug 
Nr. 20 auf der Hauptlinie der „Big 
Four“-Bahn zwifchen Indianapolis 
und Cleveland, ift bei Bellefontaine, 
D., entaleilt. Lotemotivführer und 
Heizer (die Lotomotive überichlug jich) 
wurden jchwer verlegt, und 30 Palla- 
giere leicht. 

Cleveland, 7. März. Fünf Schlaf: 
wagen des mweitlich fahrenden „Imen: 
tiet) Gentury” = Schnellzuges auf der 
Late Shorebahn entaleiften außerhalb 
Golinawood und fradten in eine 

hinein, die von Georaec 
einem MWeichenjteller, benußt 
wurde. Mouer wurde augenblidlich 
aetötet. Mehrere Pafjagiere trugen 
Verlegungen davon. Einem, George 
Hal, mußte der eine Arm amputirt 
Man vermutet, daß ein ae- 
brochenes Rad das Unglüd verurfachte. 

Winnipea, Man., 7. März. Ein oit: 
märts fahrender Perjonenzug der Ka 
nadiſchen Pazifikbahn ſtieß unweit Re— 
velſtoke mit einer Lokomotive zuſam— 
men. Heizer William Duckworth wurde 


Mouer, 


| aetötet, und mehrere Perſonen wurden 


Ir 
.. I iehiwer verlegt. 
ſich 


Bom Streiffelde. 


Yarrence, Maif., 7. März. 


Die 


Polizei machte heute feinen Ber: 


fuch, die Abreife von vierzig meiteren 
Streiterfindern nad) Philadelphia zu 
verhindern, obwohl dreißig Poliziiten 


Du 


| die Partie lange genug aufhielten, um 


den Namen und die Adreffe jedes der 


| betreffenden Kinder zu notiren. Sechs 
ı Delegaten vom Gtreiffomite der „In= 


‚zepublita- duſtrial Workers of the World“ be- 
Ausſchuſſes 


gleiteten die Kinder. 

Die Zahl der zur Arbeit zurück— 
gekehrten Angeſtellten hat ſich, ſoweit 
ſich an den Pforten der Textilfabriken 


beobachten ließ, nicht erheblich ver— 
größert. 


Lotalbericht. 
Ploötzlich geſtorben. 


Fabrikant Frederick Zirſch erliegt einem 
Schlaganfall. 

In einem Waſchzimmer neben ſei— 
nen Kontorräumen wurde heute Frede— 
rick Hirſch, Mitglied der Firma M. 
Wairel & Eo., 923 Fulton Str., wel- 
he Wurftdärme beritellt, vom Herz- 
ihlage plöglich aus dem Leben gerii- 
jen. Herr Hirih mar 47 Jahre alt 
und der Schwiegerfohn des Präfiden- 
ten des Haufes, Mofes Wairel. Er 
wohnte im Haufe 3939 ©. Michigan 
Avenu., wohin feine Leiche gebracht 
murde, 


—i ———— — 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heut« 
33323 

Klebze Anicigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed dur die „Kleinen 


*— 


Verfahren gegen Bauiuſpektoren. 


Baumeiſter Frank Kanepp ſchildert ſeine 
Erfahrungen im Rathaus. 

In der heutigen Verhandlung in 
dem Verfahren gegen ſechs Bauinſpet 
toren und einen Hilfsbauinſpektor, die 
ſich wegen Pflichtvernachläſſigung und 
ungebührlichen Benehmens verantwor— 
ten müſſen, wurde der Baumeiſter 
Frank Kanepp, Nr. 3321 Chriſtiana 
Str, vernommen. Kanepp wohnt in 
dem Bezirk, der früher von Thilo Toll 
inſpizitt wurde. Als er vor einem 
Jahr einen Bauerlaubnißſchein erwir— 
ken wollte, ſprach er mit Toll, der ihm 
bedeutete, nach dem Rathaus zu gehen. 
Im Rathaus angekommen, wurde er 
gefragt, ob er mit Toll geſprochen 
babe. Fr erhielt den nachaefuchten 
Erlaubnißfchein nicht. E3 wurde ihm 
vielmehr bedeutet, nochmals mit Zoll 
zu Sprechen. Stanepp wurde in die Ge: 
Ihäftsräume des Bautommiffärs ae: 
nommen und aufgefordert, das Pult 
auszufuchen, an deflen Inhaber er fi) 
por einem Nahre aewandt habe. Es 
beißt, e8 jet das Pult eines der ange 
flaaten Hilfsinfpektoren. j 

Hilfsforporationsanwalt Hornitein, 
der die Stadt in dem Verfahren ver: 
tritt, wollte wiffen, mie der Mani 
ausfah, mit dem Kanepp jprad). Der 
Seuae konnte die Frage nicht beant- 
tmworten, deutete fchließlich aber auf 
Sohn M. DO’EConnor, den Anwalt 
eines der Angeklagten, der dem Ge- 
Juchten ähnlich jehe. Alles lachte. 

Eugen %. Hiller wurde nochmals 
bernommen und machte Angaben über 
meitere Verlegungen der Bauordnung 
in der Stadt. Anwalt Hornftein gab 
zur Erläuterung an, es habe aejteru 
Nachmittag eine Konferenz ziifchen 
dem Baufommiljär, dem Hilfsbau- 
fommiffär Knight und Anderen jtatt- 
gefunden, in deren Verlauf zu Tage 
fam, daß zahlreiche aeringere Ber: 
legungen der Bauordnung von den 
Inſpektoren geduldet worden find, da 
fie nicht wichtig genug waren, um die 
Einjtellung der Arbeiten zu erzmwin 
gen. 

un 
Der lehte Brief. 


Dem Scyweiber nahm der Tod die Feder 
aus der Hand. 

Sn der Herberge Nr. 534 Dearborn 
Ave. hat der 25jährige Harry A. Koch, 
Nr. 617 Holly Ave., Indianapolis, 
Ind., mittels Leuchtgaſes ſeinem Da— 
fein ein Ende gemacht. Heute Morgen 
wurde feine Leiche gefunden. 

Der Berjtorbene hat einen Zettel, fo- 
ivie einen offenen und einen geichloffe 
nen Brief hinterlaffen. Beide Briefe 
find an Frl. Penelope Hadley, Woo) 
ruff Place, Terrace 3, Indianapolis, 
Snd., gerichtet. 

Die offenen Schreiben lauten: 

„sh bin Harıy U. Koch, Nr. 617 
Holly Apve., Indianapolis, nd. Sie, 
die meine Leiche finden, bitte ich, die 
bon mir hinterlaffenen Briefe an ihre 
Adrefje zu befördern.“ 

„srl. Penelope Hadley! Habe Sie 
immer für das beite aller Mädchen auf 
dem Erdenrund cehalten. Nett über— 

| mannt mich das Gas, und ich denfe an 
Sie und weine Wenn Sie nun nicht 
auch den von mir einaeichlagenen Weg 
gehen, jo bleiben Sie [chon um meinet- 
| willen immer ein liebes, autes Mäp- 
chen....“ Er hatte dann noch, ehe der 
| Tod ihm die Feder aus der Hand 
nahm, ein paar Zeilen aefrigelt, die 
aber unleferlich find und nicht entzif- 
fert merden fonnten. 

Als er aeitern Vormittag das Yim- 

| ner mietete, zahlte er auf den Miets- 
preis 50 Gents an und erklärte, dal er 

| nicht bei Kaffe fei, aber heute den Reit 

| begleichen werde. Er ging dann aus, 
fehrte jedoch Thon um vier Uhr Nach— 
mittags zurüd, juchte ' fogleih fein 
Zimmer auf und wurde lebend nicht 
mehr aejehen. 


In Feuersnot. 


Sämmtliche im Gebäude befindliche Per— 
ſonen angebjich entfommen. 

‘m oberjten, dem jechiten, Stocd des 
an der Südoſtecke von Clark und Ran— 
dolph Straße gelegenen Gebäudes 
brach heute Nachmittag um halb zwei 
Uhr Feuer aus. m Gebäude befanden 
fi zur Zeit mehr als 100 Perfonen, 
Darunter viele Frauen und Mädchen. 
Sie alle fuhten in milder Flucht ihr 
Heil. Die Mehrzahl benugte die Fahr— 
ftühle, der Reit eilte die Treppen hin= 
unter ing Freie. E3 verlautet, daß fie 
ausnahmslos mit heiler Haut entkom— 
men find. 

Das Gebäude ift eines der älteiten 
in jenem Gtabtteil. hm gegenüber 
befindet fich das Countygebäude, ihm 
Ichräg gegenüber das Hotel Sherman, 
mährend es im Süden von dem im 
Bau begriffenen City Hall Square: 
Gebäude begrenzt wird. An der Sübd- 
mweitede von Clart und Randolph 
Straße befindet fih das Aihlandae- 
bäude.. Die enfter diefer Gebäude 
waren mit Neugierigen bejegt, die mit 
augenfcheinlichem Antereffe der Löſch— 
arbeit der Feuerwehr zufahen. 


Kirten unter Raud. 


Unter den Berjonen, die in aller 
Haft flüchten mußten, befanden fich 
auh act Patienten der Zahnärzte. 
MeChesney Brothers, deren Spredh: 
zimmer jich im zweiten Stod befinden. 

Das euer wurde aelöicht, nachdem 
es insgefamt etwa $500 Schaden an⸗ 


er z 


Wuit der Beweisaufnahme. 


John S. Miller bezweifelt, day; die Jury 
daraus Flug wird, 

Als Vertreter aller zehn Angellag- 
ten im Großfchlächterprogeß arqumen= 
tirte heute Anwalt John ©. Miller 
vor Bundesrichter Carpenter zugun: 
iten der Einftellung des Verfahrens, 
weil es der Regierung nicht gelungen 
fet, überzeugend nachzumeilen, dab Die 
Großichlächter den freien Wettbewerb 
beim zwifchenftaatlichen Handel mit 
frifchem Fleiih aeltört hätten. Cs 
tämen zunächit, abgefehen von [päter 
einzubringenden Anträgen, zwei 
Haupigrundſätze in Frage, ſagte der 
Redner. Erſtens, ſind alle zum Nach 
weiſe einer Geſetzesübertretung nötigen 
Beſtandteile einer ſolchen, wie in der 
Anklage angegeben, dargelegt worden? 
Zweitens, iſt die Uebertretung den An 
geklagten nachgewieſen? Alle Beweiſe 
der Regierung ſeien Umſtandsbeweiſe, 
und dem Beweismaterial ſei großer 
Spielraum gewährt worden, man 
habe viele Dinge zugelaſſen, die weder 
in ſich ſelbſt noch in ihren Beziehungen 
von Wert ſeien. Ein Wuſt von neben— 
ſächlichen Dingen ſei aufgehäuft, den 
der menſchliche Verſtand nicht aufzu 
nehmen vermöge. Schwer ſei zu ſagen, 
welche Schlüſſe die Geſchworenen, mit 
dieſem Wuſt belaſtet, daraus ziehen 
würden, wenn ſie überhaupt dazu im— 
ſtande ſeien. 

Unter den Zuhörern befanden ſich 
der frühere Bundesrichter Großcup, 
der ſich als ſolcher auch ſchon mit der 
Großſchlächterſache hat befaſſen müſ— 
ſen, und die Angeklagten Thomas J. 
Connors, Arthur Meeker, Edward 
Tilden und Edward Swift. Die Ge— 
ſchworenen erholten ſich unterdeſſen 
auf einer langen Spazierfahtrt. 

Nachdem er eine Reihe von Fallen, 
die feiner Anfiht nach feine Auffai 
fung bejtätigen, angeführt hatte, fuhr 
Herr Miller fort, die YUnklage be= 
baupte, die Ungeflaaten hätten fich des 
Wettbewerbs untereinander beim Vieh: 
cinfauf enthalten, um niedrige Preile 
zu erzielen, hätten ein gemeinfame3 
Syſtem der Koftenberehnung benußt, 
die Koiten übermäßta hoch anaeleht 
und das Frleifch zu viel höherem Preife 
verfauft, als es der Frall hätte fein 
fönnen, wenn fein Einvernehmen be— 
tanden hätte. 

„Auch nicht ein Schatten. ‘ 


Für die Ausichaltung des Wett: 


bemwerb3_ beim Finfayf, Jei nicht. „ber. 


Schatten eines Bemweijes erbracht wor: 
den, NRegierungszeugen hätten ſogar 
Das Gegenteil bezeuat. Vom Herbit 
1907 bis zum Frühjahr 1909 hätten 
alle vier Häufer den Wert der Felle 
nicht in Anfchlag aebradt; aber daß 
dies auf Verabredung unterlaffen wor: 
den jet, jet nicht bewieſen. 

Zu beventen jet die Geldflemme vom 
Herbit 1907. Bankvereinjcheine feien 
in Umlauf gewejen, und fein Menic 
hätte $25,000 von einer Banf befom: 
men können. Die Großichlächter hätten 
ihr Vieh qleich beim Einkauf, und zwar 
nicht in Banfvereinsfcheinen, fondern 
in aangbarem Gelde bezahlt. 

Damals hätte man fich unter gro= 
hen Opfern Geld zu verfchaffen ae- 
fucht, das allein etwas mert gemwejen 
jet. Diefer Zuftand hätte angehalten 
und noch lange nachaewirtt. 

Daß die Selbittoftenpreije einander 
fo nahezu aleich feien, könnte ebenfo 
an Umftänden wie an einer Verab- 
redung liegen. Gbenfalls mißlungen 
jet der Regierung der Beweis für die 
Behauptung, daß die Grofichlächter 
gleichartige Gewinn- und Verluſtrech 
nung geübt hätten. Selbſt wenn ein 
gleichförmiges Koſtenberechnungsſy 
ſtem beſtanden hätte, ſo würde das 
gar nichts beſagen; es müſſe ſtrafbare 
Abſicht nachgewieſen werden. Als im 
Jahre 1902, zur ſelben Zeit, da die 
International Harveſter Co. organiſirt 
wurde, Armour, Swift und Morris 
eine Intereſſenvereinigung angeftrebt 
hätten, dem damaligen Zuge der Zeit 
folgend, hätte die Regierung kein Wort 
verlauten laſſen, daß das ſtrafbar ſei. 


Die Regierung habe beweiſen wollen, 
daß die Verhandlungen der Veeder'⸗ 


ſchen Verſammlungen der National 
Packing Co. zugute gekommen ſeien, 
und habe es nicht bewieſen. Um Mit— 
teilungen auszutauſchen, hätten die 
Großſchächter die National Co. nicht 
zu gründen brauchen, das hätten ſie 
auch im Tranſit Houſe beim Mittag— 
eſſen beſorgen können. Und wo ſei die 
Strafbarkeit ſolchen Austauſches? 
Nicht bewieſen ſei auch dieBehauptung, 
daß die Großſchlächter ſich über die 
Verkaufspreiſe in ihren Zweighäuſern 
geeinigt hätten; ebenſo wenig die, daß 
ein Einvernehmen über die Fleiſchver— 
ſendung beſtanden habe. Zeugen über 
die Vorgänge in den Dienstagsver— 
ſammlungen hätte die Regierung zwar 
vorgeladen, aber nicht vernommen, 
was ſie wohl getan haben würde, wenn 
etwas Unrechtes an den Verſammlun— 
gen geweſen wäre. 


—— — —ñ— — 


Klagt über Grauſamteit. 


Frau Beſſie von Geyſo, 4551 Calu— 
met Ave., hat den Handlungsreiſenden 
Frank R. von Geyſo auf Grund grau— 
ſamer Behandlung auf Scheidung ver— 
klagt. Seit 1903 verheiratet, fordert 
ſie die Obhut über ihren Sohn und 
einen Einhaltsbefehl, der von Geyſo 
verbieten ſoll, nach ihrer Wohnung zu 
fommen, oder fein Eigentum zu ver— 


äußern. Er hat angeblich ein Jahres— 
34000. 


* 


Muß Farbe bekennen. 


Verſtimmung zwiſchen Bartzen und 
Faltion Hearſt-Harriſon. 


Taft beſucht Weſtſeite. 


Wird in einer Verſammlung im Ghetto 
ſprechen. — Republikaniſche Gouver— 
neurskandidaten reißen Deneen herun 
ter, dieſer bleibt rein ſachlich. 


Peter Bartzen, deſſen politiſche 
Wandlungen demokratiſche Politiker 
wiederholt in Erſtaunen geſetzt und 
ſeine jeweiligen Verbündeten oft zur 
Verzweiflung gebracht haben, muß 
entweder treu zu den Kandidaten hal 
ten, welche die Faktion Hearft-Harrt- 
fon indofjirt hat, oder wird von ihr 
fallen gelaffen werden. Er aehört zu 
dem Ticket, das die Faktion aufgefteilt 
hat und in der Vorwahl unterjtügen 
wird. Der Standpunft wurde ihm 
geftern in einer VBerfammlung der 
Kandidaten der Faktion klar gemacht, 
die daran Anftoß nehmen, daß der 
Gountgratspräfident jeine Kampaqne 


nach eigenem Gutdünten führt und Fich 


um feine Kollegen 
kümmert. 

Die Kandidaten der Faktion Hearſt— 
Harriſon haben ein Schutz- und Trutz— 
bündniß abgeſchloſſen, um deſſen Te 
ſtimmungen Bartzen ſich nicht viel 
ſcheert, wenn ſie ihm nicht in den Kram 
paſſen. Die Haltung Bartzens war 
die Veranlaſſung, daß eine Einigung 
über die Kandidaten für den County— 
rat, welche die Faktion Hearſt— 
Harriſon unterſtützen wird, geſtern 
nicht erzielt wurde. Im Allgemeinen 
aber beſteht kein Zweifel darüber, 
welche Kandidaten für den Countyrat 
ihre Unterſtützung erhalten werden. 
Die Indoſſirung Leopold Neumanns 
iſt ſicher. Eine Entſcheidung wird 
heute am Spätnachmittag getroffen 
werden. 


In der auf heute einberufenen Ver— 
ſammlung werden auch die Kandi— 
daten für das Stadigericht indoſſirt 
werden, welche die Unterſtützung der 
Anhänger Hearſts und Harriſons er— 
halten werden. 
Stelle des Oberrichters iſt Spencer 
Ward von der 27. Ward auserſehen. 
Andere Kandidaten, derenIndoſſirung 
ſicher iſt, ſind Edward Wade, John 
Courtney und der frühere Friedens— 
richter J. K. Prindiville. 

Wayman greift Deneen an. 


In einer Anſprache in Marſhall, 
Clark County, wiederholte Staatsan— 
walt John E. W. Wayman, Bewerber 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
nomination, heute ſeineErklärung, daß 
das Parteiintereſſe den Rücktritt Gou— 
verneur Deneens erfordere und die 
Wahl eines neuen Führers. Zur Be— 
gründung ſeiner Ausführungen gab er 
eine Schilderung des Rückganges der 
republikaniſchen Stimmen, die für den 
republikaniſchen Gouverneurskandida— 
ten abgegeben worden ſind, ſeit dem 
Jahr 1904. Im Jahr 1908 habe die 
republikaniſche Partei 31 Counties 
verloren, in denen ſie im Jahr 1904 
ſiegreich geblieben ſei, und zwar einzig 
wegen der Kandidatur Charles S. 
Deneens. 


Die Leiſtungen der ſtaatlichen Nah— 
rungsmittelinſpektion während ſeiner 
Amtszeit bildeten den Gegenſtand 
einer Anſprache, die Gouverneur C. S. 
Deneen heute in Rock Island hielt. 
Er wies darauf hin, daß ſein Eingrei— 
fen im Jahre 1907 dazu geführt habe, 
daß die ungewiſſen Beſtimmungen 
über die Inſpektion von Nahrungs— 
mitteln, die das Geſetz vom Jahre 
1899 enthielt, beſtimmter abgefaßt und 
ſtreng durchgeführt wurden. Die Folge 
ſei, daß der Staat Illinois nicht nur, 
ſoweit die Herſtellung und der Ver— 
trieb von Nahrungsmitteln in Betracht 
fomme, unter den Staaten des Landes 
an eriter Stelle ftehe, fondern auch in 
Bezua auf die Inſpektion der herge- 
ftellten Nahrungsmittel. 

Daß Staatsfenator W. E. Yones, 
der fortfchrittliche Gouperneurstandi- 
dat, der fo nahdrüdlich gegen Senator 
Lorimer Front macht, während feiner 
Kampagne in den Landbezirten des 
Staates fih in feinem Kampf gegen 
den Gouverneur der Anhänger Sena- 
tor Zorimers bevient habe, wurde heute 
im biefigen Hauptquartier Deneen3 
behauptet. 

Daß das überrafchende Anmwacjen 
der joztaliftifhen Stimmenzahl im 
Staat nicht zum menigften auf das 
Vorherrjchen des reaftionären Elemen- 
tes in der republifanifchen Partei und 
die ITatfache, daß Männer wie Lori- 
mer, Deneen, Cannon und Kongreß 
mitglied MeKinley die Bartei fontrol- 
liren, zurüdzuführen fei, behauptete 
Staatsfenator W. E. Jones, Bewerber 
um die republifanifche Gouverneurs- 
nomination, heute in einer Anfprace 
in Normal. Der Bannerträger der 
fortjchrittlichen Nepublitaner erklärte, 
daß die Abtrünnigen nur dann der 
Partei wiedergewonnen werden fünn: 
ten, wenn die Grundfäbe Abraham 
Lincolns wieder zur Geltung qelang- 
F auf denen ſie aufgebaut worden 
ei. 

In einer Anſprache in Carthage, 
Hancock County, verſicherte ” 
ſenator Charles F. 


oftmals gar nicht 


Als Kandidat für die 


Staats 


Galesbura, einer der Bewerber um 

republifanifhe Gouverneuränominas 
tion, geftern feinen Zuhörern, alle An 
zeichen deuteten darauf hin, daß die 
republitaniichen Führer der Lande 7 
bezirfe des Staates fich auf ihn einigem 
würden, um der Herrjchaft des Ringes 
der Polititer von Coof County em 
Ende zu machen, der feit Jahren zu 
Schande des Staates die Verwaltung 
tontrolirt habe. a 


Ein anjtrengendes Programm. ; 

Ein anftrengendes Programm Haben 
die NKampagneleiter Edward %. 
Dunnes, Bewerbers um die bemofras 
tifche Gouverneuränomination, für 
ihren Kandidaten für die nächiten drei ° 
Kampagnemochen ausgearbeitet. Der 
frühere Bürgermetiter wird im Laufe 
der nächiten Woche den Kampf in Coof 
County eröffnen und 125 Anfpracdhen 
in 25 Tagen halten. Er wird menigs 
ftens zwei Anfprachen in jeder Ward 
der Stadt und in jeder Landgemeinde 
des County außerhalb der Gtabigrens 
zen halten. Der frühere Bürgermeiltee 
wird feine Kampagne in den Landbesi 
zirfen des Staates nächiten Mittwoch 
beendigen und von diefem Tag an 
feine Wufmerffamteit völlig Coof 
Gounty zuwenden. Außer den Ans 
Ipradhen in den Warb3 wird er eine 
Anzahl Anfpraden in Mittagspers 
fammlungen im Gefchäftsviertel hal— 
ten. Nächften Sonntag fpridht er im 
einer Gedächtnißfeier zur Erinnerung 
an den verftorbenen Gouperneur Joh 
BP. Ultgeld in der Orcheiterhalle, Anz’ 
dere Redner bei diefer Feier find Wil- 
liam Jennings Bryan, PBaftor Herbert 
©. Bigelow, Präfident des Verfaſ— 
fungstonvents des Staates Ohio, und 
Samuel Alfchuler. i 

Taft befucht Weftfeite. 

Eine Berfammlung auf der MWeft- 
feite, um den Bewohnern diefes fo8= 
mopolitifchen Teils der Stadt Chicago 
eine Gelegenheit zu aeben, Präfibent 
Iaft zu jehen und zu hören, tt bie 
jüngfte Zugabe zu dem reichhaltigen 
Programm, das für den Befuch des 
Sberhauptes der Nation in Chicago 
am Samstag borbereitet ift. Die Ver- 
Jammlung ijt auf halb vier Uhr Nach 
mittaqs angefegt und wird im Palace 
Dpera Houfe, Blue Ysland und 12. 
Str., jtattfinden. Superiorrichter Hugo 
Bam wird den Vorfig führen. Po= 
litiſche Anſprachen werden nicht ges 
halten werden. J 

Stimmung für Wilfon im Staat. 

Eine Erklärung, dab Woodrom 
BWilfon, Gouverneur von New Xerfen 
und Bewerber um die demofratifche 
Präfidentichaftsnomination, in einem 
jeden der 15 Konarehbezirfe außer: 
halb von Eoof County fiegreich bleiben 
terde, wurde heute in feinem biefigen 
Hauptquartier im Hotel Sherman ab- 
gegeben. Die Erklärung gründet fid 
angeblib auf eine genaue linter- 
Juchung der Berhältniffe an Ort und 
Stelle, die ein Vertreter des Wilfon’- 
ſchen Kampagneausſchuſſes in den letz⸗ 
ten 14 Tagen im Staat gemacht hat. 

Politiſches Allerlei. 

Bekannte hieſige Anwälte gründeten 
geſtern einen Klub im Intereſſe Jakob 
C. Le Boskys, Bewerbers um die de— 
mokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft. Präſident der 
Vereinigung iſt Richter William H— 
Barnum. 

Eine Verſammlung im Intereſſt 
der republikaniſchen Couniytandi⸗ 
daten, die von der republikaniſchen 
Drganifation und dem Hunderterauss 
Ihuß indoffirt worden find, finder 
heute Abend im Freimaurertempel im 
Woodlamn, 64. Str. und Leringion 
Ave., ſtatt. 

Ein Samuel U. Ettelſon-Klub der 
6. Ward murde gejtern im Heide 
bäude, 55. Straße und Prairie Une, 
gegründet. Präfident ift E. MW, 
Kearns. 

Derweigert Einhaltsbefehl. 3 

Kreisrichter Waltker lehnte heute ch 


den am Dienstag von Fred EC. Wein, # 


einem Gteuerzahfer, 


nachgefuchten ' 


Einhaltsbefehl zu erlaſſen, durch den 
die Wahlbehörde und die ſtädtiſchen 


Behörden verhindert werden ſolllen, 
den Kontrakt mit der Empire Boling 
Machine Co. einzuhalten. Als Gründe 
hatte der Kläger angeführt, daß Amos 
Miller von Hilläboro, einer der ftaut- 
lichen Stimm-Mafchinentommilfäre, 
nicht ein ingenieur fei, wie dag Gef 
borjchreibe, und daß die Mafchinem 

nicht den Vorfchriften des Gefehes ° 
entfprächen. Anwalt 3. 3. Lupe, dee : 
den Kläger vertrat, erhielt die Erlaubs 
niß, eine verbefferte Klagefchrift bins 
nen zehn Tagen einzureichen. | 


— Kathederblüte. — Profeffor der 
Philofophie: „Der Geiz ijt Die Wurge 
und die Frau die Duabratiwurzel als 
les Uebels!“ 


— —— — 
Das Wetter. 


Unbeitändig, t 
fcheinlih Schneefall beute Abend und mu 
etwas fälter morgen: beute Abend Mindert 
peratie etwa 22 Grad : müßiane Dia TE 
Nyınde, morgen nad Nordweit umichlan 

SHinois: Unbeitändig. Regen im fi 
Schnee im nördlicen Teile. heute Abend 
morgen: morgen fälter. 

Indiana: Neyen oder Schnee heute U 
morgen: wärmer beute Abend im 1 
Teile, 


Niedermicdigan: Oertlicher S x 
Abend md morgen: wärmer heute F 
nm © 


Chicago und Umgegend: 


Ristonfin: Unbeitändig, wahrſe 
heute Abend oder morgen; morgı 
In GEhicago stellte fih ber Te 
beute 9 


n geitern Abend bi 
5 6 lhe, 2m 





Es iſt herrlich, 


geſund zu ſein 


ud mit Gefundheit Tommt Zufriedenpeis und Erfolg, Wenn Ihr ſchwaͤchlich, blutarm, 


* er on denahtt jeid, dann ift 


_ Maliflavoıy 


“don unfhägbaren Wert. (#2 füllt Euren Körper mit Lebenskraft 


Empfen und im ewgen Ringen des Lebens 
Üblieferumng nach Eurem Hat 1je. Ruft auf: 
wud Ihr erhaltet jie ſogleich. 


53 befähigt Eu au 
zu gewinnen. Beitell t —* eine Kifte zur 
Calumet 5401 alle Depts. Automatie 


McAvoy Malt Extract Dopt., Chicago 


Tran Melodie, 


Moman don Karl Conte ‚Scapinclli, 


(14, Fortf egung.) | 


Als ſie endlich Theodor zu ſich ins 

geſchafft hatten und laut lach— 

— biefer inbignirt: „Alfo, rein 

Ki macht ihr einen überall.“ 

ber jcheinbare Groll Theo⸗ 
bor3 lieh -fid) bald beruhigen, „Na, ja, 
man macht eben feine gute Figur, 
wenn ihr einen ſo hinſtellt!“ 

Figur zu machen?“ 
„sh Bin nämlich länaft ein ftiller 
et bes Fräuleins draußen. Nun 
wii ber Zufall, daß ich fie jo treffe, 
bei ihr zu Haufe treffe, Gelegenheit 
Habe, ihre Mutter auch zu prechen, 
da ftelt ihr einen mie einen | 
Stottel und Heicatsfandidaten hin.“ | 

„Das wird Dir nur nüben bei der | 
Mutter Grünpichl,“ meinte Sofeph. 
Bad, ber Zrottel,” fragte ber 
Bruder Mar. 

1 ‚Nein, nein, der Heiratsfandibat!” 

„Aber ich muß doch zum Mindejten 
bas Mädchen näher — * lernen!“ 

t fängt er zu trafen. an!“ rie 
— Ein Theatermädel, eine Cho— 
ziftin näher kennen zu lernen!“ 

„Ih bütge nicht nur für Linerls 
Reinheit, lieber Mar,“ fagte Joſeph 
 Witiner ernft, „jondern au dafür, 
baß fie eine großartige Stimme hat 
und prächtige Karriere am Theater 

würde!” 

„Ra, alfo, dann foll er das Mädel 
nicht mit mas Ernſterm aufhalten in 
ber Karriere, das wär’ doch unverant- 
koortlich!” fügte Mar ärgerlich bei. 

„Wie ihr zwei da über das Mädel 
und mich‘ beitimmt! ‘hr Fennt mid 
doch, id; tue, mas mir als das Belte 
erfcheint!“ 

Erſcheint unterſtrichen!“ rief Max. 

Alſo, ihr unzertrennlichen, feind— 
lichen Brüder, ſtreitet nicht weiter um 
rau Grünpichls blondes Töchterlein, 
ondern erzählt mir was anderes. 
Was macht zum Beiſpiel der Lebens— 
fünftler und Prog und Autler Felir 
auer?“ 
t ſchwärmt noch immer von der 
chönen Dame, die jüngſt in Deiner 
leitung war. Er beſchwört uns, ob 
wir nichts Näheres von ihr wiſſen. Es 
i ihm ganz unfaßbar, daß er ſie nicht 
ſchon wo getroffen hat. Alſo, ſo, ſo 
hab ich ihn noch gar nicht geſeh'n, ſo 
närriſch, ſo gequält!“ erzählte Max. 

Za die lann's einem antun, die 
Stau, aber fagt ihm er ſoll alle Hoff— 

nung ſchwinden laſſen, ſie wäre nicht 

von Eder Sorte, die er fonft bevorzugt, 

8 wãre übrigens „meine Muſe“!“ 
eſagt!“ rief Max. 

inder, um allen Redereien 
ein Ende zu machen, ſie iſt tatſächlich 
nichts weiter als die Anregerin meiner 
Muſit, als meine liebe Freundin!“ 

Vielleicht tröſtet das Felix Berg— 
auer!“ 

„Es fol ihn gar nicht tröſten!“ rief | 
Nittner; „Ritiners Mufe ift doc 
wahrlich zu aut, um Bergauers Ge- | 
Tiebte zu fein! Sagt ihm das, ich 
Hätte e3 felbft gejagt.“ | 

Und plöglic, mitten im Gefp «ch 
mit ben Erlingers, fiel ihm ein, daß 
68 möglich war, dab Frau “Irma, die | 
er Ihon Länger nicht aeichn, ihn zu 
einem Spaziergang abholen fönnte. 
Er ivollte fich aber den: nicht ausſetzen, 
von ben Erlingers aejehen zu iverben, 

m gar. nicht, und jo bat er, 
—— hinaushuſchen zu 
Dürfen, er hätte Frau Günpichl nur 
einen Auftrag zu geben. 

„Uber bitte, zieh mich nicht mieber 
in bie Affäre!” rief Theodor. 

„Nein, nein,“ tröjtete ihn Sofeph, 


| „ö handelt fi, um etwas ganz an= 


bered, um eine Beftellung.” 

iR T&loß bie Zür gut und rief dann 
Frau Gtünpichl heran. 

„Baflen Sie auf, Frau Grünpicl, 

e# wäre möglich, daß Frau Nemethyi 

Er zu einem Spaziergang abholen 

wollte. Sie find in biefem Falle jo 

"und" fügen ihr, ich hutte Herrenbe- 

uch und Türe, fobald ich biefen Los 

Bälte, ‚m ihre PVenfion, um fie abzu= 

* iſt recht. Natürlich, ſo junge 

a Gigerin,. die glauben fonft gleich mei 

&ott was. Ya, die Jugend ift jchlecht 

e Yätten Cie einem 

BGals 

laus wie dieſer Burſche 

aud hãtteu 

Wehen Hals 


| hielt er fie erjt recht, 


braucht Du tenn eine gute | 


| netter 


heutigen Tages!“ ſetzte Frau Grün: 
pichl ſeufzend hinzu. 

Joſeph Rittner war in die Stube 
zurückgetreten, aber von da ab wid— 
mete er den Jugendfreunden plötlich 
nicht die friſche Aufmerkſamkeit, wie 
früher, ihm war der Gedanke unheim— 
lich, daß Frau Irma kommen könne 
und einen der Beiden bemerke. So 
obwohl er gar 
nicht mehr in Stimmung war, zurück, 
damit ſie nicht etwa beim Fortgehen 
Irma auf der Stiege oder im Haustor 
noch träfen. Und während er krampf— 
haft eine Unterhaltung aufrecht er— 
hielt, hörte er plötzlich, wie draußen 
die Klingel ging. 

„Aber wir wollen Dich doch nicht 
ſtören, wenn Du etwa noch Beſuch be— 
tkämſt!“ 

„Nein, nein, ich erwarte gar keinen, 
— kommt, ich ſpiel euch noch was 
vor!“ Haſtig ſetzte er ſich an's Klavier 
und begann auf die Taſten einzu— 
hauen, damit ſie nicht etwa dieſStimme 
draußen erkannten. 

„Singſt Du noch, Max?“ fragte er 
präludirend. 

„Wenig, wenig, man kommt nicht 
dazu!“ 

„Alſo, paßt auf, ein neuer Marſch 
von mir! Und kräftig begann er For— 
tiſſimo zu ſpielen. Aber plötzlich brach 
er ab. Irma mußte jetzt fort ſein „Ich 
bin heut nicht recht in Stimmung!“ 
ſagte er und hieb den Deckel des Flü— 
gels zu. 

„Schade, ich hätte den Marſch gern 
bis zum Schluß gehört!“ 

„Ein andermal, Kinder!” 

„Wir wollen Dich jet auch nicht 
ftören!“ 

„Rein, nein, bleibt noch, wenigſtens 
ein Glas Schnaps trintt ihr noch, und 
Iheodor darf fich) auch noch ein Glas 
Wafler holen!“ 

Aber Iheodor blieb und fah ihnen 
zu, wie fie den Koanaf hinunterfchlud: 
ten. Und Yofeph rechnete die Zeit 
aus, num konnte Xrma Jchon um die 
Ede jein, unmeit ihrer Benfion, nun 
durften die Erlingers fort. Er dantfte 
ihnen no umftändlich für den lieben 
Beſuch, gab ihnen Grüße an die Mut: 
ter, geleitete fie in den Gang, mo Frau 
Grünpichl und Fräulein Linerl jtans 
den. Xebtere lieh es fich nicht nehmen, 
Herrn Iheodor in den weichen, feide- 
gefütterten Herbjtmantel zu helfen. 

Er nahın ihr weiches Händchen in 
feine hagern Finger und hielt e8 ein 
menig lang, und irgendeine erjte Jüße 
Heimlichkeit, irgendeine Füße Zu— 
neigung fchien troß der Gegenwart 
der Mutter im dunfeln Korridor. zmi- 
Ichen ihnen aufzutauchen. „ch Tage, 
auf Wiederfeh'n!“ flüfterte er ihr zu, 
„bor'm Theater!“ hauchte er noch leife, 
und fie nidte und hufchte von dannen. 

Frau Grünpichl Hielt es für der 
Lage entiprechend, fi noch umjtänd- 
lih von Theodor zu empfehlen, ihm 
zu verfichern, daß fie fein böfes Weib 
jei, fondern nur eine forgende Vutter, 
mas er ruhig und mit Geduld, aber 
ohne viel Verftändniff anhörte. 


Endli waren die Brüder Erlinger | 


draußen. Frau Grünpihl 30a noch 
den Stapellmeilter ins Gefpräd: „A 
Mann, der Herr Theodor,” 
fagte fte unvermittelt, „Jo was eines 
hat er, fo was Refpeftoolles!“ 

Da aber ‘ofeph Rittner fie faum. zu | 
hören jchten, fchtvieg fie jäh und fpann 
ihre Gedanken im Stillen fort, Die 
alles für und wider asgen Herrin 
Iheodor Erlinger enthielten und zu 
feinem abjchliegenden Urteil führten. 

Dann fiel-ihr ein, daß fte dem Ka= 
pellmetiter doc) mitteilen müßte, daß 
Frau Irma dageweſen. 

„Was hat fie denn gejagt?“ 

„Ra, wiflen’s, ehrlich, erfreut fchien 
fie nicht. Uber fie fagte nichts weiter 
ald: „Es ift gut” — und ging.“ 

Zu lange durfte er Frau Irma nicht 
warten laflen. Er wollte jih nur noch 
umziehen und fie dann fofort abholen 
geben. 

Auf der Straße lief ihm nod ein 
Offizier feines Regiments in die 
Hände und hielt ihn auch auf. Der 
tomponirte nämlich heimlih und bat 
ihn, einmal feine neuefte Bolla — er 
hatte fie auch aatız zufällig bei fi — 
zu prüfen, wenn'nötig, eih menig zu 
forrigiren. Rittner verſprach dies 
alles gewiſſenhaft zu tun, um nur von 
ihm fort zu kommen. 

„Wohin gehſt Du?“ 

„Ich muß einen Beſuch machen.“ 

„Sonſt hätte ich Dich ein Stück be⸗ 
gleitet, lieber Rittner!“ 

„Nein, bitte, laß Dich nicht aufhal⸗ 
ten. Ich hab's nämlich auch eilig!“ 

So drückten ſie ſich kurz die Hände, 
der Offizier legte ihm noch einmal 
ſeine Polka ans Herz und ging feiner 
Wege. „Seltfam,“ dachte er,’ „ivie 
baftig die Leute in der Großftadt wer⸗ 
den. In den Garniſonsneſtern „Er 
hatte. der Rittner doch — 


Law ‚vieh Zeit!“ a 
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gs der Ba on an. ' 

„Die gnädige Yrau find ausgegan: 
gen!“ fagte das Mädchen. 

„Ach, vielleicht fehen fie doch nad, 
ob fie einftweilen nicht zurüdgelom- 
men ift!“ 

Das Mädchen verichwand, Klopfte 
an Frau Jrmasgimmer, öffnete fachte 
die Tür, nein, e3 mar niemand da— 
rinnen. ©o mußte fi) Jofeph Rittner 
mwohl-oder übel entjchließen, ohne Jrma 
angetroffen zu haben, abzuziehen. 

Bor: der Haustür. blieb- er ftehen. 
Vielleicht hatte fie noch sinen Gang ge- 
madt. Ungebuldig ging er vor dem 
Haufe auf und ab. Gie hätte doch) 
auch feiner Bitte folgen und auf ihn 
in der PBenfion warten fünnen. Er 
fonnte doch nicht jede Sekunde des 
Tages für fie bereit fein. Immer mehr 
redete er jich in den Weraer hinein, 
dann beichloß er, nachdem er eine Vier- 
teljtunde auf und ab aegangen, heim 
zu gehen. — Er gab nod fünf Mi: 
nuten dazu. — Nun aber wollte er 
feinen Paflerpoiten verlaffen. — Un: 
Ihlüffig ftand er fhon am Ende der 
Straße, da fam Irma eben an ihm 
borüber und plöglich, da er jte wieder 
bor ji fah, da war aller Yerger ver: 
flogen. 

„Da bift Du ja, gottlob, daß ich 
Dich treffe. Eine halbe Stunde warte 
ih fchon!" Er mollte fich aleich in 
ihren Arm hängen, aber fie wehrte e3 
ihm ruhig. 

„sh bin eben nod) ein wenig ſpa— 
zieren gegangen, Sa konnte doch wirt: 
ih nicht oben wie ein Waifenmädchen 
warten, geduldig warten, bis e3 dem 
hohen Herrn paßte, fich meiner zu er= 
innern!“ 

„Ss hab’ eben Beſuch gehabt, von 
ven Erlingerg!“ 

-„Gehen die Dir über mich?“ 

„Aber fei doch vernünftig, Irma, 
ich fonnte fie-doch nicht abweifen.” 

Ze mich Haft Du abgemiefen!” 

„Davon ijt feine Aede, ich habe nur 
Dich bitten laffen, mich bei Dir zu er- 
warten, weil ich doch nicht wollte, daß 
bie Erlingers Dich fehen!“ 

„Da hat man davon, wenn man 
zu eu‘) Männern gut ift; wenn man 
Deinetwegen in dem faden Wien 
hodt!“ 

„Wien ift doch nicht fad!“ 

„Für mich fchon, ich jeh’3 ja nur 
bon Deinen Gnaden! Und überhaupt 
bin ich mir jet darüber Klar gemor: 
den, daß; ich heim muß. Meine Mutter 
drängt Ihon in ihren Briefen. Alles 
fragt in Arad fhon: Was macht fie in 
Wien. Alles muntelt. — Mein Lie- 
ber, ich beginne mich ernftlich Deinet- 
wegen zu fompromittiren, ich beginne 
ein unmürbiges Warteleben zu füh- 
ren!” 

Er Hatte fie in anftoßende ftille 
Straßen begleitet, in denen die La- 
ternen büfter brannten. „Aber Jrma, 
ih hab’ Dir fchon oft gefagt, daß ich 
bereit bin, Dich zu heiraten!“ 

„Wie gnädig, bereit biit Du?“ 

„Gott, leg doch nicht jedes Wort auf 
die Wagſchale. Glücklich wäre ich, ſehr 
glücklich, — alſo!“ 

„Und ich habe Dir darauf erwidert, 

daß ich den jetzigen Zeitpunkt für uns 

beide dazu für ungünſtig halte. 
bleibt mir nichts übrig, als heim zu 
fahren!“ 

„3a, Jıma, ich erkenne Dich nicht 
wieder, Du Schöne, Tolle, Du be: 
ginnft philifterhaft zu denten!“ 

„Schön und toll, fo wollt ihr einen 
haben, aber vernünftig nicht!“ 

„Komm, tpir mollen in irgendein 
gemütliches Vorjtadthaus unterjchlü- 
pfen, wo Volksſänger find und wollen 


dort bon unferer Zukunft reden. 
Komm!” 


Sie lieh fih fchliehlich überreden 
und fagte fi: natürlich, er hat ja 
recht, jo was konnte man befprechen. 


(Fortfegung folgt.) 


m — — 


Lokalbericht. 
Schlechte Behaudlung. 


Die Frau des Abgeordneten Wmm. M. 
Scanlan macht ſie ihm zum Vorwurf. 


Frau Carrie N. Scanlan, früher 
Carrie Antiewicz ‚in Spring Ballen, 
bat im Kreisgericht ihren Gatten, den 
Anwalt und Cegislaturabgeordneten 
Villtam M. Scanlan von Peru, XIf., 
auf Scheidung verklagt. rau Scan: 
Ian berichtet, daß fie fich am 6. Juli 
1911 im Hotel Katjerhof mit Scan- 
lan verheira tet habe, am 9. November 
von ihm im Stich gelaſſen und in der 
Zwiſchenzeit häufig von ihm mißhan— 
delt worden ſei. Die Frau ſagt, 
Scanlan habe ein Jahreseinkom⸗ 
men von 85000 und ſei ſehr wohl im— 
Bande, für iten Unterhalt zu forgen. 


3a, Swihro wird Euch 
neues Haar bringen. 


Ein freies PBrobepadet wird Euch fofort 
zugeichiedt um zu zeigen, wie jchnell 
e3 heilt. 


Seine Haare find gezählt. Enre au? 
Ciwißco befeitigt Schinn, erzeugt ſchnell neues 
Haar und gibt. ui —— ‚ze „verbligenem Haar 
rerae watürlide Fa 
Ew ißeo beſeitlat anktöpfiatett, table Stellen 
Ausfallen ver Haare, borlige Haut, wunde Aoy’ 
haut, ——— r oder irgend ein Haar öder 
Reuibant utleide 
Ust baw 


et, oe ‚unfere aan ungen 
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17 Bräulein, ich ——* nur Fragen, ob 
‚| eite Maste ‚oder ob & 
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Einzelheiten über den 
großen Verkauf von 


Gapper & Gapper’s 
(18-20 Ost Jackson Bivd.) 


Ueberſchußlager von 
Feinen Männer— 
Ausfallungen 


u 


50c 


am Dollar. 
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Deutſches © üheater. 


Heute Abend „Die „Die Welt ohne 
Männer“, ein Inftiger Schwanf. 


„Die Welt ohne Männer“, ein brei- 
aktiger Schwant von Alerander Engel 
und Julius Horft, geht heute Abend 
iiber die Bretter des Deutichen Thea= 
ter. Eine wirkjame Wiedergabe de 
luftigen Stücdes verfpricht Die nad)- 
ftehende Bejegung der Rollen: 


Guftl Bramdl.. — ‚Emilie Schönfeld 
Chriſtine — beraten Lina Tier: 
SBaula Webringer..ossncooncususueneet Maud Wante 
Ludmilla Maria von Wegern 
Dr. Ferdinand Specht, Advolat. ...Joſe QDanper 
Dr. Mar Walded, Honsivient....Yudwia stop. 
Gamverl, sanzleibeamter Raul lei 
Schmidt, ditto Robert un 
Theo. Wolter⸗Drews 
Ann te Bene 
‚Raul "don Jageman 


Here GEBBaEBi....:200.0 000% 
Üdele, feine Frau. ü 
Miszie, stladierihüilerhn.. 
Cmwoboda, Haus — ZSmon golmann 
Ein Dienitmann. — . .Eduard Derta 
Ein JJ ins auannsrar Ernſt Rentrop 
Ord ber Handlung: Spien. Zeit: Gegemvari, 
Yudtvig Koppee. 


Morgen, am Samstag und am 
Sonntag Abend, wird „Der Trom- 
peter von Säffingen“ wiederholt, am 
Sonntag Nachmittag wird imieber 
„Die Welt ohne Männer” gegeben. 

Zum Benefiz und Ehrenabend für 
die immer fibele „Komiterin” Maria 
von Wegern, eine der beiten und zuver- 
läffigften Stübßen des Enfemble, wird 
am kommenden Dienstag Abend 
Alerander Biffons dreiaftigerSchwant 
„D, diefe Schwiegermutter!” mit ber 
Benefiziantin als Frau Bonivard auf: 
geführt. Die durchichlagende Komik 
des Stüdes im Verein mit der erprob- 
ten Darjtellungstunft der Benefizian- 
tin werden dem Abend jedenfalls zu 
einem großartigen Erfolge verhelfen. 

Morgen Abend ijt der Galaabend 
des Senefelder Liederfranz im Deut- 
Then Theater. 

Am fommenden Donnerstag hat der 
Deutichamerikanifche Damen=Bergnü- 
gungsverein ſein Benefiz. 

—— — 


Beamtenwahl. 


In der 26. Jahresverfammlung be3 
Nationalverbandes der Badfteinfabri- 


fanten wurde geitern Abend im Son: | 


greßhotel E. U. Bloomfield von Me- 
tuchen, N. J. zum Präſidenten ge— 
wählt. Die anderen neuen Beamten 
ſind: Erſter Vizepräſident, W. H. H. 
Rogers, Rocheſter, N. Y.; zweiter 
Vizepräſident, Eben Rodgers, Alton, 
Ill.; dritter Vizepräſident, C. P. 
Meyer, Pittsburg, Pa.; Sekretär, 
Theodore A. Randall, Indianapolis, 
Ind.; Hilfsſekretär, Addie M. Wal— 
lace, Indianapolis, Ind.; Schatzmei 
ſter, John W. Sibley, Birmingham, 
Ala. Die Verſammlung wird heute 
und morgen fortgeſetzt und ſchließt 
morgen Abend mit einem Bankett, bei 
welchem James R. Garfield von 
Cleveland ſprechen wird. 
——— —— 
Ztatturnier. 


Am tommenden Sonnt ag findet, 
pünktlich um 3 Uhr Nachmittags be— 
ainnend, im Bankettſaale des Hotel 
Sherman an Clart und Randolph 
Str. das fünfte Turnier des Chicagoer 
Gtatverbandes ftatt. Wie gebräuchlich, 
tommen 28 Preife zur Verteilung, das 
Ergebni wird am Gonntag Abend 
im Lofale des „Alchenbrödel”, 73 W. 
Randolph Str., verfündet. Starte Be: 
teiligung tft im Hinblid auf den im 
Mat itattfindenden Kongreß des Nord: 
amerifanifhen Sfatverbandes er— 
wünſcht. 


— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.85 
Defterreid: 100 Sronen.... 2040 
Schmeiz: 100 Franfd........ 19.35 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemarf: 100 Sirmer.... 26.80 
Rußland: 100 Aubel 


Aus Bereinstreifen. 


Die Badermeifterderlort- 


mwejtjeite feiern am fommenden 
Samftag Abend in der Wider Park: 
Halle ihr drittes GStiftungsfeft. Ball 
wird den größten Teil des Abends 
ausfüllen, Mir gute Erfrifhungen ift 
gejorgt. 


_ 4m 
fenball. 


meifel.— (Auf dem Mas- 
ntfhuldigen Sie, wo 
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Aurgergaben 


Vorſchlag, alle Icbe lebenden Spraden 
zu lehren, zurüdgezogen. 


Bewilligung für Zurnunterricht. 


Sculrat wirft mehr als 850,000 für 
Anihaffung von Turngeräten aus, — 
Pläne für die neue Farraguthochſchule. 
— Ein Vorſchlag des „City Club“. 


Der Plan, alle lebenden Sprachen 
in den Hochſchulen zu lehren, wenn 
ſich genügend Zöglinge finden, die am 
Unterricht teilnehmen wollen, iſt vor— 
läufig auf die lange Bant geſchoben 
worden. Eine dahingehende Empfeh— 
lung, die von der Schulſuperintenden— 
tin ausging und vom Unterrichtsaus— 
ſchuß dem Schulrat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung unterbreitet worden war, 
wurde im letzten Augenblick zurückge— 
zogen und wieder an den Ausſchuß be— 
hufs weiterer Erörterung verwieſen. 
Die abfällige Kritik, die an dem Vor— 
ſchlag geübt worden iſt, beſonders aber 
die Unterſtellung, daß es ſich dabei 
mehr oder weniger um ein politiſches 
Manöver handle, iſt, wie aus guter 
Quelle verlautet, für die Zurücknahme 
der Empfehlung verantwortlich zu 
machen. 

Bewilligung für Turnunterricht. 


Nicht zum wenigſten dem Eintreten 
der drei deutſchen Schulkommiſſäre 
Greifenhagen, Pfälzer und Huttmann 
iſt eine außerordentliche Bewilligung 
für die Anſchaffung von Turnappara— 
ten zu verdanken, die geſtern auf Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes für Liegen— 
ſchaften gemacht wurde. Die bewilligte 
Summe beläuft ſich auf 551,955, wo— 
von 831980 dem Unterrichtsfonds ent— 
nommen werden ſollen, der Reſt aber 
dem Fonds für dauernde Verbeſſerun— 
gen. 

Weitgehende Empfehlungen machte 
ein aus den Kommiſſären Greifenha— 
gen, Lipsky, Dibelka und Sethneß be— 
ſtehender Unterausſchuß hinſichtlich 
der neuen Farraguthochſchule an 
Marſhall Boul., California Ave. und 
W. 25. Place. Er empfahl nicht nur 
weitere Grundſlücke anzukaufen, ſon— 
dern auch die Schule für Handfertig— 
keitsunterricht, wie er in der Crane— 
hochſchule erteilt wird, und für weibli— 
chen Kunſtgewerbeunterricht, wie er in 
der Lucy L. Flower-Hochſchule erteilt 
wird, einzurichten. Die Empfehlun— 
gen wurden gutgeheißen. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften wurde die Erteilung 
von Unterricht für zurückgebliebene 
Kinder in der Columbusſchule, Au— 
guſta Str. und Hoyne Ave, Sumner: 
ſchule, S. 43. und Colorado Avbenue, 
Loganſchule, Oakley Abe. und Rhine 
Str., Jahnſchule, Lincoln Str. und 
Belmont Avbe., und Watersſchule, Wil— 
Jon und Campbell Ave. angeordnet. 

Auf Empfehlung der Schulſuperin— 
tendentin und des Unterrichtsausſchuſ— 
ſes wurde das Rücktrittsgeſuch des 
Hilfsſchulſuperintendenten Charles 
P. Megan angenommen, der ſich der 
Anwaltspraxis widmen will. 

Ein weitgehender Vorſchlag. 

Vom City Club ging dem Schulrat 
eine Eingabe zu, in der darauf hinge— 
wieſen wird, daß die Weſtpartbehörde 
ein Grundſtück von drei und einem 
halben Acker Umfang neben der An— 
drew Jackſonſchule für einen kleinen 
Park anzukaufen und ein Gebäude 
darauf zu errichten beabſichtigt. Der 
Klub macht darauf aufmerkſam, daß 
die Ausgaben für das Gebäude er— 
ſpart werden könnten, wenn die ans 
grenzende Schule den Benutzern des 
Parks zur Verfügung geſtellt werden 
würde. Auf dieſe Weiſe laſſe ſich auch 
die Frage entſcheiden, ob Schulgebäude 
für derartige Zwecke Verwendung fin— 
den können. Erweiſe ſich der Verſuch 
erfolgreich, ſo könne die Stadt in Zu— 
kunft viel Geld erſparen, da die Schu— 
len auch in anderen Fällen für ähnliche 
Zwecke verwandt werden und kleine 
Parks in ihrer unmittelbaren Nähe 
und in Verbindung mit ihnen angelegt 
werden können. 

— 

— Londoner Blätter bringen ein— 
dringliche Appelle an König Georg 
perſönlich, dem nationalen Gruben— 
ſtreik ein Ende zu machen. Alle Be— 
mühungen des Premiers Asquith ſind 
bis jetzt erfolglos geblieben. 

— Alle britiſchen Konzeſſionsgebieie 
zu Tientſin, China, wo auch die Ame— 
rikaner wohnen, ſind von heute an ſo— 
gut wie unter Belagerungszuſtand ge— 
ftellt. Steine Chinefen dürfen nach 11 
Uhr Nachts nod) auf der Straße fein. 


berſuchl Campholin gegen 
Bruflerkällung frei. 


Ein freicd Vrobepadet wird Euch fofort 
zugeſchickt, um zu zeigen, sie 
ſchnell es hilft. 


Hu! Hu! Ein ſchneidender Huſten und Schmer— 
zen im der Bruft, — und Ihr Babt das erfte 
Eetdium Der Vruſtfellent zundung Lungenent—⸗ 
zündung, oder anderen Lungen- und Halſsleiden 
überſchritten — außer 
Ihr lindert die Stau—⸗ 
ung ſofort, 
mentirt nicht. 
womit Ihr Eure DBruft 
einreiden fönnt, befei- 
tigt die GStauung To 
fhnell wie die wun— 
derbare Calbe Cam— 
pholin. Sie gebt ae 
rade auf die Stelle, 
wo der Schmerz und 
die Bein Tfist, Man 
ge brauche Gampholin 
gegen fteifen Salz, 
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Musleln, Brauſchen 
Froſibeulen, wehen Hals fhmerzende Gelente 


"Neuralgie, wehe Mandeln, Kreuzſchmerzen oder 
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Eines Sahrike Neberfchuh von 
Srühjahts= Kleidern für Anaben 


Nur für Freitag 
Ein Dorverfauf von $5 und $6 Anzügen 


und Ueberziebern für Knaben, zu $5 


Für Anaben 3% bis 10 


250 Ruffian Anzüge... 
97 Matrofen Anzüge... — 
143 Frühjahr Reefers 


Für Knaben bis 17 


364 doppeltnöpfiae Anzüge... 
57 Frühjahr-leberzieher...... 


25 Slip on Regentöde...... 


Winterüberzicher für Sinaben, 10 bis 17, Werte 


bis 57.50, $3. 


$1 und $1.50 Kniehoſen für Knaben, in allen 


Größen, Freitag, Töc. 


Anzüge ffür Knaben, einige mit 2 Paar Kniders, 


$6 Werte, 53.85. 


Ruſſiſche und Matroſen Blouſenanzüge für Ann- 


ben, ſpeziell, 32. 


Frühjahrblouſen für Knaben, 
Größen 6 bis 17, von 
von feinen Shirtings für Männer, 
weißem Madras, blauem Cham— 
bray und Perecales, Freitag, 


für $1.00; 
De 


Stück 


356c. 
Reſtern | 


3 ram Bilir, 


| Serge Bolffappen für Stuaben, dc 


Blaue Serge englifche Golffappen 
fiir Knaben und Jünglinge, — 
Größen 6% bis 744 —- mit Bud» 
750 — — „am 


Freitag, das Stüd 


Blad Cat Strümpfe, Größen 6 bis 9, 4 Baar an Jeden, Ic 


Leichtes wollenes lnjerzeug, $1_Wert, 


sense“ 2. 


Serfeys für Knaben und Sünglinge, rea. = 50, Freitag, g 


Neue Knaben u. Jünglinge Frühjahr-Hüte, $1.50Wih., 9 


Flanell⸗He Hemden für | Knaben, bis au $2 Werte, zu7 


I. 
iv 


C 


ua [VIOXLE Y’S mm; 
BUTTERINE 


Nein und nahrhaft 


IAngelält 35 


Derlangt 
von Eurem 
Händler 
Moxleys 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Betty Green verfauft wieder ein Stück | 
Chicagoer Befitztum, 

Am Auftrage von Frau Hetty 9. 

R. Green haben Willis & Frantkenſtein 

das Fabrikgebäude 9— Grundſtück 


30 N. Jefferſon Str., 136 Fuß ſüdlich 
von Waſhington Str., 32 bei 150 Fuß, 
an William A. Pope verkauft. Herr 
Pope hat ein Heizanlagegeſchäft und 
wird das vierſtöckige Gebäude zu ſei— 
nen Zwecken herrichten. 

Die Real Eftate Title & Truft Co. 
iſt Truſtee einer zweiten Hnpothefen: 
bond3anleihe von $450,000 feitens der 
Fort Dearborn Gafety 
YZuilding Company. Die Bonds ind 
fechöprozentia und werden am 2. Jult 
1934 fällta. 


weitede von ©. Elarf und Monroe 
Str. und das Pachtreht auf das 
Grumndftüc 90 bei 78 Fuß. 

Die National Life Infurance Co, 
von Vermont hat dem Marf3 Nathan 
MWaifenhaufe $50,000 auf 10 Jahre zu: 


! 
| 
| 
I 
I 
l 
| 
} 


Vault & 


Die Sicherheit bildet das 


Fort Dearborn-Gebäude an der Süd- fauft 


5%, Prozent auf das neue Waifenhaus | 


an Albany Ave. und Garlisie Place 
geliehen. 

Mar, Willtam und Leopold Kar!?- 
bera haben an 9. H. Kohlfaat & En. 
das Figentum 1721 Wabajh Uve., 25 
bei 172 Fuß. für $31,000 verfaufl. 
Die Verkäufer hatten e3 erft nor aiwei 
Monaten von Yalob Rehm für $30,- 
000 aefauft. 

Morton H. Woods Hat 2394, Ucres 
an der Nordoftede von Fullerton umd 
N. 42. Ave. für 350,000 an die Chi- 
cago Title & Truft Eo. übertranen. 

Die Minnie Irut & Sapirgs 
Bank hat von Frant ©. Ely und Freu 
von Newark, N. %., 184 bei 125 Fuß 
Südfront an 77. Str., 191 Fuß öftlich 
bon Greenwood pe, für $70,222 
übernommen. Das Land foll anaeblid, 
Sweden der Geleifeerhöhung dienen. 

Carlos F. White hat an Francis 
%. Sohnfon das Xpartmentgebäude an 
der Süboftede von Woodlaton Ave. 
und 61. Straße, 971% bei 166 Fuß, 
mit $56,000 belaftet, Detfauft. 

Ulerander W. Hannah het an Ediv. 
E. Dapples das ‚Jelen ecke 
bäude nebft Grund | 


IDAQ a! 


|; dem die Freunde 
| hoffen, daß er die Frage löfen merde, 
Der Entwurf würde, fagte Hr. Oliver, 


a der Mutter bin und ru ganz un» 
hen; „Dan, 6 winfei Bat 
hätt ke * * a“ a 


des Jireifes non Zuller 


‚QLEOMARGARINE, 


ACT OFCONGRESS oO 


Fuß, für $105,000 — 

Theodor Podolski hat das Miets— 
haus 4830-32 Calumet Ave. für 
825,000 an Wm. H. Beckmann verkauft. 


Charles Nachtrieb kaufte von Frau 
Lizzie Sullivan das Mietshaus 67— 
69 E. 56. Straße für $19,000. 

Charles Jaffe hat 50 bei 108 Fuß 
an der Norkfeite von 12. Straße, ges 
genüber von Larondale Ape., getauft. 

Beifeld, Hirih & Co, haben bon 
Kohn WU. Sanders 72 bei 112 Fuß an 
der Nordoftede von 26. Str. und Mil- 
fard Uve. getauft. Ein Mietshaus fol 
Darauf gebaut werden. 

Samuel Weinberg hat von Kalob 
P. Hager das Mietöhaus in Hampden 
Court, 120 Fuß nördlih von Wright: 
ivooD Üpe., 38 bei 125 Fu Weitfront, 
mit $15,000 belaftet, für $25,000 ges 


In der aeitriaen Monatsverfamms 
fung der Ehicanoer Grundeigentumss 
börje teilte PBräfident Dliver mit, daß 
bezüglich des Yllinons Zentral Sübd« 
parf-PBlanes ein vermittelnder DOrdis 
nanzentwurf ausgearbeitet wiirde, von 
des linternehmens 


die jet vorliegende Notwendigfeit aufs 
heben, dak die Renislatur der Parkbes 
hörbe bie Ermähtigung zum &rwerb 
der Uferrechte der Yahn duch Ente 

ei anım —* erteilen müſſe. 

ah R. Sha piro bat 

de an ber © Süd 

Strafe und 
f bie Zeit vom 1. 


30. 


t die beiden 
meitefe von 
Hermitage 
Mat 19123 
1 1917 für $12,000 
Ste ıte8 Brewing Com⸗ 


bi3 zum 
an die Unt teb ( 
panh vermietet. 

u —— 


Erkältung verurſacht Kopfweh. 


Larative VBromo Quinine, das weltbetannte Erkal⸗ 

engs⸗ it. Grippesgeil mittel beſeitiat Urjache. Ver⸗ 

langt vollen Ramen. Unterſcht. E. W. Grove. a 
D 


— en —— 


— Uinmöglider Wunfd. — Klein» 
Aennchen tit wieder einmal fehr unat» 
tig und wird daher vom Vater gefchols 
ten und in die Ede geftellt. Sie ver= 
zieht ein wenig das Mäulchen, vergießt 
aud) ein paar Tränen, ftürzt aber, bald 
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narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. 


r “ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefer! Dorn der "Arsociated Press”, 


Ausland. 
Im Borfampf ge ötet: 
Deutjher Primaner von einem Mitjchüler. 
—Dier Monopole follen von der Kegie: 
rung geplant jein. —Drobende Arbeits: 
wirren in böhmifhen Grubenregionen. 


Radan im niedrröiterr. Landtag. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 


Wien,T. Mär. 
Böhmen tommen bedenkliche Nahric 
ten über drohende Arbeiterwirren. Die 
organifirten Bergleute des ganzen 
notdweitlihen Böhmens 
eine Erhöhung der Löhne um nicht me: 
niger, als 25 Prozent. 

Da keine Aussicht vorhanden zu fein 
Scheint, daß die Bejiger der Kohlengru= 
ben auf eine derartige Forderung ein 
gehen werden, jo ift die Gefahr eines 
Streif-Ausbrußs in unmittelbare 
Nähe aerüdt. 

Die Gährung, melde unter den 
Bergleuten in verichtedenen Ländern 
berriägt, macht ihre Wirkung auch auf 
die Urbeiter im nordmeitlichen Böhmen 
geltend. 


unverfennbar vorhanden, und 


I 


Aus Brür ir 


e udd Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothihg Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opimn, Morphin noch andere 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


| 


| yorm erfolaten, fuhr Heilinger fort, 
| troßdem er ungezählte Male zur Orb: 


| 


’ 
' 


| 
| 
| 


| Regierungäbezirt Köslin ereignet, und | 
‘ zmar bei den Sportübungen, welche die 


Eine Ausftandsftimmung it | 
wenn | 


die Grubeneigentümer ſich Zugeſtänd- 


niffen nicht geneiat zeigen, jo wird fi) 
die Lage ſofort äußerſt ſchwierig ge— 
ſtalten. 

Es ſind Bemühungen im Gange, 
einen Ausgleich zu finden, aber das 
Vertrauen auf den Erfolg iſt nicht 
groß. 

Die über die Wehrvorlage, bezw. 
die ungariſchen nationalen Forderun 
gen entſtandene Kriſe zwiſchen den bei 
den Reichshälften hat noch keine Klä— 
rung gefunden. 

Der greiſe Herrſcher hat vorläufig 
die Demiſſion des ungariſchen Mi— 
niſterpräſidenten, Grafen Khuen-He— 
dervary, abgelehnt und ihn beauftragt, 
die Verhandlungen fortzuſetzen. 

Es iſt ein Gerücht im Umlauf, daß 
der Kriegsminiſter, General d. Inf. v. 
Auffenberg, zurücktreten wird. Eine 
Beſtätigung ließ ſich bis jetzt von ver— 
antwortlicher Seite nicht erlangen. 

Im niederöſterreichiſchen Landtag 
haben ſich geradezu beiſpielloſe Skan— 
dalſzenen ereignet, welche ſchließlich die 
Sitzung zu jähem Ende brachten. Der 
Tumult begann, als der Abgeordnete 
Heilinger den chemaligen Handelsmi— 
niſter Weiskirchner, welcher das Wort 
halte, unterbrach. Mit dieſen Stö— 


Warum weſtllich gehen? 


Die erfolgreichſte Behandlung in 
allen Fällen von Schwindſucht, Naſen-, 
Hals- und Lungenkrankheiten — das 
Heilmittel für die ſo gefürchtete Aus— 
zehrung, die weiße Peſt. Es iſt wohl— 
bekannt. daß reine, friſche Luft das 


Hauptmitiel in der Behandlung und 


Heilung von Schwindſucht iſt. Ihr 
erhaltet nicht nur die Vorteile von rei— 
ner, friſcher, ozonhaltiger, gereinigter 
mediziniſcher 


heilenden Eigenſchaften 


Luft geführt wird. 


Ohrenleiden, Bronchitis, Aſthma, Heu 
fieber oder mit irgend einer Form von 
Naſen- oder Halsleiden behaftet ſind, 
werden große Erleichterung und in den 
meiſten Fällen eine vollſtändige Hei— 


lung finden durch dieſen wunderbaren 


und Geſundheit verleihenden Apparat. 
Es iſt faſt unnötig, die ſo oft gegebene 


Warnung hier zu wiederholen, aber wir 


tun es doch: man vernaächläſſige einen 
leichten Huſten nicht. Ein leichter Fall 


iſt ſchneller geheilt, als ein veralteter. 
Dauer Eure 


Aber von wie langer 
Krankheit auch ſein mag, verzweifelt 
nicht. Es gibt noch Hoffnung für Euch. 
Jeder tuberkulöſe Zuſtand, in welchem 
Teile des Körpers er auch ſein mag, 
muß dieſer durchgreifenden Behandlung 
weichen. 

Probe-Behandlung frei. 

Alle an irgend einer chroniſchen 
Krankheit Leidenden, die während der 
nächſten zehn Tage in meiner Office 
vorſprechen, werde ich zur Probe frei 
behandeln. 


Ich wünſche die ſchlimm— 
ſten Fälle zur Behandlung. 
Ich überlaſſe es den Patienten, zu 
bezahlen, wenn geheilt, 
oder ich nehme eine kleine wöchentliche 
oder monatliche Bezahlung an. Kon— 
ſultation und eine Probe-Behandlung 
frei. 

Dr. med. %. D. Arthur, 

Nr. 6 Weit Randolph Str., Norbmeit: 
Ede State Str., 5. Floor. 5 

” en: Täglich 


von 10 Ubz 


ı rifafeindlicher Stimmung führte zur 
U | Verhaftung von 100 der Rädelsführer. 
Quft, jondern es werden Euch aud) die | 


| YAuslaffungen veröffentlicht hatten, in 


s 


| raume Zeit Pandämonium im Haufe 


| nigpolles Unglüd, dem ein blühendes 
| Menichenleden zum Opfer gefallen, hat | 
verlangen | 


B 
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Es vertreibt Würmer und 


rungen, die in überaus beleidigender 


nung gerufen wurde. 

Ale Bemühungen, Heilinger zur 
Ruhe zu bringen, waren umionit. Sein 
Groll gegen Weistirchner war Fichtlich 
übergroß. Endlich ergriff er gar nod) 
ein Walleralas und fchleuderte es ge- 
gen den früheren Minifler. 

Diefer Wurf gab das Signal zu 
einer allgemeinen Prügelei, jo daß ge- 


berrichte. Die Sikung 
ichloflen werden. | 
Berlin, 7. März Ein verhäng- 


mußte ge: 


jih zu Quremburg im pommerjcen | 


Schüier der höheren Gymnafialtlaffen 
regelmäßig unter Auflicht des Turn: 
lehrers vornehmen. 

Die Trimaner Hink und Ließ ver- 
anftalteten einen Borertampf. rn die: 
jem verjehte Hin feinem Gegner ei- 
nen jo mwuchtigen Schlag, daß diejer 
auf der Stelle tot zufammenbrad). 

Das „Berliner Tageblatt” behauptet, 
Reichsſchatzſekretir Wermuth ver: 
handle mit den FFührern der verjchiede- 
nen Parteien im Neichttag, um die 
Monopolifirung von Petroleum, Kati, 
Spiritus und Zündhölzern einzuleiten, 

In Verbindung damit wird viel Er 
Iprochen die (bereits erwähnte) Rede, | 
welche der Staatsiefretär des Innern, 
Dr. Delbrüd, jüngft im Reichstag ge— 
halten bat. Der Staatsjefretär erör- 
terte v. a. in afademifcher Weile die 
Iruftfrage und verlieh der Erwartung | 
AYusdrud, dak die beftehenden Truits 
jpäter in Staatömonopole umgemwans | 
delt werden würden. 

Von beitunterrichteter Seite ver 
lautet, daß das NReihsmarineamt die 
Kreuzerflotte von Kiel nah Wil— 
heilmshaven verlegen wird. 

Die Veritärfung der Marineitation 
der Nordfee macht, in Webereinftim 
mung mit dem an maßaebender Stelle 
ausgeleaten Plan, jtetia Yortichritte. | 

Von den Spionen, deren Perhaf; 
tung aus Frankfurt a. M. aemeldet | 
wurde, dem Techniker Hieronymus, | 
dem Gehilfen Haunerland und dem 

it der GEritge- 
| 





Kellner Scellbera, 
nannie als der Hauptichuldige ermit- 
telt worden. 

Hieronymus plante ein eventuelles 
Einbrechen in amtliche Büros und den 
Diebitahl von Dokumenten, infonder- 
heit über das neue Einheitsgefchoß, 
das fi ols geradezu epochemachend 
erwiejen hat. Er fchrieb an die fran: | 
z0ftfche und enalifche Botfchaft in Ber: 
lin und fonferirte in Quremburg mit | 
einem Franzoſen. Jedoch iſt, wie ver 
ſichert wird, nur Unwichtiges verraten 
worden. 

100 Verhaftungen! 
In Verbindung mit Sekr. Knors Beſuch 
in Nikaragua. 

Mangua, Nikaragua, 6. März. Ein 
außerordentlicher Ausbruͤch von ame— 





Sie bleiben im Gewahrſam, bis der 


amerikaniſche Staatsſekretär Knox ab— 
Oele zugeführt, durch welche die Dzon-⸗ 
Alle diejenigen, 
welche mit Naſenkatarrh, Hals- oder 


gereiſt iſt. 
Unter den Verhafteten iſt der We- 
daktionsſtab zweier Zeitungen, welche 


denen von der Anwendung von Dyna— 
mit gegen den amerikaniſchen Staats— 
jefretär die Rede war. Ferner ver- 
Ihiedene Generäle und frühere Mi- 
niiter. 


Celegranhifhe Notizen. 


Anland. 

— Unter Anklage des Abgebens ei- 
ner betrügerifchen Stimme bei der 
Stadtmwahl in Seattle, Wafh., wurde 
die ganze Wahlbehörde eines Prezintts, 
5 Mann, verhaftet. 

— Der 50jährige Farmer Spioefter 
Love bei Great Barrington, Bt., er: 
IhoR den jungen |taliener Luigi Car- 
delli, angeblichen Geliebten von Loves 
Gattin, der zuerft auf ihn gejchoffen 
und ihn jchwer verwundet hatte, 

— Nachdem er drei Tage in Schnee- 
mehen gefangen gehalten worden mar, 
langte ein Bahnzug der Leavenworth 
& Weftern Bahn zu Leavenmorth, 
Kanf., an. Mannfhaft und Paſſa— 
giere hatten an Nahrungsmangel ge- 
litten. 

— Auf $2000 Schabenerfag wurde 
zu Montgomery, Ala., der junge Bap- 
tiftengeiftlide Samuel Palmer ver— 
Hagt, imeil er die 15jährige Frances 
Windfor mit einem 19jährigen üng- 
ling getraut hatte. Der Kläger ift ver 
Vater des Mäbhene. — 
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hoſpital. 


Wirtſchaft 


bewohnten 


Benzuges Nr. 18,-befand jich 


Gefährliher Brand. 


Gefährdete Menjchenleben und 
richtete 150,000 Schaden an. 


—_ı.. 


Drei Berjonen verlceht. 


Shanfwirt unter Trümmern verfchüttet, 
aber von der Feuerwehr gerettet. — 
Seine Angewörigen nur um Baares- 
breite entkommen, 


Feuer, das Heute früh um fünf Uhr 
im Keller des achiftödigen Baditein: 
gebäudes Nr. 557—559 W. Wafhing: 
tın Boulevard ausbrach, teilte fich dem 
dreiftöcdigen Edgecombgebäude, Nr. 30 
— 40 N. Clinton Str., mit, gefährdete 


| Menfchenleben und wurde exit gelöfcht, 
nachdem es inägefamt etwa $150,000 


Schaden angerichtet hatte. 

Drei Perfonen Haben mehr ober 
minder fchiwere Verlegungen erlitten. 

Die Verunglüdten find: 

E. H. Ihompfon, Schlauhführer 
im Sprigenzuge Nr. 40, tmurde von 
fallenden Baditeinen getroffen und 
erlitt Wunden am rechten Arm und 
Quetſchungen am linten Fuß. 

F. M. Fice, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 94, wurde von einem 
Schlauch, der ſeiner Hand entfallen 
war, am rechten Fuß verlegt. 

Thomas Mulcahy, 55 Jahre alt, 
Inhaber der Schanktwirtihaft Nr. 
561 W. Walhington Boulevard, er- 
litt Schädelmunden und Berlegungen 
an den Händen. Die Polizei jchaffte 
ihn nad dem |roquois Memorial: 
Dort wird fein Zuftand als 
bejorgnigerregend bezeichnet. 

Unter Trümmern verjchüttet. 


Mulcahn befand fich im Keller unter 
feiner Wirtfchaft, als die nach Weiten 
gelegene Mauer des brennenden Hauses 
einjtürzte. Die Trümmer fielen vegen 
das von ihm bewohnte Gebäude, durch: 
brachen die Mauer und verjchütteten 
ihn. Mitglieder des GSprigenzuges 
Nr. 31 fanden und rettete: ihn. Wäh- 
rend jeiner Weberführung nach dem 
Hoipital bat er die Feuerwehrleute, 
doch feine Bulldogge zu retten, die ich 
zur Zeit des Mauereinfturzes mit ihm 
im Seller befunden habe. Das Tier 
wurde von der Tyeuerivache Kefunden 
und in Sicherheit gebradt. Es war 
unverjehrt davongelommen. 

Mulcahys Brüder Thomas und 
James, Seine Frau und fein Neffe 
Harry Divyer, die fich in der über der 
gelegenen Wohnung be 
fanden, find nur um Haaresbreite dem 
Iode entronnen. Gie hatten faum die 
Straße erreicht, ala die öftliche Mauer 


ı des brennenden adfftödigen Haufes 


einftürzte, auf das Daı) des von ihnen 

zweiltödigen Haufes fiel 

und diefes Gebäude zertrümmerte. 
Die Kameraden der verunglüdten 


| Feuerwehrleute find nur durch fchnelles 
Zurückweichen dem Schickſal entgan— 
gen, von fallenden Trümmern getrof— 


fen und ſchwer verletzt oder getötet zu 
werden. 

Der erſte Stock des achtſtöckigen Ge— 
bäudes wurde von der E. L. Eßley 
Machinery Company benutzt. Die üb— 
rigen Stockwerke haben, ſeit das Ge— 
bäude vor vier Jahren fertig geſtellt 
wurde, leer geſtanden. 

Im Edgecombgebäude befanden ſich 
die Anlagen der Raymond Lead om— 
pany, der Wells Brothers Company, 
der Union Imwift Drill! Company, der 
National: Acme Manufacturing Com: 
pany, der Yohnfon-Barrington Com- 
pany und Thomas Kerwins Wirt- 


ſcoft. 


Brannte wie Zunder. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent— 


ſtand heute früh um drei Uhr Feuer in 


der vierſtöckigen Anlage der Illinois 
Woolen & Cotton Manufacturing 
Company, Nr. 902—904 ©. Morgan 
Straße. Als die von einem Wächter 
alarmirte Feuerwehr eintraf, ftand 


| da8 ganze Gebäude in Flammen. Ein 


fofort erlafjener 4-11 Alarm brachte 
Verſtärkung. Alle Anftrengungen, 
das Feuer auf ſeinen Entſtehungsherd 
zu beſchränken, verliefen fruchtlos. Die 


Flammen teilten ſich mit unheimlicher 
Geſchwindigkeit den von 12, bezw. 20 
Familien 


bewohnten Mietsgebäuden 
Nr. 900 und 906 S. Morgan Straße 
mit und drohten, ſämtliche Häuſer auf 
dem Straßengeviert in Schutt und 
Aſche zu legen. 
Rechtzeitig gewarnt. 

Poliziſten der Wache an Maxwell 
Str. hatten die Bewohner der genann— 
ten Mietshäuſer rechtzeitig gewarnt 
und waren ihnen nach Kräften behilf— 
lich geweſen, die Straße zu gewinnen. 
Dann hatten ſie aber alle Hände voll 
zu tun, die Leutchen zu verhindern, ihr 
Leben aufs Spiel zu ſetzen, um die in 
der Eile zurückgelaſſenen Wertſachen 
zu retten. Die Mehrzahl der Bewoh— 
ner der übrigen, in der Nähe gelegenen 
und gefährdeten Häuſer beeilte, ſich, 
ihre Fahrhabe ins Freie zu ſchleppen. 

Tauſende von Neugierigen hatten 
ſich eingefunden, um das ſchaurig— 
ſchöne Schauſpiel, das der Brand bot, 
aus nächſter Nähe ſich anzuſehen. Nicht 
weniger als 15 Poliziſten waren erfor⸗ 
derlich, um dieſe Menſchenmenge in 
Schach zu halten. 


Unappes Entrinnen. 


Das Leben der Löſchmannſchaft 
war in beſtändiger Gefahr. Alle Au—⸗ 
genblick ereigneten ſich Gasexploſionen, 
und ganze Wolken erſtickenden Qualms 
wälzten ſich aus den Fenſtern der 
brennenden Fabrik. Eine Abteilung 
Feuerwehrleute, Mitglieder des Spri— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


auf dem 
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Sie ‚hatten faum die Straße. erreicht, 
ala ein Teil, des Daches einftürzte. 

Die Fabrıt wurde gänzlich zerftört. 
Der Sahjchaden beziffert jich. auf etwa 
$100,000. 


‚Da anfcheinend begründeter Ver: 
bacht vorliegt, ‚daß . ba3. Teuer bon 
rudjlojer Hand. angelegt “wurde, joll 
der Brandinfpeftor erfucht werben, 
die Sache zu unterfuchen. 

Bewährte fic. 

Mutmaßlih durch Selbftentzün- 
dung verurfacht wurde Teuer, das ge= 
Stern: Abend in der Bilderrahmenfabrit 
der Firma ©. Franflin & Company, 
Nr. 1213 Wallace Straße, in einem 
über dem Del- und Farbenlagerraum 
gelegenen Zimmer" ausbrad. Zum 
Glüd bewährte fich die felbittätige 
Sprentelvorrichtung. ALS die Tyeuer- 
mehr eintraf, war der Brand jchon ge- 
löfcht. Er hat etwa $100 Schaden an= 
gerichtet. 


- — —— 


Unbekannter zerſtückelt. 


Bei Willows Springs heute auf dem 
Bahngeleiſe Teile einer Leiche aufgeleſen. 


Ueber eine Strecke von hundert Fuß 
zerſtreut wurden heute früh auf dem 
Geleiſe der Santafebahn bei Willow 
Springs Teile der Leiche eines etwa 
39 Jahre alten unbekannten Mannes 
aufgefunden, dem ein öſtlich fahrender 
Perſonenzug geſtern Abend den Kopf, 
Arme und Beine ab- und den Rumpf 
längsiweife durdhfchnitten hatte. Der 
Leihnam liegt in D’Briens Beitat- 
tungegefchäft in Lemont. Die Bud- 
fiaben „3. H. 2.” "find in das Hutband 
des Toten eingezeichnet worden, fonjt 
fehlt jeder Anhaltspuntt über die 
Berjönlichkeit des Unglüdlichen. 

—1 — ——— 


Fuhrlente verhaftet. 


— — 


Indfolge der Beſchwerde des ſlädti— 
ſchen Einnehmers über mangelhafte 
Einnahmen an Wagenlizenſen hat die 
Polizei geſtern und heute ſcharf aufge— 
paßt, geſtern 30 und heute 23 Fuhr— 
leute im Haupigeſchäftsbezirk verhaf- 
tet, weil an ihren Wagen keine Lizens— 
platten angebracht worden waren. Die 
Beſitzer der Wagen werden ſich mor— 
gen im Stadigerichtshofe an der Süd 
Clark Straße verantworten müſſen. 
une 

— Mer jeine Jugend zum Falching 
mat, dem wird das Alter zum Afcher- 
mittwoch. 


Großartigfer, bekann- 
teſter Uervenbeleber 


Frei verſandt. 


Eine neuerliche Entdeckung. Der wirt: 
ſamſte Nervenſtärker, den die Wiſſen— 
ſchaft erfunden hat. 50c0 Probepacket 
wird frei an irgend einen Mann 
oder Frau verſchickt. um die 
wunderbaren Reſultate zu 
beweiſen. 
ilt das neneite, ficherite, zuverläſſigſte 
und Wwirffamite Nervenftärfungs-, Gehirnaure— 
aungs; und Aörperfräftig.ıngsmittel, ohne GTei- 
den im der Medizingefhihte der Welt. Es be— 
wirft einem Inechfel don dem ichredlichen, dm: 
fen, fhwaden, faulen, aleihgiltigen Dafein in 
Klarbeit, Kraft, Gedanfenfchärfe und Mut, der 
twirflich wunderbar ift. Die-Nefultate find beifer 


al3, Ihr fie von einem zweiwödigen Zarur 
Aufenthalt erlangen Tünntet. 


Dies 


Kchogg’sSanitone Wafers machen Gwih immer 
munter und quter Dinge. 


‚Tiefer Wechfel tritt fchnell ein. Die Refultate 
find nachaltig. Es ift abfolnt ;uderläffig, ent: 
hält feine ſchädlichen Beitandteile irgendwelcher 
Nıt, Abſolut verihieden von’alien Witteln, die 
bisher für die Nerven nebrandt wurden. 

Eine bode medisiniibe Autorität Sagt: „it 
den Formen der Rervenſchwäche hat c$ den Bor» 
jun, das einzige Wittel zu fein, das beilend 
toirft, umd das Nebenbebandlungen, wie. Rufe, 
Reifen, getitreuungen, Diät und körperliche 
Uebungen unmötbig macht.” 

Seder Mann und jede Frau, die an ermiüde« 
tet, ſchwachen Nerven seidet, au nervöſer Er» 
ihöpfung, boharadiger Nerböfität, Gebirnermii- 
dung, Schlaflofigleit, Neuralgie, verminderter 
XebenSfraft, allgemeiner Müdtgfeit, Araft- nnd 
Sewictverluft, oder an irgeudweldem duch 
Ichiwade, erichöpite Nerven bervorgerufenen Zi: 
ftand, Tann jept „Nerven von Etabl“ erhalten, 
einen llaren Kopf, Mut, Siraft, Schlagiertigfeit, 
Enersie,. durch den. Gebraud dieler großartigen 
Entdedimg, Ktelloga’s Camitone Wafers, 

Fre, 

lIcberzeugt Euch von den Peinltaten vieler 
arosartigen Gntdehnung für die Neruey frei. 
Sie fpricht für sid vchbit. Ein 50c Probepafet 
dieſes aroßen Kervenftärters wird frei in verfie- 
geltem Umſchlag verſandt, mit wendender Poit, 
an jeden Mann oder jede Fran, die ſeinen oder 
ihren Namen td Wdreile einiendet, wie nam- 
itchend angeneben. Tut eS heute. Es wird eine 
Diienbarung für End) stein, 

Für Männer. —Nervenfraft verloren! Ahr jeid 
was Eure Nerven find, weiter nidts. Wenn Ihr 
ganz erfchöpft feid dur Ucherarbeitung oder 
andere Uriaden, wenn \hr au Echlaflofigleit Iei- 
det, allgemeiner Ccdhmwäde, Gebirnermüdung, 
bocharadiner Nervöfität, Reirbarleit, Niederge- 
fhlagenheit, Nummer, Gedanlenverwirrung, 
Verluft don Ehrgeis, Energie und, Lebenstrait, 
Gewihtabrabme umd Unverdaulichleit, Bar: 
ftopfung,. Kopffhmerzen, Neuralgie, oder au 
dein zerrüttenden Wirlungen von Tabaf oder Il; 
lobol, dann fchreibt mn cin freies Brobepatet 
von Kellona’s Sanitone_Wafers. 

Für Frauen. —Tenn Kbr an Nerbenzerrüttuug 
leidet, an bucharadigner Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Ntreusihmerzen, Ge 
wicht: oder Appetitverluft, Echlaflofiafeit, Kopf: 
ihmerzen, Verftopfung und allgemeiner Müdig: 
teit und Gerfhöpfung, fo. werden Kefloga's Sar.*- 
tone Wafers Euch wiederberitellen ılıd Euch das 
Lchen lebenswerter erfheinen laffen als je zus 
vor. Echreibt heute um das freie Probevalet. 

Kein Diäthalten mehr nötia, teine Zeritreuuns 
en, Reifen, ermüdenden Nörperübungen, ge 
fübrtigen Drogen, Eleltrizität, Maffane, oder 
fonft irgend etwas — stellonas Zanitone Wafers 
trm die Arbeit für alle ınd jeden. aeben Euu) 
Nerventraft und maden Euch da3 Leben leben: 


wert. 

Ein 50c Brobepalet diefer aroßen Entdedung 
wird beweilen, daß fie die Wrdeit vollbringen. 
Cie find garantirt — jede einzelne Tablette 
Sendet heute -Euren Namen und Adrefſe tür 
das freie 50c Probepalet von Ktelloag’3 Sanitune 
Wafers an die %. N. Kelloga_Co., 348 Huff: 
mafter Blod, Battle Creef, Dileianı, der Etadt 
des Sriedend, der Glüdlichlelt und Gefundheit 


Freiyalet-Roupon 


F. J. Kelloga Go. 
848 Hoffmaſter Bılod, 
Battle Creel, Michigan. 

Senden Sie mir mit wendender Voſt, loſten⸗ 
frei, ein 50c Probepalet der wunderbolen 
Entdedunga für Nerven, Kelloga’3 Sanitone 
Wafers. Ich lege 6 Cent in Marfen bei, 
un Ba und Berpadungsfoften deden zu 


wie 


Ein ganz Gefi 
Ju die Enge getriebener Dieb 
griff zum Mefler. 


— 


Dingfeſt gemacht. 


Sein Opfer befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. — Verhaftung mit Hinder⸗ 
niſſen. — Die Häftlinge als Räuber 
identifizirt. 


Der Kleiderhändler David Novak, 
Nr. 33 N. Halfted Str., bediente ge= 
ftern Abend einen Kunden, den Kellner 
Joſeph Rodney, Nr. 611 W. Madiſon 
Str., ald ein unglaublich frecher Spig- 
bube den Laden betrat, ein paar Hofen 
ergriff und mie ein geölter Bli zur 
Tür hinausfhoß. Novak und Rodneh 
feßten ihm nach und holten ihn aud) 
bald ein. Als fie ihn padten, wehrte er 
fi aus Leibesträften, fehüttelte fie 
ab, z0g dann bligfchnell fein Meffer 
und brachte Rodnney zwei Stiche in den 
rechten Arm bei. Im nädjften Augen: 
blic hatte Polizift PB. 3. Mulvihill, der 
zufällig des Weges tam, ihn beim 
Widel genommen und ihn aud) nad) 
furzem Kampfe überwältigt. n der 
Wache an Desplaines Straße gab der 
Häftling an, James Hanerhan zu hei: 
Ben und 40 Jahre alt zu fein. Er mut» 
de unter der auf Mordangriff lauten- 
den Anklage gebucht. 

Rocney befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. 

„Profit Mahlzeit!” 

Im Boſton Oyſter Houſe an Clark 
und Madiſon Str. platzte geſtern 
Abend ein zur Eisherſtellungsanlage 
gehöriges Ammoniakleitungstohr. Die 
beißenden Ammoniakdünſte, die ſich 
ſchnell imLokal verbreiteten, trieben den 
zahlreichen dort ſpeiſenden Gäſien die 
Tränen in die Augen und nötigten ſie 
zur Flucht. Vergeblich bemühte der 
Geſchäftsführer George Keevel ſich, die 
Herrſchaften zu beruhigen. Einzelne 
der Flüchtlinge bezahlten in aller Haſt 
ihre Rechnungen, die. Mehrzahl aber 
vergaß das in der Eile. Viele nah: 
men jelbjt die Mundtücher, die fie als 
Notbehelf auf Mund und Nafe geprekt 
hielten, mit. Das weibliche Orcheiter, 
das die Tafelmufit lieferte, brach mit- 
ten im Stüde ab und folgte den Gü- 
ſten. Ihnen ſchloſſen ſich ſchließlich 
auch die Kellner an. 

Es wurde die Feuerwehr alarmirt. 
Bald war der Wagenzug Nr. 9 zur 
Stelle. Der Feuerwehrmann Charles 
Olſon ſtellte, mit einem Schutzhelm 
ausgerüftet, die Ammoniafzufuhr ab, 
worauf dann die fchadhafte Stelle de3 
Leitungsrohrs ausgebefjert wurde. 

Adgelehen von dem durch den über- 
ftürzten Aufbruch der Gäjte verurfad)- 
ten Verluft hat die Verwaltung ber 
a feinen Schaden erlit- 

en. 
Seigten die Zähne. 

Als geitern Benjamin Salta, Nr. 
1024 Nobnfon Straße, an der 12. 
Straße eine nordwärts fahrende Hal- 
fted Sir.-Elektrifche beftien, bemertte 
er unter den Fahrgäften zwei Männer, 
die ihn angeblich am 16. Februar um 
$17 in Baar und Schmud im Werte 
bon $200 erleichtert hatten. Die Ele: 
trifche hatte Schon die Bladhamwf Str. 
erreicht, als es ihm gelang, den Polizi- 
ften Arthur Deuper auf die beiden Gut- 
edel aufmerffam zu machen. Kaum 
hatte der Häfcher die beiden Yurfchen 
für verhaftet erklärt, ala einer der 
Kerle ihn mit einem wuchtigen Fauft- 
Ihlag ins Gefiht zum Taumeln 
brachte. Dem Schergen wäre es wohl 
übel ergangen, wenn nicht Salka ihm 
beigeſprungen wäre. Mit ſeiner Hilfe 
wurden die angeblichen Raubgeſellen 
nach kurzem Kampfe überwältigt. In 
der Wache gaben fie an, Samuel Sny- 
der ind Samuel Kerner zu heißen und 
Nr. 205 ©. Halfted Str. zu wohnen. 
Snyder hatte zwei ihren bei fich und 
Kerner $45 baares Geld. 

Das mörderifhe Gas, 

In ihrem Zimmer in der Herberge 
Nr. 614 W. Mdamsd Straße wurden 
geitern der Arbeiter Yohn Pennchei 
und der Baufchreiner Yohn Diensti an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Das 
Gas entitrömte einem offenen Brenner. 
Man mutmaßt, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliegt. Der Roroner hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

Bitterer Nachzeſchmack. 


James W. Johnſon, der angeblich 
Verwandte hat, die Bankiers in 
Ehidafhba und Norman, Dfla., find, 
fpeifte gejtern mit einer jungen Dame 
in einem Lofal an N. Clart Straße, 
als dort plößlich Detektives auftauch— 
ten und ihn unter der Anklage verhaf: 
teten, am 27. Februar der Continental 
and Commercial National Ba:ık einen 
wertlofen Ched über $225 aufgehängt 
zu haben. Er Hatte fich angeblich als 
Kaffirer einer Banf in Chidafha auf- 
geſpielt. 

Die Polizei behauptet, daß er außer 
dem erwähnten drei andere wertloſe 
Checks umgeſetzt habe. Seine Opfer 
waren angeblich die Central National⸗ 
bank in St. Louis und in Speiſewirt. 

Der junge Mann, der einen Pelz 
und eine Pelzmütze trug, ſoll hier ſehr 
flott gelebt und unter Anderem einer 
Schönen einen Ring im Werte von 
$125 gejchentt haben. 

Der Name feiner gef-igen Beglei- 
terin fonnte nicht ermittelt merben. 
Die Maid blieb ganz beftürzt am 
Tifche figen, ala die Häfcher ihn fort- 
Tchleppten. 


——s— 

— Nicht weniger, als jech3 von ben 
aht merilanifhen Minifterporte- 
feuilles jollen diefe Woche neu befegt 
werben, und alle. verfchiedenen Par- 
tein follen dabei 'berüdfichtigt werben, 
— behufs Lüng Fries 
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Damen-Stiefeletten u. importirte Pumps, 1, 


Ba 
MAN BASE 


Di 
EN a" 


“ 
7* 


Die Stiefeletten ſind 16⸗knöpfige Muſter, die Pumps ſind der Ueber 


macht. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Stiefeletten in: neuen runden Hi-⸗Toe-Facons, mit kurzen Bamps, 
ben: 21%—7. Frühzeitige Saifonmufter zu Schlußfaifonpreifen, 


1.95 


Damps und handgemendete Sohlen. Größen: 


B bis D. 


Stiefeletten; gelbe, Patent, mattlederne Samt Pumps, 
matte ziegenlederne und aus Samt und Satin, für 


Einzelpartien von $2: und 33-Schuhen, zu $1. 


Viele Dufter und Lederarten und nahezu alle Größen find in dieſes 


ſortiment einbegriffen, zu $1. 


Bemerkenswerter Verkauf neuer Nachtkleider, 5 


Der Hauptanziehungspunkt liegt mehr in den Kleidungsſtücken, als im 
Vreiſe, obwohl der Preis bedeutend unter dem Werte iſt, den Quali- 


lität und Muſter bringen ſollten. 


Baſement. 


2167. Zn Weiten von 


| 


Die Nachtfleider find Slipover-Mufter und von vorzüglichen Stoffen ge | 
macht — und beifere gemacht als irgend ein Nachtkleid, das mir je zu. 
gefehen haben. Sie find mit Stiderei und Spiken verziert, 


Challis Kimonos in 
Empire-Muſtern, zu 


1.00 


50€ 


Marineblaue, mit perjifcher Bandverzierung, mit kurzen Nermeln und mit, 


breiten umgelegten Manfchetten. 


Einige 81-Kimonos herabgeſetzt auf 68e 
Challis oder Flanelette — mit eckigem Halsausſchnitt, langen Aermeln 


verziert mit Satinband. 


Reſter von Waſchſtoffen zu niedrigen P 


und 


reiſen 


Die Sammlung beſteht aus 2 bis 10 Yards langen bedruckten und geweb⸗ 
ten Stoffen, darunter Batiſt, Lawns, Prints, Schürzen Ginghams, Ze— ——— 


phyrs, Percales, Cheviots, Madras, Outings, Velours, Chambrahs und 


ſeidegemiſchten Stoffen. 


die Yard 
25e wert, 


Balement. 


dc, Be und 12%c 


Neue Sive-Band bedrudte Batifte, heller Untergrund mit figurirten Ents 
würfen — für Haustleider, Waift!, Kimonos, Sacques, ufmw. . Inn vollen: 


Stüden, 10c und 121,c Qualitäten, zu 7c. 


1.25 und 1.50 „Semi=made“ Wajchtleider für Kinder von 3, 6, 8, 10, 
12 und 14 Nahren, zu 68c und 98c. 


Spezial-Rartie von 50 feinen reinmwollenen Serge-Sleidern, 
bübich beiest, in alien Farben und Größen, für nur 


1.30 


4 


—* 


Es ſind die letzten, die wir von der Fabrik erhielten; in der Partie ſind 
alle Farben — und alle Größen für Frauen und junge Mädchen. 


Aufmerkſamkeit. 


Neue Serge⸗Kleider, 10.30 
310 Frauen- und Mädchenkleider — eine neue Sendung dieſer beliebten | ‚a 


Kleider in allen Farben und allen Größen, lauter ungewöhnliche Werte, 


Alle $8.75 bis $12.50 Goats 


2.95 


Außergewöhnliche Räumungspreije für die legten ber Herbftmänte—M:ns 

tel, die Sie mit größtem Vergnügen während der eben beginnenden Früh⸗ x 
jahrsfaifon tragen können. Es [md 190 im Ganzen — die meiften ber- 
felben find fchivarz, auch einige Miihungen und NWeverfibles, 
alle Größen für Frauen und junge Mädchen, 


Der Högepunft der Räumung von Herrenkleidern | 
sio | © 
Auswahl von Hunderten von modeinen Kleidungsftüden zur Hälfte un — 


weniger als der Hälfte der früheren Preiſe. 
ſolche füts Frühjahr; aus hochfeinen Stoffen u. von erſttlaſfigen Schnei⸗ 


Männer-Herbit- 


dern gemacht. 


und Winter-Anzüge und WNeberzicher— Ear- 
tien don dem zweiten Floor, im Bajement, für nur 


Alle 512.50 bis $19.75 Coats 


su. 5.00 


Sparjamteit3-VBajement. 


Mittelfchmwere, 


Bajement. 


reguläre S20:, 825: und S30:Werte 


den. 


Trrühjahr. 


Reinwollene Knaben: Anzüge — von einer 
für das Frühjahr geeigneten Schwere 


3.00 Werte für 3,95 


Reinmollene blaue Serges, Cheviot3 und Iiweeds, in Norfolt-, doppels 
Inopfreihigen, ruffifhen und Matrofenmuftern; in Größen 
17-jährige. 500 Anzüge im Ganzen — 200 derfelben find fancy Chebiot#" 


Der - 
Preis derfelben ift ein Anziehungspuntt und deren Mufter erregen großer 


Ungefähr 


Thiwere und. 


* 


Kleider, denen wir mit Stolz den Stempel unferer Anerkennung aufdrüs u 
Die Bartien find angebroden, doc find Größen für Jedermann vor | 
handen — und viele der Anzüge Sind im der richtigen Schwere für das * 


er 2 bl 


mit Ertra-Rniders; lauter gute Mufter. &3 find viele Gründe in biefer | 


Spezialofferte enthalten, weshalb Sie diefelbe fich zu vollftem Nuten m 


en follten. 


Sparjamfeit3-Bajement. j 


Dunnings Wert. 


Das Eigentum der Anftalt mag fih auf 
$3,000,000 belaufen. 


Heute wurde mit der Abjchägung 
der Liegenfchaften und ahrhabe der 
Srrenanftalt in Dunning begonnen, 
und Bartley Burg, der Vorfiger bes 
Abfhägungsausfhufles der County: 
behörde meinte, eö würde fich mohl ein 
Gefamtmwert von $3,000,000 " heraus- 
ftellen. Die 380 zur Anftalt gehören- 
den Acres Land jeien $1500 bis $5000 
der Ucre wert, die wertoolliten Teile 
feien die am Jrving Part Boul., der 
jih vafh zu einer bedeutenden Ge- 
fchäftsftraße entwidle. Der Staat, 
‚der am 1. Juli die Anftalt voraus» 

eg 
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Roc immer nehmen die Ueber 


fhmwemmungen in Portugal unbeims 


lich zu. DViele Leichen 
Yluten treiben. 


bon Schmwarzburg-Rubolftadt, 
die fozialiftifche Mehrheit (die 


ir 


auch das ganze Präfidium erm& 


eine, gegen bie Sozialiften geı 


Vorlage betreffs Uenderung bei 9 y 


recht3 nicht annehmen mollte. 
General DOrozlo ift 
merilanifhen Rebellen 
Chihuahua ‚unter großer 2 
zu ihrem Generaliffimus 


5 


bon, be 


im & 


TU 
g ot 
den. Er erließ eine Proflamatior 
worin er erflärt, daß die Revokut 


EL 


DECO 


fieht man in den. 
— Aufgelöft wurde ber Lanbiag 
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@ehäude, 101-103 $. Fifih Ava, 
wer Mine Etrape. 


ea? 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
YAutomatic 53-356. 


' N: 


ie Runmer, frei ib Sons «geltefert, 1 Gent 

N » BOGDoR..eöenaannnennenen ee. Gent 
2 Ki, im Beoraus bezahlt, in den Ber. 
Bien: z vortofrei .. a a Zu 


niered as Second Class Matter September 9th, 
‚att st Office at Chicago, Illinois, under 
had. 1578 


ein Ausweg. 


Durch einen Vorjchlag zur Güte will 
Bräfident Madero die Wirren in Me- 
zito beilegen.. Er will nämlich alle 


en Staatämänner und Generäle, die ihm 


08 oberfte Amt ftreitig machen, als 
Breunde und Ratgeber in fein Kabi- 
net aufnehmen. Diejer Gedanke iſt 
nur anfiheinend neuartig, denn jchließ- 

I Tame doc nur ein „KRoalitionsmi- 

milterium” zuftande, in dem alle joge- 

nannten Parteien und Gruppen ver- 
treten fein würden. In Wahrheit wird 

- Faber der linterfchied ziwiichen den ein- 
zelnen „Barteien“ in Merifo nicht an- 

mäbernd jo groß jein, ivie der zwifchen 
en blauen Republifanern und den 
Spzialiften in Frankreich, die Tich 'be- 
fanntlih jchon in verjchievenen Mi- 
nifterien ganz qui miteinander vertra- 
gen haben. Auch in unferem eigenen 

- Bande bat jchon mancher Präfident 
jeine gefihlagenen Nebenbuhler durd) 
die Aufnahme in jein Kabinet zu ver= 
ſöhnen geſucht. 

Ale Gegner Maderos können 
ſchließlich nicht zuſammen Präſident 
werden, und gelangt beiſpielsweiſe 
Orozlko zuerſt an's Ziel, ſo iſt es nur 
zu wahrſcheinlich, daß die enttäuſchten 
„Mitläuifer” ihm ſchon in einigen Wo— 
ben die gleichen Schwierigkeiten berei⸗ 

- ten werben, mit denen jegt Madero zu 
Hämpfen hat. Es empfiehlt fich aljo 
ſchon aus Rüdfichten der Klugheit, 
wenn nidt der Vaterlandgliebe, den 
Unruhen durch einen friedlichen Aus- 

Zleich mit der beitehenden Regierung 
ein Ende zu maden. Mabero hat 

"zweifellos feine Kräfte jomohl tie 
feine Popularität beveutend über- 
Ihäayt. Er fann weder feine großar- 
tigen Reformverjprechungen-jofort er- 
füllen, noch die UIngeduld der Volks— 
maſſen beſchwichtigen, denen er jozu= 
fagen ben Mund mäflerig gemacht bat. 
Da er jedoch ein wohlmeinender Dann 
ift und feine Dejpotengelüfte heat, fo 
follten die anderen „Führer“ mit ihm 
‚austommen fönnen. Weberbies jollten 
fie fich jagen, daß heutzutage viel zu 
piel fremdes Kapital in Merifo an- 


Saeleat it, als dak es jedem Pronunz | 
tiamentogeneral geftattet werben fönn- 


ME daB Land in den Abgrund der 


I Mnardjie zu ftürzen. 


Schon regen fich hierzulande wieder 
die Heger, die fich breit rühmen, den 
‚Krieg gegen Spanien herbeigeführt zu 
haben. Sie werfen Jer Adminiftration 
bot, dab e3 eine yeigheit geweſen ſei, 
die in Mexiko lebenden Ameritaner 
nut zu warnen, ſtatt ihnen träftig 

beizuſtehen. Der Präſident hätte ihnen 
icht umuten ſollen, ihr Hab und Gut, 
ihre Gruben, Fabriken und Arbeiter 
im Stiche zu loſſen und ſich ſelbſt in 
Sicherheit zu bringen, ſondern er hätte 
ſofort Truppen über die Grenze ſchicken 
ſollen, um ſie zu beſchützen. Daß vor— 
ansfichtlich alle Amerikaner im Innern 
niebergemepelt worden wären, ehe un- 
jere Truppen ihmen yon der Grenze 
= aus hätten zu Hilfe fommen fünnen, 
= Micht Diefe Säbelrapler nicht an. Nach 
 Äbrer Anficht würden die „Oreafers 
wie Hafen vor den Hunden außreißen, 
wenn fih auch nur ein paar amer!- 
 Manifche.. Regimenter über den Rio 
Grande Hinüber wagten. © Sie ber- 
Höhnen nur die offenbar ernft gemeinte 
Verfiherung Droztos und amberer 
Mebellengeneräle, dab die Meritanet 
die Austragung ihrer inneren Ymittig- 
fetten verfähteben und fih allefammt 
um Maäbdero ihauren würden, falls bie 


Ber. Staaten einen militärifchen Ein- | 


fall verfuchen jollten. 

Serner behaupten diefe Heher wieder 
einmal, dab die Monroedoftrin gefähr- 
Seh. Grohbritannien, Deutichland, 


Frankreich und jelbit Spanien milt- | 


den ihre bedrohten Untertanen jelbjt 


Fchüken, wenn nicht die Ver. Staaten 


ähnen diefe Pflicht abnähmen. Dem 
mühe vorgebeugt werden, weil ja bie 
Ber. Staaten unter der Roojevelt chen 
Merwaltung die Monroedoltrin „er 
Meitert” und den Grundjaß aufgeltelit 
Hätten, daß fie allein die Ruhe und Drd- 
Hung auf der ganzen weitlichen -Exb- 

[fe aufrecht zu erhalten haben, Aller- 
dings hat it europäiiche Macht die 
Mbjit beimmdet, eine „Straferpedi- 
gegen Merifo zu unternehmen 
er gar Gebietseriwerbungen in die- 
Tem Lande zu machen. Alle europät- 
® Krieasiähiffe, Die bisher nad 
meritantiehen Häfen abgeichidt worden 
find, haben lediglich den Auftrag, Bür- 
t ihres Landes aufzunehmen und auf 

& nad der Heimat zu befördern. 

: einer Bedrohung oder infranes 
Mellung der Möonroedottrin kann alfo 
 ernfthaft nicht die Nede fein. Die Er- 
fabrung lehrt aber, daß e3 der gelben 
ameritaniichen Prefle ein Leichtes ift, 
DaB Volk” in Aufreaung und friegeri- 

e Elimmung zu berfegen, und daß 

er, befonder3 wenn eine Brä: 

niwabl vor der Tür fteht, über- 

degierig jind, für.die Ehre und 
Hielung des Baterlandes aud) 

teiftigen Grund Lanzen,zu bre- 

©» bejonnen und mannhaft die 
niſtration auch fein mag, fo fann 

& Ihliehlih den Wünfchen des 

eſſe und des auf ien Volles 


| das nich 


Die Hohbahninteteffen haben fich 
geitern offen zum groben Vertrauens: 
bruch und beabfichtigten Taufchung be- 
fannt, Der Verdacht ift zur Gewiß- 
beit geworden und e3 muß nunmehr 
als über allen Zweifel eriwiefen jchei- 
nen, daß die „Diacher“ niemals bie qe- 
ringite Abficht hatten, etwas von den 
DBerfprechungen zu halten, die fie mach: 
ten, die öffentliche Meinung und bie 
Stadt für ihren Verfchmelzungsplan 
zu gewinnen. 

Herr 8. 3. Budo, der Präfident der 
vereinigten Hocbahn = Gefellfchaften 
machte das geitern völlig flar dur 
feine Ausfagen vor dem Stabtrats- 
ausſchuß für das örtliche Verkehrswe— 
fen. Er gab ohne meitered zu, daß 
die Hochbahnen, die Anfprüche die der 
Verkehr an fie ftellt, zur Zeit nicht 
gewacen find und auch feine Ausficht 
borhanden ift, ihre Leiftungsfähigfeit 
in abfehbarer Zeit den Anforderungen 
entjprechend zu heben. Seinen eige- 
nen Zahlen zufolge, famen im vergan- 
genen Jahr während der Stunden des 
größten VBerfehrd am Morgen und 
Abend — den. fogenannten „Rufh“- 
Stunden — auf jeden Hochbahnmagen 
im Duchiehnitt 79Baffagiere, während 
die Wagen im Durhfchnitt nur 51 
Eite haben. Volle 35 Prozent der 
gejamten Schleifen - KRundichaft 
Hochbahnen entfallen auf jene zwei 
Stunden, jo daß für 104,400 Balla- 
giere nur 67,860 Sige vorhanden wa- 
ren. Nah Anderer Anjicht war das 
Mipverhältnig noch Schlimmer, da der 
Durhichnittswagen nicht 51 Sie, wie 
Präfident Budd jagt, hat, ſondern 
nur 46 oder 47; und gewiß jcheint, 
daß das Mißverhältnik diefes Jahr 
noch größer ijt, bezw. werden wird, 
denn die Zahl der Paflagjere muchs 
und mwächlt beitändia, mährend die 
Zahl der Hohbahnzüge und -Magen 
unverändert blieb und — nad Präft- 
dent Budd — für’s Nächite underän- 
dert bleiben muß. 

Als die Verjchmelzung aller Hodh- 
bahnlienen im Gange war, und e3 galt, 
die öffentliche Meinung dafür zu ge- 
minnen und etiwaniger Oppofition von 
Seiten der Stadt vorzubeugen, da 
wurden dem Bublitum die Durchle- 
gung der Hochbahnlinien und die Ver- 
ausgabung von lmfteigefarten für die 
verichiedenen Linien als gemiife, jelbft- 
berjtändliche Folgen der Verfchmelzung 
in Ausficht gejtellt. Andere große Ver- 
befferungen des Dienfles wurden an- 
gedeutet, aber jene zwei Reformen 
wurden ausdrüdlich genannt und in 
den Vordergrund gejchoben, jo ziwar, 
bag der Eindrud ermwedt wurde, als 
werde die Verjchmelgung überhaupt 
nur angeitrebt, um fie möglid 
zumaden! 

Die Verfchmelzung ift feit etwa 
einem halben Jahre vollendete Tat- 
jache, von all’ den angebeuteten und 
verfprochenen „Reformen“ hat das 
Publitum aber nichts gefehen und ge- 
merft. Es blieb Alles beim Alten, bis 
auf den einen PBuntt: es gibt heute auf 
jeder Seite der Schleifenftationen nur 
mehr eine Zahlftelle, jtatt, wie früher, 
zwei. Die Hochbahnen fparen, dant 
der Verfehmelzung an jeder diefer 
Stationen, zwei Leute. Das ift vom 
Standpuntte der Hochbahnen aus un 
ftreitiq als eine mwefentliche „Reform“ 
anzufehen; e8 nofrd fich aber nicht be- 
baupten laflen, daß dem PBublifum 
biel Nuten daraus ermuchs oder der 
Hohbahndienft dadurch ivefentlich ver: 
bejlert wurde. Von irgendwelchen an= 
deren Reformen hat das Bublitum 
nichts gefpürt, und wenn hier und. da 
angefragt imurde, wie es denn mit 
ber verfprochenen Durchlegung der Li- 
nien fei, da wurde gejaat, dergleichen 
laffe fich nicht über das Knie brechen; 
man fei noch nicht fo weit. Sekt 
aber fommt, wie gejagt, von dem 
Präfidenten der vereinigten .Jyoch- 
bahnen das Eingeltändniß, daß man 
gar nicht daran denkt, jenesVerſprechen 
gutzumachen, noch Umfteigefarten zu 
beiilligen, und damit, mittelbar das, 
daß man fi der abfichtlihen Täu- 
Ihung des Bublitums jehuldig machte, 
als man dergleichen-in Ausficht ftellte. 

Nachdem das traurige Ungenügen 
des Hochbahndienites, wie er zur Zeit 
ift, feitgeitellt war. fam man in der 
geitrigen Ausfhußfigung zu derizrage, 
wie eine Bellerung herbeigeführt mer: 
den könne. „Würde nicht die Durch: 
legung der Linien mefentlich helfen ?“, 
frug ein Alderman, und die Antwort 
des Präliventen Budd Iautete: „Die 
würde die Gejellichaften banterott 
machen. Wir können uns das nicht 
lfeilten.” — Frage: „Wie wäre es mit 
allgemeinen lmfteigefarten?" Ant: 
wort: „Auch daran ift nicht zu denten. 
Das mürde uns Hunderttaufende 
foften und wir fönnen uns das nicht 
leiſten“ Go murben alle anderen 
Vorſchläge als unmöglich zurüdgemie- 
fen bis auf einen! Xa, menn bie 
Zahl der Wagen an jedem Zuge auf 
ichs (itatt fünf, tie, jeßt) gebracht 
würde, das würde bie Leiltungsfähig- 
feit der Schleife um 15 Prozent er: 
höhen und bedeutend helfen; doch das 
hürbe eine Verlängerung der Platt- 
formen bedingen, und um die Erlaub- 
niß dazu zu erfuchen, wage die Hoch: 
babngejelfchaft nicht mehr, meil fie 
if der Oppofition gegen diefen Plan 
mine. 

Die beabfihtigte Täufchung, der ge- 
wollte Wortbrucd, liegt flar zutage; 
benn es iſt doch wohl gewiß, daß die 
Hochbahnleute von der angeblichen 
Unmöglichkeit der Durchlinien und 
Umſteigekatrien auch ſchon vor ſtchs 
Monalen gewußt haben müſſen, und 
ſich ſelbſt dann der groben Täuſchung, 
bes nieberträchtigen Schmwindels jhul- 
dig machten, wenn wirflid die Durdh- 
legung der Linien ufw. vorausfichtlich 
für fie jo EZoftfpielig werben müßte, 
daß fie. babei 9 beftehen fünnten. 
Aller Wahrſcheinlichleit nach würde 

der Fall ſein. Durch⸗ 
: Linien an und für ſi 
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daß ‚die Schleife, dant dem Aertverluft 
und der ftarfen Abnubung des rollen- 
ven Materials auferorbentli foft- 
jpielig ift und nur in andern, als rein 
verfehrstechnifchen Gründen ihre Recht- 
fertigung finden fann. Die Wahrheit 
ift offenfichtlich, daß man entjchloffen 
ift, das Hählerne Band, dus das Herz 
der Stadt einfhnürt und das Gejchäft 
auf einen lächerlich fleinen Bezirk zu- 
fammenpreßt, wenn irgend möglich 
aufrecht zu erhalten und noch zu ver- 
ftärten durch die Verlängerung‘ der 
Plattformen, die fjchon jeit langen 
Jahren der Herzensmunfc der Hoch— 
babnen tft und auf die fie immer wie— 
der zurüdfallen. 

Der eingeitandene Vertrauensbrud, 
die ganze Haltung der Hochbahnge- 
fellichaft ift eine freche Verhöhnung des 
Gemeinmwohls, und die Ald&men und 
die Administration find zu — be: 
wundern, ob der Geduld, die fie den 
wortbrüchigen Intereſſen gegenüber 
zeigen. Daß es nicht möglich ſein 
ſollte, die Hochbahngeſellſchaft zur Er— 
füllung ihrer Pflichten zu zwingen, 
das wird das Publikum ſchwerlich 
glauben können. — — 


Arbeiter und Mußiggänger. 


Daß es das Einkommen aus Arbeit 
beſteuerte, das Einkommen der reichen 
Müßiggänger aber unbeſteuert ließ — 
an dieſem Stein des Anſtoßes iſt das 
Einkommenſteuergeſet, vom Jahre 
1894 geſcheitert. Allgemein bekannt 
iſt das nicht. Gemeinhin wird ange— 
nommen, die Umſtoßung des Geſetzes 
ſei erfolgt, weil das Gericht die Ein— 
kommenſteuer — an und für ſich — 
als zu den „direkten Steuern“ gehörig 
erklärte, welche laut der Verfaſſung 
der Kongreß nicht einzelnen Perſanen 
auferlegen darf, fondern nur auf die 
Staaten umlegen darf, bemeffen nad 
der Einwohnerzahl der Staaten. Eine 
Urt der Umlage, die bei der Einfom- 
menfteuer einfach unmöglich ift. 

Zatjache ift nun, daß das Oberge- 
riht damals nicht die Eintommen- 
fteuer als folche für eine direfte Steuer 
erklärt hat, jondern nur die Befteue- 
tung des aus Eigentum (Grundbefit 
oder Yahrhabe) erzielten Einfommens. 
Das Einfommen aud Eigentum be- 
fteuern, heißt das Eigentum beitehtern, 
Steuern auf Eigentum aber find im 
Sinne der Verfaffung direkte Steuern, 
wurde gejagt. Und es wurde darnad) 
zunähft die Beſteuerung des Ein- 
fommens aus Grundeigentum für ver- 
faffungswidrig erklärt, dann desglei- 
hen auch die Befteuerung des Eintom- 
mens aus Bonds, Attten, Hypothefen 
und anderem beweglichen Eigentum. 

Beide Entfcheidungen erfolgten mit 
großer Stimmenmehrheit der Richter, 
nicht mit „5 gegen 4”, wie gewöhnlich 
gefagt wird. Die „5 gegen 4"-Ent- 
Iheidung fam erjt jpäter. Nach Aus- 
merzung der Steuer auf Eintommen, 
das aus Eigentum erzielt wird, blieb 
noch die Steuer auf alle gefchäftlichen 
Finftommen; auf das Einfommen des 
Kaufmanns, des Tabrifanten, des 
Minenbefiger?, ded Anwalts, des 
Arztes, des ngenieurs uf., furzum 
auf alles Eintommen, das dur Ar- 
beit erzielt wird. 

Die Frage lag nun vor: follte das 
Gejeg in dieſer Verſtümmelung auf— 
recht erhalten werden? Dieſe Frage 
wurde von 5 Richtern bejaht und von 
4 verneint. Dann jedoch, nach etlichen 
Monaten, kam der Antrag auf noch— 
malige Verhandlung des Falles. Das 
Gericht bewilligte den Antrag, und 
nun kamen die Gegner des Geſetzes 
mit dem wuchtigen Argument, daß der 
Kongreß die Abſicht hatte, alle Ein— 
kommen zu beſteuern, gleichviel aus 
welcher Quelle, ſoweit die Einkommen 
den im Geſetz beſtimmten Betrag von 
84000 überſteigen. Niemals habe der 
Kongreß beabſichtigt, das Einkommen 
des arbeitenden Geſchäftsmannes zu 
beſteuern und die „reichen Müßiägän— 
ger“, die „geſchwollenen Bondhalter“ 
oder die großen Grundbefiter 
und andere gleihen Schlages unbe- 
fteuert zu laffen. Niemals würde er 
das Gejeg angenommen haben in ver 
Yaffung, wie es nun vorlag, nachdem 
das Gericht die nicht aus Arbeit erziel: 
ten Einfommen fteuerfrei gemacht 
hatte. Alfo fei e8 die Pflicht des Ge- 
tichtes, nachdem es die befagten Teile 
des Gefees nichtig gemacht hatte, auch 
ben Reit für ungiltig zu erflären. E3 
fei die Pflicht der Gerichte, in zweifel— 
haften Fällen die Gefege nach der Ab- 
Jicht der Gefeßgeber auszulegen. Das 
Gericht Habe Hein Recht, etwas als 
Gefeh zu erklären, was der zuftändige 
aefeggebende Körper nicht dafür er- 
Härt hätte. Auf Grund diejer Be- 
weisführung änderte einer der neun 
Richter (Shiras) feine frühere Ab- 
ſtimmung, und während vorher das 
verſtümmmelte Geſetz mit 5 gegen 4 
Stimmen aufrecht erhalten worden 
war, wurde es nun mit 5 gegen 4 

timmen für nichtig erklärt. 

Jetzt wird von Leuten, die über— 
haupt keine Einkommenſteuer wollen, 
gegen die neue demoktatiſche Vorlage 
derſelbe Einwand erhoben, der das 
alte Geſetz zu Falle gebracht hat. „Die 
Vorlage“ — fagt der republikaniſche 
Bundesabgeordnete MeCall von Maf—⸗ 
ſachuſetts — „erſcheint als eine Be— 

euerung jeder Perſon oder Geſell⸗ 
Haft, welche ein Geſchäft betreibt, an- 
ſcheinend auf Grund der Annahme, 
daß das Recht zu arbeiten etwas iſt, 
das von der Regierung beſteuert wer- 
den kann. Als Folge dieſer Vorlage 
würden alle Leute, die durch irgend⸗ 
welche Arbeit mehr als $5000 im 
Jahre verdienen, der Steuer unter⸗ 
worfen ſein; wogegen jeder davon be— 
freit iſt, der müßig von ſeinem Ein— 
lommen lebt, vielleicht von Zinſen auf 
othelen und Bonds. a eine 
achteiligung Derer, die zum Bor: 
teil der Gefelljheft ihre Kraft und 
Ha igkeiten hr An- 
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gi, der iſt er 

ofern als er die jebig u 
leiche Stufe ftellt mitede — 
Hi, welches das Dbergericht von dem 
früheren Gefehe iibrtg gelaffen hatte. 
Damal3 hätte fein Einfommen aus 
Bonds beiteuert werden fönnen; -die 
jetige Vorlage verfügt Befteuerung ſo— 
wohl des Eintommens aus Bonds wie 
aus Aktien aller gefchäftlichen Unter: 
nehmungen: von Eifenbahnen, Fabrit- 
gejellichaften, Straßenbahn- und Gas: 
gejelichaften und allen fonjtigen Ge- 
Ihäftsforporationen. Dagegen würde 
das Einfommen aus Grundeigentum, 
Mieten und Pachtgelder, ebenfo mie 
das Einkommen aus Hhppotheten, wie 
groß e8 au fein mag, auch nach den 
Beitimmungen diefer Vorlage nicht be- 
fteuert werden können. Und wenn das 
unzmeifelhaft eine Ungerechtigteit ift, 
fo haben die Verfaffer der Vorlage die 
Entihuldigung, daß fie der ausdrüd- 
lichen obergerichtlichen Entfheibung 
nicht zumiderhandeln mollten, um die 
Vorlage nicht. von vornherein dem 
Borwurfe der Berfaffungswidrigfeit 
auszuſetzen. 

Doch, wie geſagt, ſteht die Annahme 
der Vorlage noch in weitem Felde. Ob 
auch das demokratiſche Haus ſie jetzt 
annimmt, der republikaniſche Senat 
wird ſie nicht annehmen. Vermutlich 
wird, noch ehe die Vorlage einer Mehr— 
heit beider Häufer ficher it, das jchiwe- 
bende Eintommenfteuer-Amendement 
ein. Zeil der VBerfaffung geworden fein. 
Einunddreifig Staaten haben das 
Amendement bereit3 qutgeheißen, To 
daß zu der erforderlichen Dreiviertel- 
mebrheit nur noch fünf Staaten nötig 
find. Sind diefe fünf Stimmen er- 
langt, jo hat der Kongreh die Beredh- 
tigung, Einfommen aus allen 
Quellen ohne jede Ausnahme zu be: 
iteuern. Dann fann, und wird jonder 
Smeifel, die Vorlage dahin geändert 
werden, daß ie die reichen Müßig- 
gänger nicht mehr begünftigt. 


ie 


Die internationalen Seringsfor: 
ſchungen. 

Die wiſſenſchaftliche Vereinigung 
zur Erforſchung der deutſchen Meere 
hat ſchon manche Ergebniſſe zutage 
gefördert, die auch für die Fiſcherei 
von großer Bedeutung ſind. Es iſt 
natürlich, daß auch bei dieſem Unter— 
nehmen der brave Hering eine Haupt— 
rolle ſpielt. Man mag vielleicht den— 
ken, daß an dieſem Fiſch, der ſchon ſeit 
ſo langer Zeit das Fangobjekt unſerer 
Meere iſt, nichts mehr zu erforſchen 
iſt; die Naturwiſſenſchaft findet aber 
überall noch Anlaß und Gelegenheit, 
ihre Kenntniſſe zu vertiefen. Die bei— 
den norwegiſchen Fachleute Dr. Jo— 
han Hjort und Einar Lea haben ſich 
in hervorragender Weiſe an den inter— 
nationalen Heringsunterſuchungen be— 
teiligt und über ihre Arbeiten jetzt in 
den Mitteilungen des deutſchen See— 
fiſchereivereins berichtet. Es iſt er— 
ſtaunlich, wie viele an intereſſanten 
Fragen die neue Naturforſchung in 
Bezug auf den Hering erörtert hat. 
Als wichtigſte Aufgabe war ſchon vor 
längerer Zeit die Feſtſtellung bezeich— 
net worden, ob ſich innerhalb der gro— 
Ben Heringsbeſtände unſerer Meere 
verſchiedene Raſſen nachweiſen laſſen. 
Dieſe Forderung war nur zu erfüllen, 
wenn zuvor auch die feinen Unter— 
ſchiede bei den Heringen genau ermit— 
telt werden konnten. Der deutſche 
Forſcher, Profeſſor Heincke, hat dafür 
zuerſt die Wege gewieſen, und es iſt 
wirklich gelungen, anatomiſche Ab— 
weichungen bei den» Heringen berjchie- 
bener Schmwärme feftzuftellen. Die 
neuen Unterfuchungen haben fi na= 
mentlich darauf gerichtet, Mittel zur 
Altersbeftimmung der Heringe zu fin- 
den. Wie fchon bei anderen Filchen, 
ftellt jich die Beobachtung der Schup- 
pen als fejtes Kennzeichen dafür her- 
aus, Unter dem Mifroffop macht fic) 
eine fcharfe Zweiteilung jeder Schuppe 
des Herings bemerkbar. Der eine 
Teil ift jehr durchfichtig und einheit- 
ih, der andere weniger dburchfichtig 
und in ehr feine fonzentrifche Zonen 
geichieden. Nach der Zahl diefer Zo— 
nen läßt fich das Alter des SFifches 
mindeftens ebenſo zuverläſſig ab— 
ſchätzen, wie das Alter eines Baumes 
nach den ſogenannten Jahresringen im 
Querſchnitt des Stammes. Man 
kann aber ſogar noch mehr aus dieſen 
Schuppen herausleſen, nämlich, um 
wieviel der Fiſch in den einzelnen Jah— 
ren gewachfen iſt, da die Breite jeder 
Zone dafür einen Maßſtab darbietet. 
Auch damit iſt die Tragweite dieſer 
Beobachtungen noch nicht erſchöpft. 
Da die Heringe je nach ihrem Stand— 
ort verſchiedene Nahrungsverhältniſſe 
antreffen und demgemäß auch in ver- 
Ichiedenem Grade an Wachstum ge- 
winnen, fo fünnen diefe Merkmale der 


Schuppen fogar zur lUnterfcheidung, 


einzelner Heringsforten verwandt iver: 
ben. € ift alfo fchlehthin möglich, 
einen Hering aus dem Kattegat von 
einem folhen aus ber norböjtlichen 
Nordfee jelbft bei gleichem Alter beider 
an den Schuppen zu unterfcheiden. 
Auf Ddiefen Ertungenfchaften haben 
fih nun erft die großen Unterfuchun- 
gen aufgebaut, die Durch internationale 
Uebereinfünfte feit dem Jahre 1909 
bon einen außerordentlich reihen Ma- 
terial ausgeführt worden find. Die 
genannten, normwegifchen Tyorfcher ha- 
ben dabei vorzugsmeife Heringsproben 
bearbeitet, die an der Mefttüfte ihres 
Heimatlandes zmijchen den Jahren 
1907 und 1911 gefangen waren. Die 
Sifcher unterfceiden im Allgemeinen 
zmwifchen frrübjahrsheringen, die «im 
Januar bis April gefangen werben, 
und Großheringen im Winter. Danıı 
fommen die Tyeitheringe im Herbft und 
bie.verhältnigmäßig mertlojen Klein: 
beringe, €3 mar mohl von vornherein 
anzunehmen, daß e3 bei der Erzeugung 
und Entwidelung der Heringe- gute 
‚wie beim 

utten. Wie 
in bei d 
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1899 hat fi noch bis zum Jahre 
1909 . bei den Fängen auffällig be- 
merfbar gemadt, und feit dem Jahr 
1908 n bie 1904 gefangenen He- 
tinge eine bereits. jo überwiegende 
Stellung erlangt, daß- in dem legten 
Jahre etiva drei Viertel der gefammten 


Fänge von diefem Jahrgang beitritten-| em 


wurden. Auf Grund folher Beobach— 
tungen wird es’ vielleicht bald möglich 
fein, bie Güte der einzelnen Fangjahre 
für Heringe vorauszufagen. 
m m — 


AmPortal des Neihstagsgehäudes 


Recht erbaulice Auftritte fpielen 
fich jet täglich, jo wird vom 15. Fe— 
bruar aus Berlin gefchrieben, vor dent 
„Portal 2% des Reichstagsgebäudes 
ab, dir das die Mehrzahl der Volt3- 
bertreter das Parlamentshaus zu be- 
treten und wieder zu berlaffen pfle- 
gen. Zroß Wind und Wetter verfum- 
melt fich dort fchon eine geraume Weile 
bor der Stunde, auf die der Beginn 
der Verhandlungen feitgejegt ift, eine 
oft Hunderte von Köpfen zählende 
Menge. Und da diefe Menge mit ei- 
ner Geduld, die einer befferen Sache 
wert wäre, bi3 zum Schluffe der Sik- 
ung aushält, fo tritt man den Herr- 
Ichaften wohl nicht zu nahe, wenn man 
annimmt, daß fie jich aus jenen in 
feiner Großftadt fehlenden, nicht jehr 
achtungswerten Elementen refrutiren, 
die feine Arbeit haben und aud) feine 
Arbeit fuchen. Diefer Tiebensiwürbige 
Mob gibt uns einen zarten Vorge- 
ichmad von den Dingen, die wir zu er— 
warten haben, wenn unfere politifche 
Entwidelung fi) in der Richtung, die 
fie bei den legten Wahlen eingeichla- 
gen bat, . fortfegt. Seine Haltung 
überfchreitet zwar nicht die Grenzen 
der geieglichen Ordnung, ftreift fie 
aber doch bedenklich nahe. Und wenn 
das halbe Dugend Schußleute, das an 
diefer Stelle zu jehen ift, fich damit 
begnügt, den Zutritt zum Portal frei 
zu halten, und feine Befehle in jovia- 
lem, mwohlmollendem Tone gibt, jo ent- 
fteht doch für den Anhänger ftaat- 
licher Autorität die Frage, ob der Un- 
fug, der hier vorliegt, überhaupt ge- 
ftattet werden muß. Jene Herrjchaf- 
ten, denen der Wahlerfolg der „Prole- 
tarier-Partei” offenbag ein wenig zu 
Kopfe geitiegen ijt, machen fich näm- 
lich das Vergnügen, jeden „Genofjen“, 
der fichtbar wird, mit wildem Jubel 
zu begrüßen, — einem Jubel, der am 
lauteften an dem Tage ertönte, als be- 
fannt wurde, daß „Genojfe“ Sceide- 
mann ins Präfidium gewählt worden 
jei. Die liberalen Abgeordneten, bis 
zu Herrn Baffermann (inklufive) er: 
freuen jich vom jeiten diejes Publi- 
fums eines beifälligen Murmelns, das 
wenn man das Milieu betrachtet, aus 
dem es fommt, gewiß recht bebenflich 
ift. — Dagegen erhebt jich Pfeifen und 
Kohlen, und werden die unflätigjten 
Beihimpfungen laut, jomie ein Gea- 
ner arfannt wird, fei es ein „Blauer“, 
fei eg ein „Schwarzer“, und wenn 
man gar glaubt, den böfen Herrn bon 
Hendebrand entdedt zu haben, io er- 
reiht das miberliche Gebrüll jeinen 
Höhepuntt. Das find Zeichen der Zeit, 
die mehr Beachtung finden follten, als 
ihnen leider bisher zuteil zu erden 


ſcheint. 
Aberglauvben. 


In der Kölniſchen Zeitung leſen wit; 
Vor etlichen Tagen wurden einen 
Tandwirt in Mörs darüber Vorhal— 
tungen gemacht, daß er einen nützlichen 
Steinkauz totgeſchoſſen habe. Er ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, daß ſein Nachbar, 
der ein ſehr reicher Gutsbeſitzer ſei, 
ihn gebeten habe, den Vogel, der in je— 
der Nacht ihm ſein „Komm mit!“ zu— 
rufe, zu beſeitigen. Der Vogel ſei näm— 
lich ein Totenvogel, und da der Bauer 
immer ſehr kränklich ſei, habe er Angſ 
davor, daß ihn der Vogel zum Kirchhof 
rufen könne. Er habe deshalb nur ſeine 
nachbarliche Pflicht getan. Naturge— 
ſchichtlich liegt der Fall ſelbſtverſtänd— 
lich fehr einfach. Eulen lieben das Licht 
in der Nacht und kommen daher ſehr 
häufig an erleuchtete Krankenzimmer, 
wo dann der Steinkauz ſein „Kui 
witt“ ſchreit. — Auch die Waſſerralle 
gehört zu den Leichenvögeln, die das 
Volk meiſtens haßt. In der Vluyner 
Gegend ſtellte ſich vor Jahren im Som⸗ 
mer allabendlich ein ſolcher Sumpfvo— 
gel an einem Tümpel in der Nähe ei- 
nes Gehöftes ein. Der alte Bauer war 
nicht eher zu beruhigen, bis ein Knecht 
den Vogel mit den merkwürdigen 
Stimmäußerungen totgeſchoſſen hatte. 
— Als wir vor mehreren Jahren in 
der Sterkrader Gegend zu einer Hirſch— 
jagd aufbrechen mollten, fiel einemArzt 
ein etwa zehnjähriger Anabe auf, der 
ein weihes Tuch um die Stirn gebun- 
den hatte. Als er den Ainaben näher 
betrachtete, fah er, daß er gänzlich ent= 
zündete Uugen hatte. Die Ausfagen 
des Kirides veranlaßten ihn dann, vor- 
fichtia den Verband zu löfen, und da 
fand er denn über jedem Wuge eine 
halbe Nußichale, unter der eine lebende 
Krewzfpinne jah. Die Mutter des 
Knaben hatte die Tiere felbit angefekt. 
Sie follen die böfen Säfte aus den 
Augen faugen. — Yüger werden am 
Niederrhein wohl in einzelnen Gegen- 
den von Laribleuten gebeten, ihnen im 
März eine Elfter zu verfchaffen, die fie 
dann im Biehftall aufhängen. Durch 
folche Märzelftern follen die Fliegen 
abgehalten werben, die dem Vieh fonfl 
fo läftig werden können. — Bemer- 
fenämwert ift auch die meit verbreitete 
Anficht, daß Kopfläufe nicht an fran: 
ten Kindern gefunden werden. Nachläf- 
fige Mütter tröften fi mit folchem 
Aberglauben, wenn fie an ihren Kin- 
dern Ungeziefer finden. Da fcheint 
uns doch das niederrheinifche Sprich: 
wort mehr berechtigt zu fein: ‘je ruppi- 
ger der Hund, befto mehr Ylöh! 
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Die olympiſche Spiele. 


(Aus der Kölnifchen Zeitung.) 


Zu den Neuerungen, die das Schike- 
difhe Drganifationstomite bet der 
Stodholmerr Beranftaltung dem 
Sportleben zu bringen gedentt, gehört 
aud) die Angliederung des Anhaebirg- 
fport3 und des Jagdiports. Sie ſind 
auf Wunfch des „Comite Jnternatid- 
nal Olympique“ in da3 Programm 
aufgenommen worden, um aud Die 
hervorragenden Leiftungen auf ven 
Gebieten des Bergiteigens und des Ja— 


gens auszuzeichnen. Yn diejer auf den 


eriten Blick etwas befremdenden Neue- 
rung gelangt eine alte dee zur Ber- 
wirflichung, die fchon auf dem Barijer 
Kongreß 1894 die Mitglieder beichäf- 
tigt und dort auch einmütige Zuftim- 
mung gefunden hat, weil fie dem ur- 
prüngliden Programm vollkommen 
entiprach, da3 in dem ebenſo lapida— 
ren wie begeilternden engliichen Motiv 
aipfelte: „all Games, all Nations”! 
So jhön das klingt, ift doch von Be- 
ginn an bei allen Feiten dagegen ge: 
fündigt worden, bewußt und unbe- 
wußt. 


erſcheinen, Sports aus dem olympi⸗ 
ſchen Programm auszuſchließen, die 
doch gewiß rein ſportlich betrieben 
werden, weil ſie vollkommene Muskel— 
übungen darſtellen. Als ſolche werden 
Alpinismus und Jagd angeſehen, die 
international ſind. Haben doch alle 
bei den olympiſchen Veranſtaltungen 
vertretenen Länder unermüdliche Jä— 
ger, kühne und energiſche Bergſteiger 
aufzuweiſen. 
finden läßt, hervorragende Leiſtungen 
auf dieſen Gebieten einwandfrei feſt— 
zuſtellen, warum ſollen dieſe Sports— 
leute für ihre Mühen, ihren Wagemut 
und ihre Tatkraft nicht auch durch 
Ehrungen belohnt werden wie alle an— 
deren? Und doch—ſo ſympathiſch der 
Gedanke iſt und ſo wohlwollend man 
an ſeine Ausführung gehen möchte — 
die Freunde der olympiſchen Spiele 
ſehen in dieſer Angliederung doch et— 
was recht Bedenkliches! 

Schon das Prinzip der Olympiſchen 
Spiele, ſo ſagen ſie, ſpreche dagegen. 
Danach müſſe Mann gegen Mann in 
die Schranken treten und im Wett— 
kampf über den Gegner durch das beſ— 
ſere Können triumphiren. Anders 
ſolle aber bei Jagd und Bergſteigen 
die Wertung feſtgeſtellt werden. Die 
Beſtimmungen des Programms ſagen 
hierüber: 

Im Zuſammenhang mit den Olym— 
piſchen Spielen wird die Oympiſche 
Goldmedaille derjenigen Perſon oder 
denjenigen Perſonen verliehen, welche 
während der Jahre 1908 4911 die 
hervorragendſten Leiſtungen auf dem 
Gebiete der Jagd bezw. auf dem des 
Bergſteigens aufzuweiſen haben. Das 
Recht, Kandidaten für die erwähnten 
Preiſe vorzuſchlagen, ſteht den leiten— 
den Jagd- bezw. alpinen Verbänden 
der betreffenden Länder zu. (Für 
Deutſchland kommen in Betracht: All⸗ 
gemeiner Deutſcher Jagdſchutzverein 
u. Deutſch-Oeſterreichiſcher Alpenver— 
ein. Die betreffenden Vorſchläge müſ— 
ſen ſpäteſtens am 1. März 1912 in 
den Händen des Schwediſchen Organi— 
ſationskomites ſein. Sie müſſen eine 
Beſchreibung (mit vollſtändigen De— 
tailangaben) der in Frage kommenden 
Leiſtung enthalten, unter beſonderer 
Hervorhebung derjenigen Umſtände, 
die den Betreffenden als des Präſes 
würdig erſcheinen laſſen. Die Entſchei— 
dung über die Verteilung der Preiſe 
liegt in den Händen von zwei beſon— 
dern Juries, eine für Jagd, die. an- 
dere für Bergſteigen. Dieſe werden 


von dem Schwediſchen Organiſations-⸗ 


komite eingeſetzt. Die Entſcheidung 
jeder Jury ſoll ſchriftlich abgefaßt und 
ſpäteſtens am 1. Juni 1912 bei dem 
Schwediſchen Organiſationskomite 
eingereicht ſein. 

Den Männern vom Eispickel und 
den Grünröcken ſteht jederSportfreund 
ſympathiſch gegenüber, jeder wird gute 
Leiſtungen bei ihnen uneingeſchränkt 
anerkennen und dennoch wird man der 
geplanten Angliederung vorläufig 
mißtrauiſch gegenüberſtehen. Die 
olympiſchen Siege ſollen vor aller Au— 
gen erkämpft ſein; die Bedingung läßt 
ſich beim Bergeſteiger und Jäger in 
Stockholm ſchlecht erfüllen. 


ſich bei ſeinem Vorgehen anſcheinend 
von dem Wunſche leiten, in ſeinen 
Wettkämpfen ein vollkommenes Welt— 


championat zu bilden, es will nicht im 


Althergebrachten beharren, ſondern 
einen zeitgemäßen Athletismus erzie— 
hen. Dieſer gute Wille wird überall 
erkannt und geſchätzt, nur kann es 
ſcheinen, als ſtecke das Komite diesmal 
ſeine Ziele doch zu weit. 


— Das Drachenwappen. —Schwie⸗ 
germutter: „Haben Sie während Ihres 
Aufenthalts in China zuweilen auch 
an mich gedacht?“ — Schwiegerſohn: 
Jedesmal, wenn ich das chineſiſche 
Wappen erblickte.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Betangten die traurige Nach⸗ 
richt. dab unfer geliebten Gatte und Bater 
John Banrıheimel 

ftorben ift. Die Beer 
sreitag, den 8, März, 
Trauerbaufe, 2954 Barne 
nad dem 49. und 
m 


Ade., mit Kukftien 
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Wenn ſich alſo ein Weg— 


Das „Co⸗ 
mite International Olympique“ läßt 


un findet ftatt am 
br Vorm., Ham ı 


fted n , bon da 
Mount h 
— | 
Margaret ‚intel, Gattin. 
Fran 3. sones, 4: 


dem | — Komifchrgefagt. — Herr: Der Ser 
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gwiſchen Wadaſd und Mitchigan Udenne. 


: Karl Eienerdt, am 6. März 

1912, im Alter von 61 \abren und 4 
Monaten. Gatte bon _ Karoline gebor. 
Schtwieger; Vater don Anna Brims, Dt: 
filie Stewart, red W. Etegerdt un. Erich 
zT. Elegerdt: Bruder bon Wultad Cie- 
rdt und 8 — a Tr — 
tatt am Samstag, beit 9. Kata, 3 
Uhr Hacmittage, bon Eisfelds Kapelle, 
2216 Soufhport Avde., nah dan Rolebill« 
üriedbof. 7 des National Union 
Council Ar. 508. dofr 


— 


Todbedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurine Nadis 
richt, daß unfere geltebte Gattin und Mutter 
Garoline Gueiten 
62 Iabre alt, am 5, März geitorben ift. Die Yes 
erdigung findet ftatt am ‚Freitag, den 8. März, 
9 Ubr Worm., vom TIranerbaufe,. 738 Meltofe 
Etr.. nah der Mit. Carmellirdie, von da um 9 30 
nit Mutihen nad dem St. Bontfaius-Friedbrf, 
Un ftille Teilnabme bitten die Frawernden Hins 
terbliebenen: 
Chartes Gueſten. Gatte. 
Frant, Banl, Charles und (Fdiwarb, 
Söhne. m’do 


Todedanzeige. 
‚Beriandten und Vefannten die traurige Nach 
richt, dab umfer aelichbter Gatte und Pater 
Theodore Zander 

nah langem, fchverem Leiden am 5. März yes 
ftorben it Beerdigung vom Irauerhaufe, 1549 
Turner %e., Sonntag ımt 1 Uhr, nah Walde 
heim. Tie wauernden Hinterbliebenen: 

Sophie Zander, Gattin. 

Hattie Grund, Tonn Yander, Studer, 

Ermit Grand, Schmwieneriohn. 

Gnitie Zander, Schwiegertocter, 

Elfie und Harry, Enfelfinder, 


Todpesanzeige. 
Freunden und Vefannten teilen wir tiefbetrübt 
mit, dab unfere aelichte Mutter 
Friederide Mietling (früher Fin?) 
im Alter don 74 Iabreu geitorben ift, Die Be⸗ 
erdiqung findet Itatt am reitan, den 8. März 
1912, bom_ Zrauerbanfe, 710 Belt 21. PBluce 
nad dem Concordia-&riedbof. m itille Beileid 
bitten die tranernden Ainder: 
Hermann, Tina umd Ama int, Bere 
tha und Fred Mictling. 


ur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter, Tochter und Schweſter 
Fricda Müller s 
weldhe heute dor zwei Nahten geitorben ift. 


Zwei Jabre find nun dabingeihtwimden, 

Eeit du don un3 geichieden bift; 

Do ilt der Schmerz nit überwunden, 

Beil man das Liebe nie bergißt. 

BoH Sehnfuhht iteh’n wir oft an deinem 
Grab und weinen, 

Wir fuhen dich umd finden dich nicht Mehr, 

Ein fhön’res Loos ward dir in jenen Höben. 

Drum ruhe fanft bis wir uns wiederſehen. 


Gewidmet von deinen trauernden Hinterbiie 


benen: 
Gflarence Müller, Sobn. 
Ghas. und Sophia Bebe, Eltern. 
Emma Muran, Schweiter. 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten 
Friedrich Gaädt 


welcher heute vor einem Jahre, am 7. März 
1911, geſtorben ift. 
Dich, guter Gatte, den Gott mir gab, Umſchliechet 
jegt dein ftilles Grab. Berlaffen, einfam #tch’ 
ich bier, Und blide fehnfuchtspoll nad dir. 39 
babe berzlich dich aeliebt, Dein Tod bat Ihmer,» 
lih mid betrübt. So ruhe in Deiner ftillen &rrft, 
Bis aud mich die Etimme Gottes ruft. Dir 
treues Herz; bat ansgefhlagen, Dein Tiebevolfes 
Gattenber;, Das freundlih in des Lebens rs 
gen Mit mir geteilt bat Freud’ und Schmer:. 
D’rum Sei als legte Liebesgabe Dir taufendfält« 
Danf gebracht; Schlaf’ wohl in deinem Tühler 
Grabe, Du vielgelichter Gatte, gute Nacht! 
on deiner dich Hebenden Gattin 


Karolina Gädt, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Karoline Kehler 
geftorben bor 4 Jahren, am 7. Mär; 1009, 


Der beittige Tag ruft alfe Sihmerzen, 
Ruft alle Thrünen wieder wacht, 

Die wir geweint austiefltiem Herzen 
Dir, berageliebte Mutter, nach! 


Gewidmet von ben trauernden Kinbe:t, 


Dankſaguna. 

Allen Freunden und Belannten ſagen wir hier⸗ 
mit ımmferen berzlichiten Dart für die rege Teils 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden. Auch 
Herrn Paſtor Baumgärtner für die ſchöne Leis 
chenrede am Sarge unſeres geliebten Gaͤtten und 
Vaters 

Joſeph Bailer 
Nochmals unfſeren Dant: 
Die Familie Bailer. 


Waldheim. 
„va 


er konfeſſionsloſer Friedhof don 

* Metrobpolttangeſelſchaft für 5e 

u erreichen, gleiäfals au mit allen Gtraken- 
. Billige —— — find in diefem 
Zewn Friedhof auf Abf jagdyablungen u bas 
ben. — GeneralsOffices: Foteli_ Bart, 3 E:tn 
Bhone: Auftin 796. Toll Line Foreſt Barf 757. 
red %. Buttermeiiter, Prüf. red Mand, Sir, 
tob Edywad, Superintenbent ır. —— 7 
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Aufgepaßt Bäckermeiſter! 
3. Stiftungsfeſt und Vall 


—— der —— 
N.-W.-Seite Bäckermeister 
Sumitag, den 9. März, Abends, in der 
Witer Part Halle, Diilwaufee und Norib Me. 
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SCHOENHOFEN HALLS 
1224 Niiwaukee Ave. 
Habt Ahr unſere neu nn Halle im 
Een 18 1de ein, Sn ano Ws Mr 
a h n Ü 
1 Wodenäbenpe; mit Bar und allen Vrivtles 
gien; Rubezimmer, alles neu und modern. 
— — — ——— — — — 
Vn. . 8ScHOEN. FEAuSson goo, 
Ede Miiwanlee und Aſhlaud Aves. 
Offtee immer offen. Phone Monroe 4123 77 
- > I 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
i Gegenubder Lincoln Bark. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 1... wm 
Otto Seiferts Orchester, 


. - — 


Heflentriche Bekanntmachung 


Die Geichäftsräume ded Gounty-Shaxmeiiterd 
bleiben für das PBublitum am Dendtag, Mittwoch 
und Dornnerdtag, den 12, 18. und 14. März, 
geichloiten, um Warrantd umb Müdfänbe im 
Drbnung zu bringen, wie buch Geieg vorge. 
ſchrie ben. Bm. 2 D’Conneis, 


Briefmarken 
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“S. & H.” Greed Stamps FREE on Every Purchase 
State and Van Buren Streets Wabash Avenue and Jackson Boulevard 


Bargain: Freitag 


Morgen ift der wirklich große geichäftige Tag in 
diefer Woche von außerordentlichen Derfäufen 


Wahrfcheinlich wißt Ihr, was jeßt in Roth- 
ichilds im Gange ift. Zweifellos habt Jhr diefen Saden an einem oder 
mehreren Tagen diefer Woche befucht. Wir nehmen an, daß nach dem, 
was Ihr gefehen und gehört habt, Ihr wißt, daß wir außerordentliche 
Derfäufe abhalten, eritaunliche Werte bieten und unvergleichliche Eripar: 
nifie in jedem Departement an jedem Tage diefer Woche. ermöglichen, um 
es für Ieden der Mühe wert zu machen herzufommen und die Lage unje: 
ver fämmtlichen, Departements zu erfahren. 


Laßt uns Eud) die befte Neuigkeit jagen, nämlid,, daß BargainFreitag der befte Tag der Woche für 
Euch fein wird, Geld zu fparen. Freitag legen wir in jedem Departement mährend viefer außerordentlichen Ber 
Käufe zu großen Herabfegungen Waaren auf, die Jhr nicht oft zu herabgeſetzten Preifen zu kaufen, imftande 
feid. Eure volle Würdigung der Werte, die wir Euch fo weit in diefer Woche geboten haben, ift bie beite Bürg- 
ihaft dafür, daß Ahr morgen hier fein werdet. 


83. 834 und 85 „Julia 
Marlowe“ Schuhe zu $1.95 


das Paar 


„Sulia Marlowe” Schuhe zu $1.95 find Bargains 
im richtigften Sinne des Wortes. Diejer aroße Verkauf 
auf dem eriten Floor mird morgen fortgejegt erden. 
Räumungsverkauf 
von Anſammlungen aus der „Julia 


Es iſt dies der jährliche Frühjahr - 


Caniiol 
Paite, 12c. 


50c Größe, 10c. 


1 Pfund perfümirtes. Tal- 


cum Bomder, 10c. 
oder Eeife, 12c. 

Stüd, 5c; 
$1.25 wert. 50c. 


59. 


Bahnpulver 


Dr. Charles Geiichtspuder, 


Woodburhd Gejiht3-Eream 
Craddod3 Blaue Seife — 
Dutz., 556. 


2 Quart Heißwaſſer Bag, 


Scott3 Emulfion, $1 Größe, 


— 


Spezielle Zroguen-Bargains 


Erſter Floor 
oder Sal Hepatica, große Sor— 
te, 89c. 


75e Größe, 39e. 
Orangeine 
pulver, 81 Größe, 59. 
Marmolga Tabletten, 
Größe, 49c. 
Verjtellbare Griff Bade: 
büriten, $1 tert, 4öc. 
Gelluloidgriff Nägel- oder 
Bahnbüriten, 25c wert, 10c. 
1 Bfd.-Rar Kirk grüne 


T5c 


Beet, Iron and Wine— | 


Kopfſchmerz⸗ 


Marlowe“ Fabrit. „Julia Marlowe 
Schuhe werden im Retail gewöhnlich 
zu $3 bis 86 verkauft. Darunter be= 


Seife, 25c wert, 10c. 
1 Pfund Flaſche Peroxide 


Blockdale Malz Whiskey — 
4%. of Hydrogen, 10c. 


finden fi QIaufende 
von Paaren von Strap 


und einfachen Pumps, 


“ ae 

ee Sunmetal 

id, „tipped“ und einfache Zehen, jedes 
einzelne Paar perfeft, Standard $3.00, $4.00 und | !e 


Galf, Dongola 
$5.00 Werte, zu $1.95. 


$1.50 bis $2.00 Schuhe für Kinder und Babies — 
Roman Sandals, Sitpper3 und Pumps, alle mit hand: 
gewendeten Sohlen, neue Frühjahr = Yaconz, morgen, 


75c bis $1.25. 


Typiſche engliſche 
Theekannen, 256 


Siebenter Floor 
Die Engländer ſind weltbekannt 
in der Zubereitung und Trinken von 
Tee. Dies ſind die Teetöpfe, welche 
ſie verwenden. Zu ſehr mäßigen 


Preiſen. 


Feuerfeſte engliſche Teekeſſel — 
ſchmucke und hübſche Verzierungen und 
berfchiedene Größen und Facons Sind 
ſowohl dauerhaft wie praktiſch. Ein 
4dc Wert für 25c. 

Elegante roja verzierte 50 Stüde 
Dinner Sets — hübjche FJacon3, gute 
leichte Stüde, $4.50 Werte, für 3.10 
das Set. 

100 Stüde Dinner Sct3® — zarter 
rofa Border-Entwurf, franz. Borzellans 
Facons, $8.50 mert, 36.45. 

- Dimn geblafene Tafel-Waffergläfer, 
erite Qmalität, regulär 50c da3 Dubend 
wert, 3c jede®. 

Einfach weise Szöllige Dinnerteller, 
erhöhter Rand, regulär Töc das Dubend 
ipert, 3c jeder. 


Spezielle Werte in Walkhftaffen 


15,000 Nards der bübicheiten Frühjahr - Gingham?, dad Beite und 
diefes jtets beliebten 1244c waichechten Stoffes, in einer großen 


fcheite 


wahl bon zuberläffigen Karben-Kombinationen gezeigt, Längen von 


15 Nards,.die Hard für &c. 


300 Stüde von Amerkan Printing 
&0.'3 32 ölligen Bercales, regulär 10c, 
morgen für 7%et. 

Zuverlãſſige Claſſic Ginghams — 
Seer uder Facons und einfache Cham⸗ 
bray Schattirungen; 68. 

Braune und blaue Schürzen⸗Ging⸗ 
bams, die beiten Stapleſorten, 432c. 


Shirting Prints, die beite Corte 
„Americans“, Zängen bon 2 bis au 8 
Yarde, Ic. 


fowie Anöpf- 
und Schnür- 
ſchuhen flir 
Damen, in 
Patent Colt, 


Rolle, de. 


Spule, Te. 


Barbours Leinen Ztvirn — 
fehwarg oder weiß, 


Allober ſeidene Haarnetze — 
alle Farben, 15c Dubend. 


Freitags Bnrzwaaren-Perkauf 


Eriter Floor 


Erfparniffe an kleinen Artiteln follten für bie tlugen 
Hausfrauen ebenfo wichtig fein ala für große Artikel. Die 
nachftehenden Preife für Notiong ermöglichen Erfparniffe 
wie fie nur felten geboten werden. 

Broot3 G=efacher Majchinen- 
jieirn, 12 Spulen, 15c. 
Heftziwirn, 500 Yard⸗Spu⸗ 


, DC. 
Fcather Stitched Braid, 10c 


Lingerie Tape, 10 Yard 
Rolle, Gr. 

Nidelplattirter Löffelhal- 
ter, 10c jeder. 

Nidelplattirte Sicherheit3= 
Nadeln, 1%%c Dußend. 

Gummi Mending Tifjue, 
1Yac das Papier. 

Tubular Korfet Schnüre, 
6 Yard lang, für 3tzc. 


200 Yard 


Für junge Männer, Männer und Knaben 


Kleider von echtem Wert 


zu Preifen, welche mit den Bargains, welche wir anläßlich unjeres großen 


Seh3-Tage-Verfaufes offeriren, übereinftimmen. 


Bmeiter Floor 


Einer der allerbeiten Werte find unfere Serge Anzüge für Männer und 
junge Männer. Sie find aus feinen Stoffen hergeftellt, in 
modernem, elegantem Schnitt, zu einem weit niedrigeren 


Preife, denn je zubor. $9.50. 


Seftreifte MWorfted und Caffimere Hofen für Männer 
und junge Männer, gute Qualität, hübfche dunkle Mujter, 
dauerhafte Stoffe, in Größen 32 bi342, $1.85. 

2-Ctüde doppelbrüftige und Norfoll Anaben-An- 
züge, in. dunkelgrau, braun und blau; Anzüge, Die 
vollite Zufriedenheit in jeder Hinjicht gewähren — 


nett gemacht und befekt, $1.85. 


Knabenanzüge, mit zwei Raar voll zugefchnitte- 


nen Siniders, 


Stoffe find ftrift reinmwollen und von 


dauerhafte Sorte; Anzüge mit Facon und Karak⸗ 
ter, welche das Doppelte unſ. Preiſes wert ſind — 


für Knaben 7 bis 17 Jahre, 83.85. 


— — —— —— —— — — 


Blaue Serge Knabenan⸗ 
züge, reine Wolle, garantirt. 
Farben, Beinkleider gefüttert 
und Nähte „taned”, Größen 
bis 17 Iahre, mwirfliche 4.00 
Merte, zu 32.95. 


itarfen 


Siniderboder-Hofen 
Knaben, 


für 
100 Dugend aus 
Stoffen, nicht em 


Paar weniger al3 Töc wert, 
fpez. für Freitag, 3 Paar, 
$1.00; 35c das Paar. 


Blufen für Knaben, aus blauem Chambray und anderen 
hell- und duntelfarbigen wafchechten Stoffen, mit franzöjt- 


ſchem Kragen gemacht. 45c jede. 


ri⸗ 
Aus⸗ 
8 bis zu 


Halbſeidene Stoffe, Canton Seide 
von leichtem Gewicht, in einfachen Far⸗ 
ben, beitidte Buntte, etc, 12%. 


Gebleihter Muslin, unerreicht zu 
10€ die Hard, morgen, Tec. 


Voiles, 27 Zoll, gemwebte Farben — 
ſchwarz und werk, blau und roja, Sheer 
und zart, 1ör. 


Bedrudter Cambric und Berrales, 
feine 12%c Qualität, in Rängen bon 2 
bis 8 Dards, zu Be die Yard. 


59,000 Dards Kleideritoffe 
3u \üc, \8c, 25, doc u. doc 


Taufende von Yards von doppeltgefalteten Suitings, in hübfchen hellen 
und dunflen Farben. Wert bis zu 35c die Yard. Werden morgen offerirt zu 


10c die Yard. 


8630U. Hamilton Suitings, fanch 

farbige Serges, Schwarze‘ und weiße 

cd Chei3, Homejpun Suitings, 

alte Muſter diefer Saiſon. Unter dem 
Zabritpreiſe; morgen 18c. 


Fanch Worſted Suitings, Cream 
Serge mit ſchwarzen Hairline Streifen, 
fanch geſtreifte Serges und Mohairs, 
Novelty Tweed Miſchungen, Challis. 
Ein hübſcher Wert. Morgen, 2c. 


Bargains 


Fünfter Floor. 

Gelegentlich des in dieſer Woche 
ftattfindenden Berfaufs werben eini- 
ge der beiten Werte offerirt, tmelche in 
diefem Laden jeitMonaten nicht mehr 
zu haben waren. Wilton Velvet jomwie 
Bruffels Rugs werden am Freitag zu 
den allerniebrigjten Preifen offerirt. 
Für Solche, weldhe Jhr Heim aus- 
ftatten wollen, bietet fi} hier eine un- 
gewöhnliche Gelderjparniß. 

Wilton Velvet Rund, 27x54 Bol, 
500 elegante Rugs, in orientalifchen 


und Blumen-Mujtern, eine Größe, die 
fajt für jedes Zimmer zu gebrauchen ift, 
$1.35 mert, 9öc. 

Wilton Velvet Rugs, 9X12 Zu — 
Entwurfe in eleganten vrientalifchen 
und Blumen-Effelten, niedriger ala die 
gewöhnlichen Brufjeld marfirt, reguläre 
$15.00 Werte, $10.50, 


Bruffel® Rund, 6 bei 9 Fuß, jeder 
NRug in einem joliden Stüd gemebt — 
praftijhe Größe für Schlafzimmer, Al- 
toben eic., $8.50 Werte, $5.95. 

Rinoleum, 2 und 2% Yarbs breit — 


ER 
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Bie Regiftrirung. 


Dienftag der einzige Regiftrirungs: 
tag vor der Stadt und Vorwahl. 


Die Delegatenwanhl. 


Kep. Paärteileitung entfceidet, wie Abge- 


fandte zum.» Nationalkonvent erwählt 


werden follen. — Ueberfafhung für 
Kampagneleiter. — Jones —— 


Parteileitungen und Kandidaten 
machen alle Anſtrengungen, um Wäh— 
ler, deren Name ſich nicht in den 
Stammliſten findet, zu veranlaſſen, 
ſich am nächſten Dienſtag regiſtriren 
zu laſſen. Es iſt der einzige Regi— 
ſtrirungstag bis kurz vor der Haupt— 
wahl im November. Alle Wähler, die 
ſeit der letzten Regiſtrirung verzogen 
ſind, oder deren Name ſich aus anderen 
Gründen nicht in den Stammliſten 
findet, müſſen ihn eintragen laſ— 
ſen, wenn ſie 
wahl am 2. April und an der 
Vorwahl am 9. Mpril, in der 
Kandidaten für Staats- und County- 
ämter nominirt werben, beteiligen 
wollen. Auh Wähler, die Sich 
dad Recht zur Abftimmung in der 
Vorwahl für den Stadtrat und ber 
Richterwahl im letzten Herbſt durch 
Abgabe einer eidlichen Erklärung ge— 
ſichert hatten, müſſen ihre Namen in 
die Stammliſten eintragen. Die re— 
publikaniſche Parteileitung veranſtal— 
tet eine Umfrage unter den republika— 
niſchen Wählern, um feſtzuſtellen, wer 
nicht regiſtrirt iſt. 

Die Wahllokale werden am Regi— 
ſtritungstag von acht Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends geöffnet ſein. 
Wahlrichter und Schreiber werden die 
Eintragung vornehmen. Die Revi— 
ſion der Stammliſten findet am dar— 
auffolgenden Samſtag ſtatt. 

Die Wahl der Delegaten. 


Die republikaniſchen Parteileiter im 
Counth entſchieden geſtern, wie die 
Delegaten der zehn Kongreßbezirke 
von Coot County zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent erwählt werden 
Die‘ Kampagneleiter 
dent Taft3 und Col. Roofevelts in 
Chicago find im Allgemeinen von ber 
Anfiht ausgegangen, daß die am 9. 
April zu erwählenden Bezirfsführer im 
Eountyfonvent am 15. April, nach den 
einzelnen Songrefbezirten geordnet, 
die Delegaten und Erfagmänner, die 
ihr Kongreßbezirt zum Nationalton- 
bent entjendet, auswählen werden. 

Dem ift aber nicht fo. Die Dele- 
gaten zum Nationaltonvent werben 
in Konventen der zehn Kongreßbezirke 
erwählt werben, deren Delegaten ber 
Eountylonvent am 15. April aus 
wählt. Eine dahingehende Anord- 
nung murde gejtern nach reiflicher 
Prüfung des Wormwahlengejeges von 
der republifanifchen Parteileitung er- 
laffen. Die Konvente der Kongreß: 
bezirfe werden am 17. April ftattfin- 
den. Die Aufrufe dazu werden am 
Spätnahmittag von Emil Wenplaff, 
dem Gefretär de3 Vollziehfungsaug- 
Ichufjes der republifanifchen Parteilei- 
tung, beim Countyjchreiber eingereicht 
werben. Die Aufrufe jehen vor, daß 
die Bezirksführer im Countyfonvent 
fih nad Kongreßbezirten jondern 
und die Delegaten zu den zwei Tage 
[päter jtattfindenden Konventen der 
Kongreßbezirfe ermwählen jollen, die 
nicht Bezirfsführer zu fein brauchen. 
Auf je 200 Stimmen, die im Jahre 
1908 für Präfident Taft abgegeben 
worden find, oder auf mehr als die 
Hälfte von 200 Stimmen fommt ein 
Delegat. 


Unabhängige Demofraten vereinigen fi. 


Demofratifhe Kandidaten für 
County= und Stadtämter und die Ab- 
majjerbehörde, die nicht von der Fal- 
tion Hearft-Harrifon unterjtirgt find, 
bejchlojjen aejtern in einer Verfamm- 
lung im Hotel Sherman, gemeinfame 
Sache zu machen, und erklärten Krieg 
gegen die Kandidaten, , die bon den 
Führern der Fattion Hearft-Harrifon 
inboffirt worden find. 75 SKandida- 
ten waren anwejend. Mark Solomon, 
ber während der Mayorsfampaane im 
legten Frühjahr eine wichtige Rolle im 
Lager Carter H. Harrifons gefpielt 
hat, führte den Borfit. E3 wurde be- 
Ihloffen, einen DOrganifationsaus= 
Ihuß zu ernennen, der aus je drei Ver— 
tretern der Nord-, Weit: und Güdfeite 
beftehen joll. Fernerhin follen die un- 
abhängigen demofratifchen Kandide- 
ten Berfammlungen in jeder Ward der 
Stadt abhalten, zu denen alle demokra— 
tifchen Bewerber ohne Rüdficht auf 
Yaktionszugehörigfeit geladen werden 
follen. Auch die bon der Fraktion 
Hearit-Harrifon indoffirten Kandida- 
ten find nicht ausgeſchloſſen, trohdem 
die Kandidaten der Faktion befchloffen 
haben, in feiner Berfammlung zu fpre- 
chen, in der Kandidaten al3 NRebner 
zugelaffen werden, bie nicht den Se— 
gen der Rathausverwaltung und des 
biefigen Vertreter William Randolph 
Hearfts erhalten haben. YTrogdem die 
unabhängigen demofratifchen Kandi— 
daten einen- energijchen Kampf gegen 
das Tidet der Faktion Hearft-Harri- 
Jon führen werben, werden fie doch 
ihrerjeit3 fein Ticket aufftellen, viel- 
mehr einem jeden Kandidaten eine 
Gelegenheit gern, fi) auf Grund jei- 
ner eigenen Zeiftungen und feiner Per- 
fönlichteit um die Nomination zü be- 
werben und feine Sadhe der MWähler- 
ſchaft vorzutragen. 

Eine Reihe Anſprachen wurde in der 
Verſammlung gehalten, die für die 


ſollen. 


Präft- 


— 


* 


ſich an der Gtadt:. 


Subſtanzen. 
ſchon nach einigen Tagen die Haui— 


Walter Clyde Jones, der Gouder⸗ 
neurskandidat der fortſchrittlichen re— 
publifanifchen Liga, wird Len Small, 
den Kandidaten der Lincoln Protective 
League, nidt am Wahltag unter. 
ftügen, fall3 diefer die republifanifche 
Gouverneuränomination erhalten foll- 
te. Er machte eö geftern in einem 
Schreiben an Gouverneur Deneen 
flar, der in einer feiner Reden feine 
Mitbewerber zu der Erklärung. her: 
ausgefordert hatte, ob fie den fiegrei- 
ben Kandidaten unterjtügen würden. 
Er felbft verjtand fich dazu und fügte 
hinzu, daß ein Kandidat, der fich der 
Entfcheidung der Wählerfchaft in der 


Vorwahl nicht fügen wolle, überhaupt | 
fein Recht habe, fi) um die Nomina: | 


tion feiner Partei zu bewerben. 
en 


Volksfeſt⸗Kinderchor. 
Die öffentlichen Proben beginnen am 
kommenden Samſtag. 


Für das am 26. Mai in Brands 
Part ſtattfindende Volksfeſt des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, Zweig Chicago, iſt bekanntlich ein 
Kinderchor gebildet worden, der von 
den Herren F. G. Krüger und C. Heeb 
eingeübt wird. Der Anfang iſt an den 
beiden letzten Samſtagen in Privat— 
räumen bereits gemacht worden, und 
am kommenden Samſtag ſoll nun mit 
den öffentlichen Proben begonnen wer— 


den. Dieſe werden zur Bequemlichkeit 


der Kinder an drei Stellen abgehalten, 
nämlich: 

Lincoln Turnhalle, Diverfey Part- 
van und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags, 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str, um 3 Uhr Nad- 
mittags, 

Norbfeite-Turnhalle, 840 N. Clart 
Str., um 3 Uhr Nachmittags. 

Die Kinder können fi alfo die ih- 
ten Wohnungen zunächft gelegene 
Halle ausmählen. 

Der Feltausfhuß möchte den Kin: 
derhor jo groß wie möglich jehen und 
erfucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in diefe Proben zu fchiden. 
E3 merden deutjche Volkslieder ein- 
geübt, 


— 


An Gas geftorben, 


Ein junger Mann, der fich geftern 
Abend als Ferdinand Ritt aus Midble- 
hatte, wurde heute früh in einem Hotel 


bei Dolton, Ill. tot im Bett gefunden. | 
| grove, XU., ins Gäftebuch eingefchrieben | 
‚sn dem mit Gas gefüllten Zimmer | 
ftand einer der Gashähne offen. Ritt, | 


über deſſen Verhältniffe nichts bekannt 
tft, fcheint das Opfer eines Zufalls ge- 
worden zu fein; feine Leiche wurde ei- 
nem Bejtattungsgefhäft 
übergeben. 


AS verdädtig verhaftet. 


Dem Detektive MeLauahlin von der 
Chicago Ave.Bezirkswache fiel geſtern 
Abend an W. Locuſt Str. und Milton 
Une. das Benehmen eines jungen italie— 
niſchen Schankwärters Namens Fachi 
Meſſina auf, und da ganz in der Nähe 
die Wohnung von Antonio Marino, 
852 Oault Court, fich befindet, deffen 
Sohn im letten Juli geraubt wurde, 

| fo nahm er Meffina mit zur Wache. 
| Dort wurde ein gelabener Revolver bei 
| dem Häftling gefunden und eine An- 


| Hage auf Tragen verborgener Waffen | 
| gebucht. Meffina jagt, er fei auf dem | 


| Heimmeae gemwefen. 
— — — 


Telephondiebe. 


C. E. Slayter, Beſitzer der Apotheke 
2001 W. Lake Str. berichtete der Po— 
lizei, daß geſtern Abend zwei gutgeklei— 
dete junge Männer in einer der Tele— 
phonbuden in ſeiner Apotheke mit ei— 
nem Brecheiſen den Geldbehälter des 
Apparats aufgebrochen hätten und mit 
dem Inhalt davongelaufen ſeien, ehe 
man ſie habe anhalten können. Der 
Clerk war gerade in einem anderen 
Teile der Apotheke beſchäftigt. Wie viel 
die-Diebe erbeutet haben, iſt nicht be— 
fannt. 


Finnen? Hein, fie find 
alle verfhwunden! 


Keine Demütigungen mehr, die wunber- 
baren Galcium Wafers bejeitigen 
fofort dDiefe Finnen, Geichwüre 
und Ausichläge. 


Brobepadet frei zum Beweile gefandt. 


Niemand braucht mehr mit einem 
Gejicht herumzugehen, bas voll von 
Finnen, Flecken, Ausſchlag, Miteſſern 
und Leberflecken iſt. Dieſelben werden 
alle durch unreines Blut verurſacht. 
Reinigt dasBlut vollſtändig, und dieſe 
Ausſchläge werden verſchwinden. 

Dieſen Zweck ſollen und werden 
Stuart's Calcium Wafers erreichen. 
Der Hauptbeſtandteil derſelben iſt 
Calcium Sulphide, das am ſchnellſten 
und gründlich wirkende Blutreini— 
gungsmittel. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
wirken direkt auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
In mancken Fällen iſt 


farbe wieder rein und klar. Und wenn 

das Blut rein iſt, befindet ſich das 
ganze Syſtem wieder in vollſtändig 
geſundem Zuſtande. 


Seid nicht länger verdrießlich über 


diefe Mitefjer, Finnen, Gejchwüre, 
Flechten, Ekzema, Flecken oder Haut- 
ausſchläge; ſie werden verſchwinden, 
„und zwar ſchnell“. durch den Ge— 
brauch von Stuarts Calcium Wafers. 

Ihr könnt ein Probepacket von 
Stuarts Calcium Wafers erhalten, 
wenn Ihr Euren Namen und Adrefle 
on %. U. Stuart Eo, 175 Stuart 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag ist Koupon"T: 
Schneidet den Koupon aus und überreicht denſel⸗ 
ben bem Berkänfer zur Zeit des Einkaufs. 


*Echneidet diefen Koupon aus. 


Knabenanzüge — Partie von 2% 
Stüde Sinabenanzügen, doppelbrüs 
ftige, Norfolt und Ruffian Facons, 
einfache oder Siniderboder-Hofen, 
Alter 2% bis 16 Sabre; 1 29 
$2.50 Werte, Freitag... L⸗ 

(2 an einen Numden.) 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 


Kniehofen — Kniehoſen be Kna⸗ 

ben, jtarf gemacht, in einfachen od. 

Kniderboder Facons; belle und 

dunfle Farben, Alter 8 bis 15 

Dahre, beite 50c Werte, 

Freitag das Baar 
(4 Baar an einen Kunden.) 


x Scäneidet diefen Roupon aus, 


Beinfleider — 1400 Raar Bein: 

fleider für Männer und Anaben — 

aut gemacht, in hellen und dunklen 

Farben. PA bis 42 Taille⸗ 

maß, mert $2.50— 

Freitag Raar 1.00 
(2 Paar an einen Kunden.) 


x Schneidet diefen Koubon aus. 


Sweater Coats — Muſter wollene 

Swegater Coats f. Männer u. Kna— 

ben; Orford, olivenfarbig, Maroon 

und braun, Größen bis zu 44 

wert bis zu $2.50— 7 

Freitag fü c 
(2 an einen Stumden.) 


x Ccneidet diefen stoubon aus. 


Slipperd— Schwarze Serge Haus: 

Slipper für Damen — mit quten 

Lederjohlen — Gröben 4 bis 8; 

wert 75: — Freitag — 9 

das Paar nur c 
(2 Paar an einen Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Kinderſchuhe, Vici Kid 
mit Patent Lederſpitzen, Knöpf⸗ 
Facons, Größen 3—8, reguläre 
81 Werte, Freitag w 
das Baar 

(2 Baar an einen Runden.) 


X Schneidet dieſen Koubon aus. 


Gardinenſtoffe — 36 Zoll breite 
farbige Gardinenſtoffe, in Reſtern, 
bon 1 bis 5 Yards Längen — 
wert 15c — Freitag 
die Nard nur 

(10 Naxrd3 an einen Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Deltudh; — 1% Yard breites Ta- 

fel-Deltuh — in weiß und farbig 

— die —* — * für den 

Freitagverkauf die Yar 31 

zu nur 12%c 
(5 Nards an einen Kunden.) 


x Cchneibet diefen KRoupon au. 


Waſchſeife Die gutbekannte 
Feld Naptha Laundry⸗-Seife — 
bei dem Verkauf am Freitag vier 


Stücke offerirt für 15c 
® 


nur . 
(8 Stüde an einen Kunden.) 


x Echneidet diefen Roudon aus. 
Stüärfe — Calumet Stüden Stärfe, 
aroße Stüde — für den Verfauf 
am Freitanr 3 Pfund 
für nur 

(6 Pfund an einen Kımden.) 


x Ckhneidet diefen Koupon aus. 


EEE 
Beerenichüfieln— 730ll. Gla3-Bee- 
renjchüffeln, die regul. 10c Sorte, 


(2 an einen Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupdon aus. 


Toilet-: Papier — Große Rolle Ma- 
nilla Toilet-Bapier, die reguläre 
5c Rolle, Freitag vier 

Rollen für nur 

(Nur 4 Nollen an einen Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe— Selbitaeitridie Strüm- 
pfe für Männer oder Damen, die 


beite Qualität, wert Töc, 40€ 


Freitag das Baar 
(4 Baar an einen Hiunden.) 


Y CSchneidet diefen Roubon aus. 


Stidereien — Große Partie bon 
20381. Stiderei-Flouncings, alles 


aute Muiter, gut 24cdie 1 
Hard wert, Freitag 12120 


(10 Nards an einen Kunden.) 


Nicht überzeugt. 


John €. Bartels Derhör auf Samftag 
verfchoben. 

Unter der Anklage, aus dem Hasfell- 
mufeum der ilniverfität Chicago einen 
alten Goldfhmud im Werte von meh- 
reren taufend Dollar entwendet zu 
haben, wurde Dienftag in Urbana, 
Ill. ein gemwifjer John E. Harkell ver- 
haftet, zmangsmeife nach Chicago ge- 
bracht und heute dem Stabtrichter ; 
Beitler vorgeführt. 

Auf dem Schaufaften, in dem das 
Schmudjtüd fich befand, wurden Fin- 
gerabdrüde entdedt und photographirt. | 
Auf Grund diefer Photographie hat 
Kapitän Epans vom jtädtifchen Yden- 
tifizirung3bürg die Fingerabdrüde al? 
bon Harkell herrührend bezeichnet. 
Richter Veitler erklärte aber, daß die 
Photographie zu undeutlich fei, um als | 
Bemweismaterial zugelaffen werden zu 
fönnen. 

Er verfchob daher die Verhandlung - 
auf Samftag und ordnete an, daß bi 

in die Photographie vergrößert 
werde. 

Der geſtohlene Schmuck ſoll das äl⸗ 
teſte. aus gehämmertem Golde herge⸗ 
ſtellte werk dieſer Art in der 

t fen. Man | 


Es 


0 ' Pr $- 


x Esneidet diefen Rouben au. — 


Muslin — 200 Stüde von yard- 
breitem leihtem Muslin 


9 Qualität — für den Ver u 

a reitag die Yard offerirt Zi a 

-Breije von \ ac: 
IE — 


(10 Yards an einen Kunden.) 
x Cineidet diefen Koudon aus.“ 


Bercale — 2000 Yard von 

breitem Bercale — blau p 

fiqurirt und gejtreift — die $ 

Täre * — — für IE 

rreitagverfauf die Mar 

für nur 64C 
(10 Yards an einen Hunden.) 


x Schneidet diefen Koudon aud. 


Handtuchzeug — 300 Nards * 
gebleichtes Handtuchzeug — mit vro⸗· 
tem oder blauem Vorder — wert 
bis zu 9c — bei diefem Verfauff 
die Yard offerirt i 


(10 Nards an einen Kunden.) 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Flanell — 1000 Yards von —* 
rem Outing Flanell — geſtreift und 
karrirt — entweder in blau oder 
roſa — die 9c Dualität — für 
Freitag die Ward c 
zu nur 

(10 Yards an einen Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus 


Dreß Skirts — Reinwoll. Dreß 
Skirts für Damen, aus Panama u. 
Serae3, jchwarz, blau und braun, 


wert $3.00 — reis 1.25 


tag nur — 
(1 an einen Aunben.) 


x Scneidet diefen Koubon aus, 


Kleider — Ginghamfleider f. Kins 
der, in rofa ımd blau Farrirt, nett 
bejeßt, Größen 2 bis 6 Jahre — 
wert 3öc — Freitag 


(2 an einen Aumbden.) 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Spulen-Zwirn — Kings 200 Yarb 
Spulen Maſchinenzwirn, ſchwarz 
oder weiß, allen Rummern— reis 
tag 6 Spulen für 


(12 an einen Kunden.) 
x Scäneidet diefen Koupon aus. 


KRurzwanren — Mafchinennadeln, 
alle Sorten, Papier 2; Werkes 
baumtwollenes Tape, 2 für 1e; Ber 
nidelte Sicherheitänadeln, Dubend, 
lc; alle 5c Toilette 

Seifen, da3.Stüd 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Fancy Wanren — Cateen Kiffen- 
NRufflings, 44 Yard: lang, Stikd, 
17c; Beite Qualität Stiderei 
jede Schattirung — Freis 6 


Kir 
tag der Strang 2Ac 


(10 Strangs an einen Runden.) 
x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Unterzeug —- 50c Qual. fließge- 
—— ge nur, 
Hemden), alle Größen — m. 
Freitag für 250 

hu an einen Stunden.) 


x Ccihneibet diefen Koupon amd. 


Unterzeug — Partie bon Rnaben« 
u. Mädchen-IUnterzeug, einfach ob. 
gerippt, fließgefütt., alle 15: 
Größen, wert 35c, Freitag. c 
(4 an einen Aunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe — VBauinmwoll. Männer» 


Soden, einfache und fanch ae 


reguläre 15c Werte — 
Freitag das Paar 
aar an einen. Kunden.) 


(6 
x Schneidet diefen Koupon aus, 


Candies — Chocolate Creamd — 
einfach oder Nuß-Oberteil, fortirte 
Flavons, Spez. Pfund, "20er; Beite 
efalzene Peanuts, Freis 

ag „ad Pfund 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 
Bänder — Partie don einfachen 


—— Taffeta-Bändern — woſa 
hellblau, weiß und rot, die läre 


u 
12%c Qualität — 6% 
Freitag die Yard...... ...W 


Männer, Frauen, 
Kinder! 

Seid nicht jchwad) uud Fran 
wenn ein Befudh und Konfultation rin 


Doktor Roberts 


— * 


Offices 
Ikommen ift 


Gewohnheiten merben fchnell Turkek 
Sein Buch erflärt und it frei, 
noch hente vor. o 


3. Fl: o-, Ba'timore Bidg. 
Rr. 22 Oninch Str, nahe Boll 


Dr. ROBERT: 





peestag- Rerkauf 


ASTORE FOREV SUN FE 


AAN | 


HILLMA 2b 


Bordirte Foulard 
Kleider zu 6.75 


Wir kauften dieſe hübſchen bordered Fou— 
lard Seidenſtoffe zu einer großen Preisher— 
abſetzung und einer unſerer beſten Kleiderfa— 
brikanten ſtellte dieſelben her und hat eine 
Nachahmung eines ſehr hochfeinen Modells ge— 
Dieſe Abbildung zeigt die hübſche 
Facon; Spitzenkragen in einſeitigem Effekt — 
ebenſo Border, der nach der Waiſt zu 
und den gleichen Effekt 
kommen in ſchwarz, navy, Copenhagen und 


ſchaffen. 


— — — — — —— —0 


Zweiter Floor 


abfällt 
erzielt. — Diefelben 


| eingelegt werden. 


| ten 
| in Dienit gejtellt merden. 
| Hauptverfehrsftunden jeien 97 
| Hundert 





braun — $12.,50 Werte — am Freitag zu, 


$6.75 


Handtaſchen 


Rn 


Grobe Af- 
forment3 
al ber be 
liebteiten _ 
Facons ii 
Swarzen 
Led. Hand 
tafchen. 
Eeal- u nt 


berzierten 
Metalle: 
ftellen, ver- 
noldet, Gunmtetal und Butler — ſowie 
——— Effelte auf lederüberzogenen Gefiei⸗ 
en 
hen; viele mit Börſen u 
entäſchhen; 
dergefüttert. 
Freitag für 


NE in enensnessnnnneenn. 1.25 


Alle Taſchen mit —— verſe⸗ 
ar 
fait alle ſind le— 
Taſchen wert 1.25, 


Be; en TOR. :00.20000000000 00000 1.95 | feitigtem Band, Größe 4 bis 8 19€ 
BE A50 Kalcnen für....orunsnesenunnnenee 225  Nabre; tipez., für Freitag, 
VIEETEREENEELDSEEEEEEESEERSENSE- 2. BET 


Künitliher Graphit. 


Die Anfprüce, die von der Blei- 
fiftfabrifation an die Graphitliefe- 


Ic 


| 
| 
ww 
=“ 
| 
| 
\ 
| 
| 
I 
I 
| 
' 
I 
| 
| 


' fchuf eine Verfuchganlaae an den 


„zung gemacht werden, find jo erheblich | 
— “und im Steigen begriffen, daß ber | 


= Bergbau ihnen nicht mehr zu genügen 
Adern von Graphit in einer 


vermag. 


Ausbdehnung und Mächtigkeit, die ei-— 
nen Abbau verlohnen, und längere Zeit 


unterhalten können, ſind verhältniß— 
mäßig ſelten, und es gilt als ein be— 
deulendes Ereigniß, wenn neue Gra— 
er entdedt werden. Manche 

t Lager, die früher die größte Rolle 


; tigem Anthrazit tonnenweife in Gra 
| phit 
' aud) da 


in der Verforgung des Weltmarktes | 


gefpielt haben, find heute erfchöpft. 


De Vorkommen in Europa treten jebt | 


An Bedeutung überhaupt zurüd. Die 


' etwa 1500 AUmperes. 


mertvoliften Gruben find nunmehr in | 


Dftfibirien und auf der Inſel Ceylon. 


Weberall ift der natürliche Graphit an 


fehr alte Gejfteine gebunden, die dem 
“ jogenannten lirgebirge zugerechnet 
- Mperben, aljo namentlih an die ver- 
fohiedenen Arten von Gneis- und 
Slimmerfchiefer. Da der Graphit nun 
nichts anderes it, ala eine derbe oder 
doch 
Form des Kohlenſtoffes, 
daran gedacht, ihn fünftlich herzuſtel⸗ 


dasſelbe gelingen, was ſogar beim 
Diamanten, der aus demſelben Stoff 
beſteht, bereits gelungen iſt? 


Es ſind jetzt auch ſchon 30 Jahre 
pergangen, jeit zuerjt der franzofifche 
Inenieur Clerc ein Patent auf die 
Umnwandlung von gewöhnlichem Koh— 
lenſtoff mit Hilfe des elektriſchenOfens 
anmeldete. Eine induſtrielle Verwer— 
tung fonnte das Verfahren aber da= | 
mals nocd, nicht finden, weil der elef- 
triſche Ofen noch zu unvollkommen und 
im Betrieb zu koſtſpielig war. Es ver- 


einem befieren Erfolg zugeführt wur— 


nur unvollfommen friftallifirte . 
bat man bald | 
| pon, 


2 

| 

| 

Ien. Warum follte beim Graphit nicht | au! mi | 
mährt bat, jo daß der natürliche Gra- | 
1 


in Anſpruch genommen zu 
braucht. 


| 


“ging daher eine geraume Zeit, bis die | (zum Kirchendiener): Die Sammlung 
> Sache wieder aufgenommen, und nun | müßten wir eigentlich heut’ lieber vor 
| | der Predigt pornehmen, — ich Tpreche 
» Der Amerifaner Achefon, dem die ! nämlich heut’ iiber die Sparfamteit! 


| Etüd, für 


Gingham-Rompers Mir 
Kinder zu 21c 


Dritter Floor 
Rompers für Kinder, 
in jchlichtblauem oder 
blau und weiß Farrirtem 
Gingham, mit Heinen \ 
Kragen, hübfch eingebuns 
den, in weiß, Freitag, fo 


lange ſie vor— 2 C 


das 


Jahre 92 geweſen ſei; 





halten, — 
Weiße Skirts für Kinder, leicht 
beſchmutzt, prachtvoll mit feinen 
Spitzen oder Stickereigarnirt, in 
hübſchen Entwürfen, Gr. 8 59e 
6 bis 10 Jahre, 756 wi. 
leichtr 


Skirts für Kinder, ner, 
bejhmußt, tuded Ruffle, mit daran be— 


Technik bereits die Erfindung des Car 
korund zu verdanten hatte, aina auf 
die Arbeiten von Clerc surüd und 
Nia 
wo eleftriiche Kraft billi 
ger zu haben ift, als auf dem Ummeae | 
durh Dynamomalchinen. An der Fra 
brifation für fünftlichen Graphit, d 
fih daraus entmwidelt hat, mird der 
Kohlenstoff in der Form pon hochiwer 


garafällen, 


berwandelt, und dabei fommt 
3 Garbrrund in Form riefiaer 
Säulen zur Werwenduna, die eine 
Länge von je neun Metern haben. Der 
benugte Strom bat eine Stärte von | 
Dann wird fie 
allmählich auf 9000 Amperes aeitei- 
gert, während die Spannuna bon 210 | 
auf 80 Bolt abnimmt. Der lm: 
mandlungsporgana nimmt rund 24 
Stunden in Anfprud. Durch befon: 
dere Vorrichtungen kann der Graphit | 
gleih in Formen daraeltellt werden, 
die dem Bedarf des Handels am beiten 
entfprechen. Die Bleiftiftinduftrie hat 
davon freilih feinen unmittelbaren 
Vorteil, da der fo erzeuate Graphit ich 
für ihre Zmede wenig eignet. Dennod 
zieht fie einen mitielbaren Nuten da- 
meil fi der fünftliche Graphit 
ausgezeichnet als Schmiermittel be- 





phit für diefe Verwendung nicht mehr 
werden 


Die Anlage an den Niagara-Fällen | 
liefert bereits im „sahre gegen 3000 | 
Ionnen, wa3 etwa einem Mert bon | 
500,000 Dollars entjpricht, während 
die Vereinigten Staaten an natürlichem 
Graphit im ganzen 1300 Tonnen her- 
borbringen. 


— —— — 


— Dann allerdings. — Pfarrer 


Anſere perſönliche Garantie 
an alle Hantleidenden“ 


Wir find feit einiger Zeit in diefer Etadt im 
Gelbäft, und wir verfuchen, unfer Gefhäft auf- 
-gübauen, indem mir unferen Kuhden das Rid- 
. tige empfehlen. 

_Benn wir Euch deshalb fagen, daß mir das 
namittel gefunden haben, und daß mir e3 
empfehlen mit des Fabrilanten eiferner 
e; lönnt Ihr Euch darauf verlafien, daß 
— Rat nicht geben, um einige Flaſchen 
e an Hautleidende zu verkaufen, ſondern 
arten. dab: e3 unferem Gefhäft und 

m Kumden zugute Tommt. 
e balten auf Zager und terfaufen alle bie 
ten Hautmitiel, Aber wir fagen fo» 


, Ausihlag oder Auden- leidet, 
dab Ihr eine volle Größe Slafche 
2) — Und wenn es die Ar⸗ 


Tropfen dieſer einfachen Waſchun der 
Jucken ſofort beſeitigen. Und Sie Pr her 
feinen alle nachhaltig zu fein. 

Da3 D, D. D. Rezept, von den D. DD. Rab 
tatorien, Chicago, gemadit, befteht aus —— 
Gldzerin, Bintergründl und anderen beilenden. 
ftillenden, Tühlenden Zutaten. Und wenn Eu 
das Juden beinahe verrüdt madt, erhaltet Ihr 
fofort Linderung und Küblung, das Juden wird 
abfolut weggewafden in dem Moment, wo Ihr 
das D. D. D, anwendet. 

Bir haben uns jnel Freunde in mehr ala 
einer Familie gemacht, indem wir diefes Mitte: 
bier und da Hautleidenden empfablen, und wir 
wünfden, dab auch Ihr es jekt berfucht mit un⸗ 
ferer Keine-Bezahlung-Garantie, 

Public Drug Co.. 26 ©. State Cir.: Bud & 
Rahymer, Etate und Madifon, und Maditon und 
2 Galle; Senat Zruo.So. Sul, Etate und 

ndolpb; Baib: 
ington; The Fai 


| murrde. 
ſich gegen die Wiedereinführung ver 
| Raucherwagen 
| Linie aus; 
| tat 


| eingeleat werden konnten. 


| viel Seit verloren würde. 


‚| Heue Bean 


Für den Fall der der Berihmelzung 
der Straßen= und Hochbahnen. 


— — 


Tunnelfreibrief verwirft? 


Banferotte Gefellihaft foll Einhaltung 
ihrer Derpflichtungen nacdmeifen.. — 
Ald. Twigys jonderbares Derhalten, 
— Das Ende der Polizeiunterfuchung. 


Verſchmelzung von Hoc und Stra= 
benbahnen und Bau einer Tiefbahn 
unter dem Hauptaefchäftspiertel -der 
Stadt hat Präfident Budd von den 
vereinigten Hohbahngefellfchaften dem 
Stadtratsausfhuß für örtliches Ver- 
fehrömejen geitern Nachmittag als ein— 
ziges angemeſſenes Mittel zur Befeiti- 
gung der Vertehrsjtauung im Hoc 
bahnjchleifebezirt bezeichnet. Der 


Hochbahndienſt laſſe ſich nur verbeſ— 
| fern, wenn die Plattformen 


an den 
Halteftellen im Schleifegebiet verlän- 
gert würden, wegen des Widerjtandes 
der Grundbefiter in der Nähe fehe er 


' aber davon ab, es fünnten alfo aud) 


feine Züge von fünf und jehs Wagen 
‘immerhin fei der 
Hochbahndienft befjer als je zupor, ge— 
nüge aber troßdem nicht den Ver— 
fehrsanfordesungen, und die neue 
Art Wagen, für melde jebt die 
Pläne ausgearbeitet merden, könn— 
nicht vor dem nädhjiten Herkit 
In den 
vom 
des gejammten Wagen: 
beitandes der Hohbahnen im Gebraud). 
Die Einrichtung von Durdlinien und 
die Ausgabe von Umfteigetarten nad) 
allen Richtungen, wovon furz vor dec 


| Berfchmelzung der Hochbahnen als ei- 


ner der Folgen der Vereinigung fo viel 


| die Rede war, erklärte Budd als un: 


mödalih, da der Verluft der Gefell: 
Tchaft durch Ausgabe von Umiteigezet: 
teln fi auf jährlich $360,000 belau— 
fen würde. Nur bei einer Verfchmel- 
zung der Hodh- und Siraßenbahnen 
laffe fih das allgemeine Umiteigeiy- 
ftem ohne Verluft verwirklichen, da 
die vielen Fahrten über furze Streden 


| die Untoften für Fahrten über lange 


Streden wettmachen würden. Durd- 


| Schnittlich würden in der Stunde des 
| gröbten Verkehrs auf den vier Hoch— 
| bahnen 70,500 Berfonen befördert, 75 


in einem Wagen, während der Durd)- 
Ichnitt auf der Northmeitern vor einem 
daraus gebe 
mie der Dienjt verbeijert 
Der Hochbahnvertreter fprad) 


hervor, 


auf der Dat PBarfer 
darüber folle der Stadt- 
entfcheiden. Die Ausichußmit- 
glieder Capitain, Lippe, Lucas, Blod 
und Reinberg, welche unlänaft den 
Straßenbahnverfehr unterjucht hatten, 
folen auch den auf den Hochbahnen 
unterfuchen. Gapitain verficherte, dab 
dort Züge mit fechs Wagen bei der 
gegenwärtigen Yänge der Plattformen 
Budd er: 
hod nun den Einwand, daß dann zu 
Der Aus: 


Schuß will auf Ichleunige Verfehrsper- 
‚ beiferung 


dringen, 
Freibrief der 


Mas 


Der 


Illinois Tunnel Co 
Stadtratsmitalied BPrinale 


| Schon immer gefordert hat, dürfte ji) 
| vielleicht 
nämlich der Widerruf des Freibriefes 


ſehr ſchnell verwirklichen, 
der Illinois Tunnel Co., 
ihrer Verpflichtung nicht 
men ſein ſoll, am 1. 
20,000 — — 


weil dieſe 
nachgelom⸗ 
Juni 1911 

im tat— 


ſächlichem Gebrauche zu haben. Die Ge— 


ſellſchaft ſteht unter Maſſeverwaltung, 
und ihre Anlage, einſchließlich jenes 
Freibriefes, iſt vom Bundesdiſtrikts— 
gerichte auf den 25. März zum Ver— 
kauf — worden. Schon 
zwei Monate lang hat Twigg, Vor— 
ſitzer des Stadtratsausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht, einen 
Bericht des ſtädtiſchen Elektrikers Car— 
roll über deſſen Unterſuchung in der 
Taſche, ſich aber geweigert, den Bericht 
ſeinen Kollegen vorzulegen. Heute 
Nachmittag hat nun der Korpora— 
tionsanwalt jenem Ausſchuſſe ein 
Gutachten zugeſtellt, wonach der er— 
wähnte Freibrief und die Anlage der 
Illinois Tunnel Co. der Stadt we— 
gen Nichteinhaltung jener Vorſchrift, 
falls dies nachgewieſen werden kann, 
verfallen ſind. Durch ein Quo War— 
rantoverfahren wäre die Illinois Tun— 
nel Co. gezwungen, den Beweis anzu— 
treten, daß ſie 20,000 Fernſprech— 
abonnenten am 1. Juni letzten Jahres 
hatte. 
Gegen den Theaterfartenhandel. 


Am nädjten Dienftag wird der 
Stadtratsligensausihuß über einen 


Plan feiner Mitglieder Cermaf, Ryan 


und iiber beraten, monad) die Ihea= 


; ter Lizenfen erwirfen müffen, welche 


die Stadt zurüdziehen kann, fobald die 
Theater Zmwifchenhandel mit Eintritts: 
farten dulden; ftimmen fie dem :VBor- 
Ihlage zu, fo will Germaf die Herab- 
fegung der Lizens von $1000 auf 
$500 beantragen. Weigern fie fich, 
jo jollen fie gezwungen werden, für 
jedes Gaftfpiel einer Truppe eine fo 
hohe Abgabe, die nach der Zahl ber 
Vorftellungen und der Site zu bemei-- 
fen ift, zu bezahlen, daß fie nicht auf 
die Koften fommen dürften, weil das 
Publitum den dann notwendig mer- 
denden Preisauffhlag auf die Ein- 
tritt3farten nicht bezahlen würde. Der 
Eingangs ermähnte Plan geitattet den 
Verkauf von Theaterfarten in Hotels 
und anderen Gejchäften zur Bequem- 
lichfeit des Publitums, aber nicht zu 
Spekulationszwecken. 


Abſchluß der Polizeiunterſuchung. 


Die Polizeiunterſuchung, welche die 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde im letzten 
Bao begann, 5 Abend 


et über. Reutnant pen ©. 
Egan muß, da der Beamte nicht un- 
ter dem Zivildienftgefee ernannt wor- 
ben ift, vem Bürgermeifter überlaffen 
werben, die gegen ihn gejammelten 
Schuldbeweiſe ſind aber denen ähn— 
lich, welche die Behörde veranlaßten, 
Inſpektor Wheeler uünd ſeine Unterbe— 
amten abzuſetzen. Im Verlaufe der 
Unterfuhung jind 27 Beamte, darun— 
ter jechzehn Befehlshaber, abaejeht 
worden; bon den acht nfpeitoren 
mußten fünf über die Klinge jpringen, 
ferner elf Hauptleute und Leutnant2. 
Die gemaßregelten gewöhnlichen Poli. | 
ziften maren Bertrauensleute ihrer 
Vorgefegten. Kein Polizift murbd 
entlaffen, »der auf höheren Befehl 
Spielhöllen und das Dirnenunmefen 
duldete. Aus diefem Grunde wurden 
die mit Leutnant Egan angeflagten 
acht Poliziften vom Bezirke der Wache 
an der Stanton Aoe.: Ryan, Doran, 
Eurtin, McCarthy, Kelly, Granger, 
Mulcaby und Halloran, freigefprochen, 
ferner Sergeant BHrnes von Morgan 
Park, Seraeant Coe und die Polizi- 
ſten Dempfey, Wheeler und Hamſon 
bon der Wache an der 22. SOME, die 
Poliziften Cota, Figgerald, O’Hallo- 
tan und MeFadden von der Wache an 
der Cottage Grove Ave, Confidine, 
Bonner, Burns, Mulvihill und Keat— 
ing von der an der Desplaines Straße, 
Wels, Kehoe und Troy von der an der 
Oſt Chicago Ave. Um zwanzig 
Tage Sold wurden die Paliziſten Doo— 
ley und Klima, um dreißig Tage Me— 
Keough, MeSwiggen, Coyna, Clune, 
und Stapleton, Conſidine und Mur: 
phy von den Wachen an der 22., Late, 
Desplaines Str. und Chicago Une. be- 
ftraft, und den Laufpaß erhielten die 
Poliziften Norton, Wade an Süd 
Clart Str, McShane, Desplaines 
Str, Louis und Richard Hall, Cot- 
tage Grope Uve., Flynn, 22. Str., und 
Gard und Loftus, Chicago Une. 
Unberechtigte Miteſſer. 


Präſident Bartzen vom Countyrate 
hat eine Unterſuchung begonnen, wie 
viele Perſonen, zu deren Ernährung ge— 
ſetzlich dazu fähige Angehörige ver— 
pflichtet ſind, vom County in der An— 
ſtalt Oak Foreſt erhalten werden. 

Starke Ausdrücke. 

Das Stadtrichierkollegium hat die 
Gerichtsſäle der neuen Wache an der 
Süd Clark Straße, ferner an der Weſt 
35. Straße und an der Weſt Chicago 
Ave. in Beſchlüſſen mit den Sträf— 
lingszellen in Sibirien und den „tür— 


kiſchen Verließen des zwölften Jahr- 


hunderts“ verglichen und beſchloſſen, 
da der Stadtrat trotz Erſuchens nicht 
für angemeſſene Verbeſſerungen geſorgt 
hat, die in jenen Wachgebäuden 
findlichen Gerichtshößfe am 1. April 
nach dem Kriminalgerichtsgebäude 
und den Wachgebäuden in Englewood 
und an der Shakeſpeare Ave. zu ver— 
legen. Ferner wurde die Polizei er— 
ſucht, den Gerichtsſaal in der Wache 
an der Desplaines Straße tünchen 
und reinigen zu laſſen. 
Verſchafft ſich Auskunft. 


Kriegsſekretär Stimſon erkundigte 


ſich in zweiſtündiger Zuſammenkunft 
mit dem Bürgermeiſter, Stadtingenieur 
Ericſon, Oberſt Zinn vom Bundesin 


genieursdienfte, Präfident Smyth und | 


Dberingenieur Wisner von der Ub: 
waflerbehörde aeftern Nachmittag ein 


aehend nach den Plänen für den Aus | 
und der Waffermenae, | 


Benhafenbau 
welche aus dem See in den Mbmwaller- 
fanal aeleitet werben Toll, enthielt fich 
aber jeden Meinungsausdrudes. 

wu 


(Eingefandt.) 


Wiz Einfendingen aus dem Leferfreis if 
die Nedaltion nicht verantwortlich. AZufchriften 
müffen möglichit Mar und Iurz gebalten, und 
frei ton pexfönliden Angriffen. das Papier 
nur auf einer Ceite seıhrieben fein. Nur 
Bufchriften, welche den Namen md Adreife 
des Cinfenders tragen, werden berüdfichti.r. 
Uuf Wunſch wird der Nume icht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Nbendpoit”. 

Von Zeit zu Zeit twird der Plan ange- 
regt, eine itädtitche Marttballe zu bauen, 
wie andere Städte fie haben, indefjen 
fcheint aus der Verwirklichung des Pla 
nes nicht? werden zu wollen. Ein Kri- 
batunternehmer richtet jest an der 99. 
und State Straße einen öffentlichen 
Markt ein, der ficherlich großen Zuſhruch 
finden wird. Und doch hat Chicago ſchon 
vor 54 Jahren ſeinen öffentlichen Markt 
gehabt, Nämlich an der State, zieiichen 
Late und NRandolph Straße, wo Fleiich, 
Gemüſe und Fiſche feilgeboten wurden. 
Die alten Anſiedier der Stadt werden 
ſich ſicherlich noch jenes Mart tes erin— 
nern, auf welchem ſpäter ſo bekannt ge— 
wordene Bürger wie A. Alby, S. Curtis, 
—X Lamb, A. Clybourn, R. Wherle und 
Sigmund Hyman Fleiſchſtände hatten. 
Semitfe hielten dort Clougb & Randall, 
9. Stevens, Charles Hoptins und N. 
Brown feil. Fiſchhändler waren A. Booth 
und J. M. Nockin— Der Letztgenannte iſt 
der einzige üeberlebende jener Sejchäfts- 
pioniere von Chicago. 

Achtungspoll, 


J. M. Nockin. 


Dr. Lawhon 


Verbleibt im Atomo-Radio Inſtitut. 


— 


Er konnte die vielen dringenden Ge— 
ſuche der Kranken und Leidenden, in 
Chicago zu bleiben, nicht abſchlagen, 

und deshalb jeßt er feine c” oße Arbeit, 
die er fo erfolgreich im Atomo-Rabdio 
Anftitute, 81 Weit Randolph Straße, 
begonnen bat, fort. eben Tag mer- 
den Heilungen vollbracht, die die Zweif⸗ 
ler in Erſtaunen verſetzen und die 
Denkenden zum Nachdenken ver— 
anlaſſen. Der Doktor hat ſeine große 
Fähigkeit in der Heilung von Krank— 
heiten bewieſen und nachgewieſen, daß 
er kranke und leidende Männer und 
Frauen wieder ſtark, robuſt und geſund 
machen kann. Seine Offices werden 
von vielen, Reichen und Armen, auf— 
geſucht. Die Lahmen und Tauben, alle 
haben einfehen gelernt, daß er ein Mei- 
fter-Spezialift ift, daß zu feiner Ber- 
fügung die wunderbarften Leben erhal- 
tenden, Gefundheit aufbauenden und 
Heilung hervorbringenden Apparate 
ftehen, die jemals in ber Dffice irgend 
eines anderen Arztes, Tomohl in diefem 
ini iR gen einem. — —— 


be= | 





T—— nu —— — 


(Der —— Sonn 


Dies ift ein Challenge-Bargain von aanz befonderer Wihtigfeit, 


—2 an a » — — — ————— 


erfanfbon 1912] 


Siegel Stamps find einlösbar in 
Baar oder WBaarenz 1 Stamp frei 
für jede 10 Gents Die Ihr ausgebt, 


Eine Sein ist abgebildet 


Ein 


Semi-Tailored Kleid mit Macrame Spitenfragen. Diefe Kleider find befegt 


mit feidener Braid, Satin Piping oder Knöpfen. 


3/7 


Der 
alle Größen, zu 


A „Set⸗i in“ Aermel ift verfehen mit zurücgelegtem Guff. 
Zu haben in Navy, Schwarz oder Braun. Reguläre 8.50 Werte. 


oberner Empire Gfitt. 


4.35 


12.75 geichneiderte Suits für Damen, 6.95 


Reintvoll. Serge und Noveltn Miichungen. 
— Facon. Durchweg ſtritt von Männern gechneidert. Stirts in neuem 
mpire Modell. Marineblau, ſchwarz, braun und grau. 12.75 Werte, 


1.95 waſchb. Kleider, 81 | 
Lawns 
in gemuſterten und geſtreiften Ef— 
fekten, große runde oder Matroſen— 
kragen. Hübſche Spitzen Trimmings. 
Viele moderne Frühjahr-Neu— 


Hübſche 


heiten, für 


Satin Coats für Damen. 


ganz ſchwarz. Elegante Frühjahrs 
Coats, Freitag, Challenge, 


13.75 Wert. 
Rolle Länge Modelle. Tiefe Kragen u. Man: 
Ichetten von fontraftirenden Farben. Manche 


3.95 
Ein Frübjahr- Anzug für $ 


ınd Bercales, 


Reinwoll. 
Si | für 


| Slip-On Regenröde. 

| tuch. Bis zum Hals zuzufnöpfen. | 

I Große Fajchen. Soat oder Ragları |, 

| | 
l 


Aermel. $5 Wert, der 2 65 
«dd» 


Challenge: Preis iit 


> 


Kein anderer Zaden hat dieje Anzüge je für —* 
als $8 oder $9 verkauft — einige verlangen 12. 


Sie ſind für Männer und junge Männer; 
Dunkle Caſſimeres, Cheviots 


Bruſtmaß. 


31 =. 423 
und fanch Misch: 


ungen, in dunkelgrau und Orford Schattirungen. Sämmt: 


lich ausgezeichnet 


gejchneidert. Hofen in halb Peg as 


con; einige in hübjch gejtreiften Effekten. $S und $9 Werte, 
fürr De FERNER, 85. 


Engl. 


lohfarbige Schatt. 
mit Ballfnöpfen, 
und genäht. 


—* Chal⸗ 
lenge-Preis, 


ein 
Werte 16.50, 
Third Floör 


| Engt. Stip-Ons | Ons 


Fine Bargainpartie von 
wafferdichten Bombazine 
Männer Regenröden. 
Größen, 34—414 infl. Neue 


jementirt 
Neue 
jahrs-Fteons. 88 und 8.75 


4.50 


Vergeßt nicht den 
Winteranzug oder 
$20 und 22.50, für 


| Männerhoien 

400 Paar. Ebenfalis 180 
Paar Hojen f. junge Mäns 
ner. Alle Größen, 29—42 
Taillenmaß. Alle Längen 
bis 35 Zoll. D Dunkle Chev— 
iots, Caſſimeres und faney 
Miſchungen. Richt ein Paar 
weniger als 2.50 wert. Für 


Freitag ein Chal— 81 


lenge-Spezith, 
Irgend 


810 


Alle 
Gemacht 


Früh— 


Auswahl⸗im-Hauſe-Verkauf. 
Ueberzieher im Hauſe, 


Gummi— 
Miſchungen u. 
traſtfarb. Broadelot und Knöpfen. Empire— 
effett hinten, 
16.75 Wert, Challenge: Preis, 


Nadet ijt 26 Zoll Tag, halbanfchlie- 


6.95 


9 75 Serge ⸗ Coais⸗ für 
Damen, 6.75 
(Eine Facon ift abgebilvet.) 
Stoff, prachtvoll 
breitem Mtlasfragen u. Cuffs bejeßt 
volle Länge Modelle, 6.7 


mit 


Tamen. Novelty 
Pejekt mit ton: 


Frühjahrs Eodals für 
Sergeſtoffe. 


Seite zuzuknöpfen. 


9,95 
Die Aurzwaaren 
Seidene Allover 


Haarnetze, 10 
alle Farben, 12 für c 


Side Claftic Garters für Kin: mw 
der, 10c Wert, Paar, 2c 
Weiße Perlmuttertnöpfe, Dutzend zu 10 
Nähſeide, 100 M. Spulen, 3 Spul. 100 
Weißes Cotton Tape, per Bündel zu 3e 
Schwarze Tubul. Schuhſchnüre, Dtz. 40 
25c ae twajchb. Drek Shields, Löc 

. King's —————— 8 Sp. 70 
Daten und Cejen, 2 Ds. auf Karte, 13e 
19: Bad Garters f. Damen, Br. 10e 


— 


Kleider⸗ Formen 


Neue 1912 Traping Figur, 3.50 tert, 
Oualität Nerjen_ überzogene Büſte, 
* Ständer u. Stange: Noiw.Traht: 
Sfirt, Größen R—H, jpe: 
jielf für Challenge, 1.89 

Pirjte = yorm, ungeritörbar, mit 
voller Kieidersfyjorm, ohne Ständer 

Moder Skirt; Größen 2—H; 1.50 
wert, jpeziell für 
Ghallenge, 

„Favorite“ verftelibare 
tional Kleider-Tyormen, 


ante 


abt Sees 
zweiGrößen; 

Gröhe 1 wenn geichlojien it 31 Bü- 
ftenmaß, Größe 2, wenn geichlojien, ft 34 Joll 
Püftenmab. Beide verftellb. 3. Gr. 44. 89 
38.9 Werthe, jpeziell für Challenge, ® 


1.501.2.95 Hausfleider, 1.29 | Asjorbent Gruft, 6% 


Glegante komfortable Kleider für den 
Haus: oder den Morgen Strafengebraud 


Dieſe 
Batiſt, 


ſeßte Effelte. Für Challenge zu 


| 1.50 bis 2.95 Negli— 


I s 

gees, Kimonos 1:29 Eads, 
ı 

| 


u. Hauskleider, ſpeziell 


Swiſſes, dünne Lawns, 
Challies und Erepes. 
4.50 lange 

Farben, ipezictt in Diefem Verkauf, 
Umbrella -Beinfleider, feimes 
Gambric hübjch bejegt mit breitem 
Stieferei-Muffle, Tuding oder mit 


Spitzen-Einſöten und Edge, 290 
"te Werte, Shallenge, 
Vrinceß Sliys, Lawn oder Nain: 


etc. 


Nufftle, 
Schwarz, 


in of, hübſch beſetzt * Syhiten oder 


Stickerei Flounces, 1.5 bis si 


J I Werte, — 


Swiſſes, 
Alle Gr. 


3, reiche 2,69 


Meifaline - 
anſchließend. 
alle 

marfirt für 
die Challenge, 

Schwarze baumtwoll. Imterröde, 
nette geſchneid. Effelte, auch be 
ftidte Moden, 
marf. für die Challenge, 


Napaniicje Seide Kimonos 


hübſchen Kleider ſind aus feinen figurirten Lawns, 
Swiſſes, baumwoll. Voiles und Fou— 
lards ſchön gejchneiderte und reichhaltig be= 


1.29 


Te bis 1.00 Treffing 
garnirt, Pr 


zu BEL: 


Yawns, Patiit 
in Partie. 


Unterröde, 
ichmaler 
farben, 


weich. 
Plaited 
arh im 


1.85 4. 


Te Wert, 


46 


81 und 1.25 Handſchuhe, 50e 


81 und 531.25 Glacehandſchuhe für Damen. 
Einige ein wenig zerknittert. Andere ſind bon 
fobfarbig, braun und grau. Sird 
Einige Baar Männerhandichuge in diefer Partie. 


ſchwarz, weiß, 
exhaft. 
Für die Challenge, Paar 


Ellbogen X 


Länge reinfeidene Handichube. 


Einige ausgebeffert. 
der Muslage. In 


Sind ſehr dau— 500 


Erſte Qualität. Weiß und. 


Ichwarz. Doppelte Fingerſpitzen. Offene Handgelenke. Jede Größe. — 


die gewöhnt. 12fnöpfige $ 


gend ein gew. Waſchſtoff zu wa— 
Ichen, verfeft paffend. Challenge 


— 


:  Verfonalnadjrichten. ; 


+ 
er 


- Auf dem Edenfriedhofe wurde ge- 
itern Der plößlich dabingejchiedene Mar 
Robden ins Grab gebettet. Nm Trauer- 
hauſe an Irving Park Boul., vo zahl: 
reiche Leidtragende ſich einfanden, und 
am Grabe ſprach Paſtor Julius Kircher 
von der Trinitatiskirche. Bahrtuchträ— 
ger waren die Herren H. E. Quadt, A. 
M. Biſchof und Erik Ryſell von der Bel— 
montloge der Royal League und H. M. 
Me&ullougd, Seorge Benjon und M. 
Silver von der Gewerfjchaft, deren Mit- 
alted Herr Rohden gewejen it. Schöner 
Blumenſchmuck zierte den Sarg. — Kurz 
darauf fand auf dem Friedhofe Grace— 
land die Trauerfeier für den der Fa— 
milie Rohden befreundeten Herrn Rode— 
rich v. Manſtein ſtatfte Von dem Beſtat— 
tungsgejchäft 410 ©., Weitern Ave., wo 
RBrafident Tont Ktcrdher vom Verband der 
Neteranen Der Deutichen Mrmee eine 
warın empfundene Anfprache hielt, be> 
meate der Trauerzug jich zur Friedhofs⸗ 
fapelle. Er jeßte fich aus einer Mufif- 
tapelle, dem Rerband der Veteranen, dei: 
jen Mitgründer Herr dv. Manitein war, 
Mitgliedern | ‚per „Deutichen Veteranen 
bon Chicaano” unter Führung des Prä= 
fidenten &. Geleng, Wertretern des 
deutjchen NAriegervereins von Chicago, 
des Vereins Ddeutjcher Waffengenojjen, 
anderer Vereine diejer Art ıımd vielen 
Freunden und Belannten de3 Veritorbe- 
nen zufammen. lIlnter diejen befanden 
fich Mitarbeiter aus dem jtädtifchen Kars 
tenamt und dem der Gasgefellichaft. An 
der Stapelle jprach Herr G. U. v. Raſſow 
die Abſchiedsworte, Muſik und die Beſtat— 
tungsgebräuche der Veteranen vervoll⸗ 
ſtändigten die eindrucksvolle Beier. Ver: 
treter der „People'3 Gas Light & Coke 
Co.” waren die VBahrtuchträger. Die 
Leiche wird heute, dem Wuniche de3 Ver: 
ftorbenen gemäß, eingeäfchert und an der 
Seite feiner im lebten Herbit —— 
nen Gattin beigeſetzt. Der Nachlaß 
v. Manſteins, der hier keine Verwan * 
hatte, faällt ſeiner in Deutſchland lebenden 
Schweiter zu. 


* Der Yamilie Frant S. Pallötie, 


4818 S BR Road, un eine Bulle 
bog * nbert 


je im Werte von mehreren Hu 


Dieſe Handſchuhe ſind in voller Ellbogenlänge, 
Q Pänge, Paar, für Challenge, 
Ellbogenlänge Chamois Lisle Hand- 

Ichube, weil u. Ehamoi3 farbig. Wie ir 


dc 


16zöllig, nicht 


59e 


Muſter-Handſchuhe. Sommerſtoffe. 
25c bis 50c Werte. Alles ausgezeid)- 
nete Werte. Austwahl für die 19 
Challenge, Paar, c 


Nach Chicago abgeſchoben. 


Der Unfug, ſich der Armen zu entledigen, 
wird anſcheinend noch allgemein betrieben. 

Anton Salopatek, ein 39jähriger 
Arbeiter, Oeſterreicher von Geburt, bat 
heute Polizeileutnant Hutchinſon auf 
der Wache an der Desplaines Straße 
um Hilfe; er ſei obdach- und mittellos. 
Salopatek erfror vor vierzehn Tagen 
bei der Arbeit für die Soper Lumber 
Co. in Soperton, Wi2., die linfe Hand. 
Er fam ins Hospital in Wabeno, Wiz., 
murde am Dienftag entlaffen, und T. 
U. Rihardfon gab ihm dann das Geld 
zur Reife nah Chicago. Salopatek ijt 
arbeitäunfähig. Xeutnant Hutdhinjon 
ließ ihn zu Eountyrichter Omen3 brin= 
gen, damit diefer ihn nach dem Armen- 
haufe fchide. Der Polizeibeamte ver- 
fichert, daß der Unfug, daß Landge- 
meinden ihre Armen und Hilflojen 
nah Chicago abjchöben, noch in voller 
Blüte fer. Unlängft habe ihn auch Leut— 
nant Meade vom hiefigen Werbedienfte 
für dad Bundesheer erfucht, Michael 
Sieeney in einer öffentlichen Anftalt 
unterzubringen zu lafjfen; Siweeney fei 
irrfinnig. Qebterer fer im Dftober 1909 
in da8 Bundeöheer eingetreten und feit- 
ber jhon in einer Anitalt in San 
Franzisko geweſen. ’ 

— —— — — 


Benefiz für Aug. Rodenberg. 


Am Sonntag, dem 17. März, fin- 
bet in der Sozialen Turnhalle nad) 
langer PBaufe wieder eine deutjche 
ZIheatervorftellung jtatt und zwar zum 
Benefiz für den beliebten Schaufpieler 
Auguft Rodenberg. Der Benefiziant 
bat fih zu feinem Ehrenabend 
Sacher-Maſochs hiſtoriſches Luſtſpiel: 
„Kaiferin Maria Therefin und die 
Freimaurer, oder, Der Mann ohne 
Vorurteil“ gemählt. Er jelbft fpielt 
eine feiner —— den Redal⸗ 
in Dad 


we 4 


Eine Challenge für Freitag in 10c 
— *— Craſh. Extra Huck⸗ 
Handtuchzeug. Voll gebleicht, 634€ 


die Yard, 
Türfiihde Handtücher. .40c Corte, 
Der 


Sebleicht, 2 Faden Qualität. 
größte Challenge Bargain, der IC 
$1.00 


je acboten wurde, Stitd 
Gebleichter: Tafel  Damait. 
Wert, 2 Nards breit. Brachtvolle Mu- 
—* Ahr — * Nard, die 
Shr in der Challenge fauft, — 69€ 


zu 
Zervietten. 1000 Dußend mercer- 
1830. Größe. Für den 


ized Qualität. 
foofrtigen Gebrauch aecfäumt. Wert 
De 


1.25 das Dußend, Challenge 
Preis, Stüd 
® 
Muslin Challenge 
15c Grepe Gloth, für Abftäuben, glän- 
zend machen und Bolirzmwede 
paſſend. Spezieller Challenge 30 
für Freitag, die Yard für nur 
Gebleichte Muslin Reſter. Auch fei— 
ner Cambric Stoff. — — 
Oualität. Challenge, die 21 
Yard, ac 
„American Beautt“ gebleichterMuS= 
Iin, 4-4 Größe. — — — 
12%c Sorte. Für hal⸗ 
lenge, Yard dc 
Reiter von Bettuchz An allen 


eu 
Breiten. Gebleichte Fuafität 15€ 
und ungebleicht. Yard, 


Wurde zum Hrüppel. 


siel unter die Räder und büfte ein 
Bein ein. 


Beim Abjpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Güterzuge der Als 
Iinois-Zentralbahn litt geftern Abend 
der Z5jährige Weichenfteller Fred Mes 
Laughlin auf der 65. Straße-Kreu— 
zung aus, fiel unter die Räder und 
büßte das linfe Bein ein. Außerdem 
hat er Schrammen und Duetfchungen 
erlitten. m Merchhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand als 
bejorgnißerregend bezeichnet. 

Der Verunglüdte wohnt im Haufe 
Nr. 1408 Dft 65. Straße. 


Kein Entrinnen. 


Beim DVerfuche, die La Salle Str. 
por dem Rathaufe zu freuzen, wurde 
geitern Nachmittag Edmund K. Jar 
—* der Vertreter der 16. Ward im 
Stadtrat, von einem von A. H. Wells 
dem Jüngeren bedienten Kraftwagen 
der Haynes Automobile Company 
überfahren. Um einem Fuhrwerk aus— 
zuweichen, war der Stadtvater zur 
Seite und in den Pfad des Schnaus 
ferl3 gefprungen. 

Der Verunglüdte fand Aufnahme 
im Chicago Eye and Ear Hofpital. 
Dort wurde feftgeitellt, daß er außer 
einem Kieferbruh Wunden im Geficht 
und innerlic Verlegungen erlitten hat. 
Er wird vorausfichtlich genefen. 

Wells, wohnhaft Nr. 441 W. 60. 
Straße, wurde zwar polizeilich ver» 
hört, aber nicht verhaftet. 


— Der Gipfel des Glüds. — Gatte: 
„Es gibt doth viel Elend in der Welt. 
Menn man fo in den Zeitungen Tieft, 
tie traurig .e8 den Menfchen gebt, 
dann kann man fich noch recht glück⸗ 
lich preifen.— Gattin: „Ja, wir has 
hen unfere fchöne — unſer gu 

——— men, ſind geſ 


‚sit as 





Mir Haben meder Mühe nod) Arbeit — um unferen März - Möbel: Verteuf zu einem großartigen Erfolg 
zu machen. Dieſer Verkauf iſt für Euch dvon einer ſo großen Wichtigkeit, daß Ihr alle anderen, weniger 
wichtigen Angelegenheiten morgen und Samſtag außer Acht laſſen und Eure Möbel laufen ſolltet, ſo lange die 


Preife die allerniedrigften find, | 


Laßt Euch diefe günstige Gelegenheit nicht entwifchen. 


Der Verkauf ift jeht im 


Gange und es aibt vier große Floors, angefült mit jeder nur erdenklichen Art von hochfeinen Möbeln, 


—— 


| Schaukel: 
fühle 


{ 
I 
| 
Eine RBartie | 
Golden Tal 
Schaukelſtühle, 
für dieſen Verkauf 
| | 
| 
| 
| 
| 
| 


berabgejckt, 


195 


rg 


Gute 


nahtloſe 


Is Qual lität 


| 
| 
| 


Bruſſe In Rugs, 


90x12 
für dieſen 


Epesiell 


Verk 


13.75 


auf zu 


250 Hllorris Stühle mit 


50e baar 
50e wöchentlich 


Fußfchemel 


Deutliche Zahlen: Breite 
Ein Breis für Alle 


Bining 
Chairs 


Golden Oak 
Eßzimmerſtühle — 
mit Lederſitz, 
ſpeziell für 
| 
| 
| 
| 


| Diefen Berfauf zır, 


1.95 


Alle Davdenports 


für Diejen 
Vertauf  berabges 
Eine 

| ‚Partie redugzirt auf | 
| 
| 


2150 


| ſetzt. 


ZU Mur zum Berfanf fir Freitag und Samstag. WE 


— 


Couches 


aroße Partie 


Dieſer 
machten 
die vorderen 
Fabricord 
Webraud, 

ji kine 


bon 


x | 
herabgeſetzt. 


Partie in 


für Freitag 


und 


Samſtag. 


Loltalbericht. 


Die Berntilna entlaftet. 


Anaeblihe Gıftmifcherin aber unter neuer 
Unflage wieder verhaftet, 

Um Louiſe Vermilya der Vergif 
tung des jugendlichen Probepoliziſten 
Arthur Biſſonette zu überführen, fehlte 
es der Staatsanwaltſchaft tatſächlich 
an genügend Beweiſen, wohl aber be— 
haupt tet dieſe Behörde, ſolche dafür zu 
beſihen, daß das Weib einen anderen 
Freund, michard T. Smith, einen 
Fahrgelderheber auf Vorſtadtzügen der 
Illinois Zentralbahn, vergiftet habe. 
Sie will Smiths Grab zu dem med | 
öffnen und feine Eingemweide unterju- 
chen laſſen. 

Frau Nermilya hatte heute vor Rich— 
ter Kerſten im Kriminalgerichte unter 
der erſten Anklage der Prozeß gemacht 
werden ſollen. Die Angeklagte, welche 
infolge eines Verſuchs, ſich mit Ar 
ſenit zu veraiften, ſeit Monaten teil— 
weiſe gelähmt iſt, wurde heute in einem 
Roiffiuhle in den Gerichtsfaal gefab- 
ren. Dort ftrich ver Richter auf An 
trag von Hilfsftaatsanmwalt Burndam 
die Anklage Lächelnd vernahm die 
Frau dann auf dem Korridor, nachdem 
fie wieder aus dem Gerichtsfaale hin⸗ 
ausgefahren worden war, daß ſie von 
Neuen, der Ermordung bon Smith, 
anaeflagt worden jet und Richter 
Honore ihre Berbaftuna angeordnet 
habe. G& wurde ihr auch freigeftellt, 
ob fie fih »or jenem 
eirlem Worverbör unterwerfen — 

Ein Bruder des Verſtorbenen, J. O. 
Smith, Farmer in Nord Henderſon, 
Ill. hat die Befchwerde eingereicht, auf 
melche Fich die neue Anklage fügt. In 
der Anklage wird Frau Verntlya be- 


große 
Rahmen aus 


Dieſer 


Pfoſten ſind reich 
Leder itberzogen, der 
vchne fann tit irgend eine Yage 
kann unter den Sitz 
morgen und ſeht dieſen großen 


runde Wäſchekorb, 


Speziell 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


i 


ı Wortwechiel } 


eſtellt. ſtungszeugen nicht 
Richter ſofort 
halte eine 


nete der Richter die ſoforkige 


bequeme Morris-Stuhl mit Fußgeſtell, hat 
geſchnitzt, der 

hat volles 
geftelit iwerden: 
geschoben Iverden. 


Märzverkauf-Bargain. 


Sit 
Set 
das 


Siß 


Runde 
-Waſchkörbe, 


Familien-Größe, 


Weiden 


Menn er alaube, itbertölpelt worpen 1. 
zu fein, antinnrtete ber Hilfsflaatsan 
malt dem Werteidiaer, To rühre das | 
bon des Ichteren Mihperitanpniß bei | 
Tatſachen her, und ber Richter füate | 
hinzu, dah Die Gtuatsanmwaltichatt | 
nach eiaenem Krmeljen eine. Anilane 
niederichlaaen fonne; das fei ein Bor 
recht ver Behorde, und das Gericht fer 
madtlos. Das Alles fei pem Wertei 
diger belannt. 

Der Verteidiger beantragte nun 
in das Protokoll 


daß 
die Einkragung ge 
macht werde, daß die Angeklagke zum 
erſten Male im Gerichte erſchienen ſei. 
In Hinblick auf die Verhandlung vor 
acht Tagen im Gefängnißhoſpiktale ließ 
der Richter aber eintragen, „zum erſten 
Male im Gerichtsſaale“. Darauf ord— 
Freilaſ 
ſung der Angeklagten, auch aus der 
Obhut des Sheriffs, an. 


Sucht Zeit zu gewinnen. 


Nachdem unter ſtarkem Andrang 
von Neugierigen Frau Vermilya 
Korridor der neue Haftbefehl vorgele-⸗ 
ſen worden war, beitand der Verteidi- 
ger auf ſofortiger Verhandlung. Die 
Frau wurde alſo in Richter Honores 
Gerichtsſaal gefahren, wo nach langem 
das Vorverhör auf näch— 
ſten Montag angeſetzt wurde. 


Der Hilfsſtaatsanwalt erklärte es 
für unmöglich, ſofort die Verhandlung 
aufzunehmen, da die wichtigſten Bela— 
in Chicago ſeien, 
und verlangte acht Tage Aufſchub. Er 
Wahlrede, antwortete der 


Verteidiger, der auf ſofortigem Verhör 


beſtand, demHilfsſtaatsanwalt. Burres 


ſtellte das ganze Anklageverfahren ge— 


zichtigt, dem Berftorbenen, ihrem Kofts | 


aänger, in ihrer Wohnung, 415 Dit | 
9, Str., eine Mifhung von Arfentt | 
und dem als „Rough on Rats” befann- 
ten Rattengifte gegeben zu haben, in 
folge deijen er zwei Iage Jpäter, am 
11. März 1911, aeitorben jei. 

Die gerichtliche Derbandlunaen. 


Die Verhandlungen vor Richter Her: 
ften waren recht lebhaft. Der Hilfs- 
Staatsanwalt begründete jeinen An 
trag auf Abmweifung der erjten Antlage 
damit, daf, der Richter ihm feinen wei— 
teren Auffhub bemilligen wolle, er fri 
daher genötigt, 
der Anklage anzutragen. 

Darauf entgegnete der Verteidiger, 
der Anwalt Burres, dab ein folder 
Grund nicht genügend fei. Er felbit 
fei übertölpelt worden, denn am legten 
Donnerftag babe man fich dahin ver- 
ftändigt, heute in die Prozeßverhand- 
lung ei —— Aus diefem Grunde 
euch habe damals am Krantenlager 
det Frau im —— —— eine 


ihres Vaters verantwortlich 


auf Niederſchlagung 


gen die Frau als Lug und Trug hin, 
zu dem Zwechk erfonnen, die ftäbt!- 
ſche Zivildienſtbehörde zu blenden, wel— 
ſche damals gerade die Unterſuchung der 
Polizeiverwaltung begonnen hatte. Die 
Frau ſei eine ſieche Perſon und ſeit 4 
Monaten im Gefängniß; man werfe 
ihr nicht weniger als neun Mordtaten 
vor und würde ſie auch für den Tod 
gemacht 
haben, wäre ſie zur Zeit von deſſen Ab— 
leben in Freiheit geweſen und nicht im 
Countygefängniß. Zum Schluß erbot 
ſich der Verteidiger, die Ausſagen der 
abweſenden Belaſtungszeugen ohne 
Einwand zuzulaſſen, würde der Pro— 
zeß ſofott aufgenommen werden. 
Möglicherweiſe wird auch dieſe Pro— 
zeßverhandlung aufgegeben, und die 
Großgeſchworenen welche am Montag 
zufammentreten, dürften erfucht mer: 
ven, jofort Frau VBermilya des Gift: 
mordes an Smith anzuflagen. Dann 
wird die Verhandlung abermals ver- 
ſchleppt werden. Ueber ſein Beweis— 
material in dem zweiten Verfahren 
—* fi —— *— 


ſolidem Eichen, finiſhed in einer reichen Goldſchattirung 
und die Lehne ſind mit 

A 
Fußgeſtell, 
Beſucht einen unſerer Läden 


zwei ſtarke Griffe, 
mit angebrachtem 
Deckel. 


Jahre 


im d 


einen gut ge— 


* I 
Die j 
wenn nicht in 


| | 
Parlor 
: | 
Tiſche 
Alle Muſter für | 
| diefen Verfauf ber | 
abacjebt, | 
ſpegziell 


für 
dieſen Verkauf zu, 
| 
| 
| 


2.45 


> 30153 — 
LincolnAve 


— 


SUITE 


Kein! Zitieren hatf. 


— — 


Auf Veranlaffung von John Hadle, 
»121 %. Iron ©tr., wurde die 40 
alte Fran Annie Schumacher, 
1144 R. Rohey GStr., Richter Eottrei 
poraeführt, Der fir um $25 ftrafie, 
Hadle faate aus, dak Frau Schumo- 
cher fih für ein fpirittitifches Medium: 
ansqete und von 50 Genta bis zu $2 
fiir jene „Seance” berechne. 

Seine Mutter habe ihr im Laufe der 
Zeit ſchon über #100 für berartia: 
Srhungen bezahlt. Bor einigen Tagen 
habe Frau Schumacher ihr ein Heines 
blechernes Sprachrohr verfauft und ae 
laat, fie fönne mit Hilfe diefes Rohrs 
die Gerfter ihrer abaeichiedenen Anas- 
hörigen zitiren. Nun fei ihm, Habdle, 
die Sache zu bunt geworden, und er 
habe das „Medium“ verhaften Iafien. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Morf: Aninneapolis 
tot von Acapei 
An Ziasconfet, Diaf’ 
coln, bon Dainburg ı 
2od erirartet, ) 
: Karonia und GC 
“driatic bon Rew »ort. 
Minnebeba don New Wort 
seltiih bom „isard Veltic, bon : 
1 Tiverbool J etlaq ft rith in Su 
bon Siedax n 
Brei 1 


bon London; Duca 


‚ borbei: Prefident @rr- 
ac New Morf. (Noch heite 


alebria von New Hort 


JJ 


— im Ge— 
heimen geheilt. 


Bringt Gfüdtichteit in die Familie 
und rettet Cure Lieben. 


Schidt nadı Golden Remedy, dem groiten 
Seimheilmittel gegen Trunkſucht. 


Geruchlos nnd geihmanlos — jede Dame katın 
03 zu Haufe im Geheimen in Tee, Kaffee 
oder Sprife verabreichen. 


Koſtet nidts zu probiren 

Venn Ihe cinen Gatten, Sohn, Bruder, Bater 
oder „zreund habt, der ein Eflade des Altobs!z 
iſt. ſo braucht Ihr uns mur Euren Nanten nd 
Adrefſe auf untenſtehendem Kouvon einzufenden. 
Ihr werdet Euer ganzes Leben lang froh fein 
das Ahr es getan babt. 


T EEE ERTEILT 

Freier Brobepadet Koupon. 

ih ®. Haines Compann 

2714 Glenn Bldg., Gineinnati, © Ohle, 
Pitte fenden Sie mir, abjolut rei, mit wen⸗ 
dender Roft, in eimiahem Umidhlag, jo dab 
memand weih mas es enthält, ein Brobe- 
palct von Golden Nemedb, um zi beiweifen 
dal; das, mas Cie davon behaupten, in je 
der Beziehung wahr iſt. 


NAME. o0oiicene god eri ee 
Straße 


Stadt.... 244442444444* RR. 


Elnäh.: rw: 


“nn... uäretteähnennnr er ereeee 
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d bie ** Preis⸗ 
ngen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffunng Hoch Rievris 12 Uhr 6, Märı. 

Weizen — 

Moi 1.5 
Auli 8 * 
Sept BUu— 1 

Mais 
Mai . 1 
Juli 7 ig “ i 1 
ent iu iM sl 

Safer— 

Mai A 
Juli Az 8 
ent in &- 

Gevöt. Schweincleiid— 
Mai In70—17 15.70 
Anti 2 13.5 
Sept 16.2 16.25 

— * 
Ma 8 


* 


1.04 
a Ru 
iR 


1.0415 1.0414 — % 
OR: ‚oRl, * 
KT 5 64 


— 
Ti), 
74 


33 
44015 
41% 
15.6215 
15.1212 
10.17% 


15.80 
16.10 
16.5—%7 


ae 
10.17%% 
N PU 


9.15 0.47% 
u RT} 


02T 9.77% 
0,45 


2,00 


Auti 
Sept 
Rippchen — 
Mai 8.707 


1) 4 
. 22 4 
. ¶/ 


8.72% 8.70 
ul RI 88 8.17% 
Sept 2.00 2,00 8.) 9.05 

Die geitrige Anfubr don Weizen File den biejigen 
Markt itellt ſich auf 50,700, von Mais auf 575,000, 
bon Safer anf >49,200 Buſhels. Verſchickt von bier 
Wurden 19,000 Bufbels Weizen, 278,0 uibels 
Mai: und 135,200 Yuibels Safer. 

— 1). — — 


Eine Breitjeite., 


3.70 
774 


8. 


2.0 


In einer engliihen Wochenſchrift 
wurden unlängit die Beobachtungen 
einer Landraite auf dem Schladt- 
fchiff „North Datota“ ınd dabei die 
Wirkungen einer modernen „Breit: 
ſeite“ geſchildert. Der Gewährs— 
mann bat während der Scharfichiep- 
übungen des Schlahtichiffes an Bord 
mweilen dürfen und befchreibt dabei 
dad für den Laien überralchende 
Phänomen, daß man bei einer Salve 
bon fchiweren modernen Schiffsge— 
ſchützen mit dem bloßen Auge die 
rauchumhüllten Projektile durch die 
Luft fliegen ſehen kann. „Münch— 
hauſen? Nein, lieber Leſer, zweifle 
nicht an meiner Schilderung, bei 
klarem Wetter ſoll dies oft möglich 
ſein. Der Zieler des Geſchützes 
machte mich darauf aufmerkſam, wies 
auf den Himmel, und ich ſah ſechs 
ſcharfumriſſene, runde ſchworze Flek— 
fen, die in einer langen, borizom.alen 
Linie dahinichoflen: die 1echs Grana⸗ 
ten.“ 

Von der Lufterſchütterung, die eine 
Salve von ſechs Rieſengeſchützen mit 
ſich bringt, macht ſich der Laie kaum 
eine Vorſtellung. „Achtung, eine 
Salve von ſechs Geſchützen,“ warnte 
mich ein Offizier, „jaben Sie Ihren 
Ohrenſchutz in Ordnung.“ Und wäh— 
rend ich noch die Hände emporhebe, 
um die kleinen Pfropfen im Ohre 
noch feſter einzupreſſen, bricht plötzlich 
ein furchtbarer Krach 93. Ich hatte 
ein Gefühl, als ob eine unſichtbare 
ſchwere Hand mir einen heftigen 
Schlag verfegt, der mein aanze3 
Knochengerüſt erfchüttert. Dann 
fühle ich, wie ich, in dem Beitreben, 
meinen Halt zu wahren, heftig bin 
und her gejchleudert werde, erit mit 
unmiberftehlicher Gewali in der Rich- 
tung des Schuffes und dann wieber 
zurüd;,fo pendle ich hir ıınd her, bi3 
fchliehlich nıır das heftige Schaufeln 
des Maftes iübria bleibt. Die kör— 


| perliche Wirkung einer Ereitfeite die- 
| fer 


Zwölfzollgeſchütze läßt ſich nicht 
beſchreiben, aber die photographiſche 
Platte liefert uns immerhin, wenn 
auch ein nur kümmerliches Abbild 
dieſer gewaltktigen Aufpeitſchung der 
Luft.“ Der Berichterſtatter hatte die 
Kühnheit, an Bord der „Michigan“ 
während einer Salve der vier großen 
Geſchütze der Törme 1 und 2 auf 
der Vorderbrücke des Schlachtſchiffes 
zu ſtehen. Unmitteibat nach der 
Entladung fand er ſich auf dem Rük— 
ken liegend wieder, er war durch den 
Luftdruck bis an den hinteren Rand 
der Brücke geſchleudert worden; der 
photographiſche Apparat beſtand nur 
noch aus Trümmern, und nur durch 
einen Zufall war die Platte der 
Aufnahme bis auf einen breiten 
Sprung heil geblieben. 

Später wurde dann von den Zie— 
len das mächtige Netz eingeholt, das 
die Ziele umhüllt und in deſſen Ma— 
ſchen ſich genau die Zahl der Treffer 
und der Punkt des Einſchlages feſi— 
ſtellen läßt. „Die Schiedärichter und 
die Offiziere fuchten ſorgſam jeden 
Quadratfuß des endlofen Gemehes 
ab, mit einer ermwartungspolfen 
Gtündlicfeit, die von feinem Gofp- 
fucher im fernen Weiten übertroffen 
merden fann. Die Salve der bier 
großen Geſchütze von der „North Da— 
kota“ hatte einen großen Teil des 
Zieles fortgeriſſen, und dieſer Tref— 
fer, über den ſich der Laie freut, 
ſchien die Offiziere und die Mann— 
ſchaften ſehr zu verſtimmen. Aber 
das Rätſel löſt ſich: nach den Beſtim— 
mungen des —— werden 
alle Schüſſe, die nach dem Verſchwin— 
den eines arsheren Teiles des Zieles 
an der richtigen Stelle das Netz 
durchſchlagen, nicht mehr als Treffer 
gerechnet. Erſt jetzt lernte ich die 
Enttäuſchung der Beſatzung begrei— 
fen, als das für meine Augen ausge— 
zeichnete Reſultat feſtgeſtellt wurde: 
vier Treffer und ſechs Prellſchüſſe.“ 

Intereſſant iſt bei dem Bericht des 
Beobachters die Mitteilung, daß die 
Schlachtſchiffe bei dieſen Scharf— 
ſchießübungen aus Sparſamkeits— 
gründen nicht mit volle: Pulverla— 
dung arbeiten. Man verwandte nur 
Dreiviertel -Pulverladungen, ob— 
gleich die Ziele etwa —7 Meilen 
entfernt waren. 

— — —— 


Ein Zaren-Dentmal. 


Die Haupiſtadt des Zarenreiches iſt 
arm an Denlkmälern von wirklich 
fünftlerifcher Monumentalität. Eins 
sig das imponierende eherne NReiter- 
ftandbild Peters T., des Begründers 
der Nemaiftadt, das Katharina IT. 
ihrem großen Vorfahren errichten Tieh 
und das von Falconetd Meiſterhand 
berrührt, erhebt fi hoch über die 
Reihe der übrigen Denkmäler Peters- 
Dura © Der Monolith für —— J 

ne Me 


N 


Basement 


— — Ger Märverfauf 


— 


nr 


Einz. Tapeftryportieren weniger ala % Pre ei 


400 einzelne Tapeftry Portieren, Auslagemufter eines prominenten Yabrifanten, umfaf> 


Stück 


1.0 
Portiere offerirt zu $1 und 81.50. 


=» 2000 Yard& von ( 
en Sarben. 36 md 42 Zoll breit. Eines 
$ 


hüdfche merzerifirte Portieren find in dem Affortiment, 


— — Der Märverfauf 


jend. In allen einfachen garden vorhanden, grün, toje, nile, rot, olive und- braun. Etliche; —— 
Einige dabon ſind befranſt, an⸗ 
dere wiederum ſind beſetzt mit Van Dyle- und Cord-Kante. In zwei Partien, die einzelne 


* 


Spitzengardinen Nets, mehrere Muſter ſowohl in weiß wie arabiſchen Yard 
Fabrifanten Entwürfe von lebter Satjorn. — 
line fchnell damit zu räumen auf etiwas die Hälfte des Preijes herabgejekt, 


% 


die N. 


Silberwaaren — Alles im PBreife hberabgefe 


Silberwaaren jeder Urt zu fpeziellen Preiſen. 

würfe von Rogers filberplattirter Yafelmaare zu Breifen 
Ihecelöffel, Rreis, das Tubend.. * .20 Butter Spreaders, Dutzend.. 
Deſſert Löffel oder Gabeln, Diz Auſterngabeln, Preis, Zubend 
Eßlöffel oder Gabeln, das Dubend. $2 40' Orangenlöffel, Dugend für 


Buttermeſſer, Preis, Stud... .208 Auderlöffel, 
Satin oder glänzende Griffe. Rogers Tafelmeifer oder Gabeln. 


92.4 
das 


— — Der Mürzverkanuf 


Preis, das Stück 
Silberplattirt auf Stahl, Dutzend. . 


Drei ſehr attraktive Ent— 


angeſetzt wie folgt: 


..$3.00 , Gabeln fiir kaltes Fleiſch, Stück ie 
.$2.40 | Grapplöffel, Breis, das Stüd.. 


608 


0 | Berrnlöffer, Preis, das Stüd.. 758 


‚32.20 


Dlanfets und Somforterd Außerft billig 


Eomforter3, zwei fpezielle Mufter. Das eine mit Siltoline über 
rand, „morjted tied“, gefüllt mit Watte von mittlerem Gewicht. 
aurirter Nücdfeite, mit 9:3Ölligem Sateenrand. Größe 72 

Blankets, Baummwolle mit wollenem Nap. Weich gefließte 


. Appretur. Weiß oder lohfarbig, für er si. 45 | 
Betten, 72XS0 Gr. Der Märzverfauispreis | 


bei 78. März: 


Farben, in fanch 


Ein großer Ginfanf 


Das andere mit einfacher ober fi- 


Blanfets, weiche Wolle, 


zogen, ausgeftattet mit engem Geibes 


51.65 


Teil —— Feine 


Verkaufpreis 


kleiner 


Farben, in fancy Plaids. — 9— u. echt⸗ 82. 85 
farbig. Größe 60x50, für — 


Damen-Straßenſchuhe — Spart etwa die Hälfte 


51.95 


und alles populäre und elegante Mufter. Yn allen Größen. 


Intereilante Werte 


VBettlafen und Bezüge, 


Bettlafen — 

81x90 Gr. 
E.P. ©. feine Bettüiher, Stüd zu. .ISe 
Homelpun Bettücher zu 
Cohaſſet Bettücher 3 


81x99 Gr. 
58e 
68e * 
7Se Gohaffet, Größe 
Reiter bon Yor 

guter en 


Yongclotb in feiner Cha— 
mois Mppretur. Bolt, 10 
Nards, Breis, AU...... SS 


Wanhattan „boxed“ Nain 
ovf, ‘Preis, 10 Nards Bor 
aum Breife von 


— Eine ſeltene Gelegenheit —— 


Etwa 1500 Paar perfefi pafjende Goodyear melt-genähte Schuhe. 
leder, Batent Colt und fohwarzem Kid, Anöpf- oder Schnürfchuhe, viele beliebte Moden 
Zum Breife von 


Gemaht aus alanzlofem Kalb: 


.31.99 


gute Qual,, fehr billig 
Kiffenbezüge — 


E. PB. ©, Größe 45 bei 36, offerirt zu.. 
Homefpun, Größe 45 bei 384, offerirt zu........14e 


2... .1214e 


45 bei 383, offerirt zu.........18E 


igeloth, in |  363Ö0ll. ungebleichter Muss 
niedriger | Kin, — Qualität, Preis 
66niedrig, Nard 


Nachtkleider, 580 


Eine außerordentliche 
Spargelegenbheit. 


Zmweitaufend aut gemachte Nachtaoions, aus au 


tem Waterial hergeitellt, perfeft aeforımt und 
Heidfamen Moden. 
Gatfon.” In ausaezeichneten Breiten 


arob und meit genug in jeder Beziehuna. 


linsewöhnliche Werte 


in fehr 


Die Ihönften Entwürfe diejer 
und Längen, 


s 


Ungarnirte „Muiter“ Hüte zu 95 


Milans, Chips, Japas, Demps, Azures und grobe Strohhüte. 


Ein Fabrikant, melher nur Hüte von auter Qualität heriteflt, und welcher alle Hüte ausichlieht, die in ir- 
gend einer Weile unpollftommen find, hat uns feine Mufterpartie, Meberfchußlager und Seconds zu einem Preife 
verfauft, ver uns ermdalicht, zu diefem niedrigen Preife Hüte zu offerten, die fonft niel mehr foften 


Nr je 


ſetzen uſeren frühen Saiſonverkauf bon 
Preiſen fort, Die in vielen Fällen ein 


Straußen P 
Drittel niedriger als 


— Große Herabſetzungen 


Knaben⸗-Ueberzieher zu 3.95 


Ruſſiſche und Schulknaben Größen in Ueberziehern. Odds und Ends von 
unſerer 2. Floor Kleiderabteilung heruntergebracht, reinwoll. Stoffe und in 
dauerhaften Schattirungen, ſchwere u. mittelſchwere Sorten 85 35 
rulliiche Node, Größen 214 bis 6. 40 Schul Eoats, Gr. 13 bis 16 +. eo» 
Schul: Odds und Ends in reinwollenen Stoffen, in Cheviots, Caf 

* ſimeres und Tweeds, Größen 6 bis 17 Jahre oA 
g J ’ 7 ’ 
Anzüge 95 


ME H 


Kniderboder Holen für inaben, das Baar, 50r. 


— 2 sder 3 Dart —— 


Nahtloſe 


Waſſerflaſchen, zu 50e 


Von Chololaden farbigem und fchrwarzem Gummi, mit alatten 
oder gerivpten Seiten. 
ben nicht die kritiſche 


„Seconds“ genannt, da deren Far— 

Inſpizirung aushalten koönnen. Keine 
Dauerhaftigkeit und ſollten Fehler ſich be— 
merkbar machen, ſo erhaltet Ihr einen neuen Bag. 


2 oder 3 Quart Größen, zu 50r. 


Ecyäden in deren 


Entweder 


humes und Tips zu 
die reg. PBreife find. 


— — Ball Bearing — 


——— 


Verſtellbar und nickelplattirt. Große 


und kleine, ganz außerordentliche 
Werte, das Paar 


Barney K Berrn3 verbeiferte Ball 
Bearing Rollſchule. Verſtellbare Stahl 
Truß Supports. Solide Gummi Eufb- 
ions, Web Stahl Rollen, mit Stahl Ball 


Rearings, in die Räder jelbit 81. 51 


eingefügt. Rreis, Paar, 
mit 


Rollichube, veritellbare Fußplatte, 
ſchwerem Leder Back und Zehen Clamp 
Rollen ſind von Gußeiſen, — das 
Paar für 


uber — * ein eigentliches Dentmal 
aber | t geblieben iſt 


ſchablonenhafte Nicolsi-Denkmal vor 
dem Reichsrat, das zuckerhutartige, 
pedantiſch abgemeſſene Katharina⸗— 
Denkmal vor dem Alexandertheater, 
die etwas „anrüchige“ Statue des Fa— 
beldichters Keylows im Sommergar⸗ 
ten. Und über das jüngſte der Pe— 
tersburger Monumente, das Reiter⸗ 
ſtandbild Alexanders III, von Fürſt 
Paul Trubezkoi vor dem Nitlolai— 
bahnhufe, find die Meinungen noch 
fehr geteilt. Bis jet aber hatte die 
Hauptitadt noch fein Denkmal für 
Alerander II., wenn man nicht die 
aus Mitteln de3 Volkes gebaute Süh- 
nefirde am Drte feiner Ermordung 
als ſelches anſprechen will. Diele 
Lücke ſoll nun ausgefüllt werden. 
Schon lange hatte man e3 in meiten 
Kreifen fchmerzbeft —* daß 
dieſem edlen Stifter ber — 2 


534 


renz von zn ruffifchen 
KRünftlern vor; das Refultal war — 
der Banferntt der ruffifchen Bild» 
bauerfunft: nicht ein einziges Dent- 
mal wurde der Ausführung würdig 
befunden. Nun wurde auch das Aus: 
land Hingugezogen. Diefer Tage mut: 
de das Refultat diefes zweiten Preis— 
ausjchreibens verkündet. Das Reful- 
tat iſt dasſelbe — der Banferott der 
ruſſiſchen Bildhauerkunſt; die Aus— 
länder ſtehen faſt durchweg in erſter 
Linie. 

Un der Konkurrenz haben ſich 
über 100 Kürftler beteiligt. Bon 
ihnen erhielten: den erſſen Preis 
(5000 Rubel) Rzfaelo Romnelli aus 
Florenz, den atelten Preis (4000 
Rube:) Marauis Elemente Origo aus 
Florenz, den dritten Preis (3000 
Rubel) 


Beln Marcuk und 


Rifchem aus St. Petersburg und den 
fünften Preis (1000 Rubel) — 
Bernitamm und Albert Gilbert. 
Paris. Für die arditeft = 
Projelte (ohne Gipamodel) — 
den eriten Preis (750 R6L.) ! 
Gervetta aus Madrid, 
(500 R6L.) Eonftant Bernar 
Paris, den dritten (250 ABl. 
tio Wioguardi aus Bari. Mora 
fichtlich wird jedoh au teined 6 
Projekte zur Ausführung < 
fondern ein neues Preisaudfe 
erlaffen werden. E3 ift zu mi 
daß das Dentmai Ulerander I 
erlen Peters I. würdig ja 
t herzlichen Liebe, die meite 9 
für . den Begründer der tu 
Freiheit in ihrem Gebädhtn 
fein fchlechterer Schmud zuie 
* * bewundernden 





— © 

x — en.“ 
00 Coera Honie. 
e Pine.“ 


Trail of the 
Pe —* vlavers. 


Better Now.” 
Se ‚Ehe int Yadp.“ 
Toe White Eiiter.* 


In. — — VGoo je, Bir. = 


n — Ronzert jeden und Eonutag 


Euaıd Barten — WRintergarten-Konzert. 


2ofalberidt. 


Unterjugung eing.leitet. 


"Dienftag früh wurde der TOjährige 
4 Conrad mit 
EC hädel und bewuhtlos vor dem Haufe 
Re. 502 ©. arg Str., auf dem Bür- 
gefunden. 
te ihn a dem Countyhoſpital. 
rt iſt er, ohne inzwiſchen wieder zu 
ſich gekommen zu ſein, heute Morgen 
gellorben. Die Polizei hat in der An— 
nahme, daß er vielleicht das 
nes Verbrechens geworden ſei, eine Un— 
erſuchung eingeleitet. 


Kleine Anzeigen. 


gebrochenem 


est: Männer nnd Sinaben. 
une" unter biejer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


muß Erfahrung 
16 Ciybourn Ave. 
ai —* Arbeit, 145 George € 


— Eiton Ave. 


8 Belhiugten Etr., 


öde Ea ıgameır Str. 


ern pe. 


eirgeiman ert jeim, 


Rerth u 


Etarfer Nunae 
Zisteoin Are. 


—— — 
Zelbftandtarr 


ann 
ang : Agenten um bon Haus zu 
$9 Gehalt wöchentlich 
16 Apendpen. 


Haus zu arbeiten: 
und Kommiifion. Adr.: 


» s reinlih und 
‚ Zimmer und Gfien 
fpater Zulage. U. 17 


— — — — 


NRahmitisa und Sountag, 
Eir., Noreit Bart. 


? t: Mann von etina 25 
in der PRidie:rabrıf 


: EHubwacher 
Etetige ' Arbeit 


um h andgewer — 


hıtpo ar ar hifches 


Üpreisire mit genauer m... Per Perbaituiif 
Einpfedlungen ı 


> Abenppoit. 

new fi —— Reben — durch Nertretim 
Nichtfachleute) 
— 


Rn n 


Elart Be 
im Kleiderladen por ‘ 


Norbieite befasnt 
Anooy’i, North Ave. 


Bu S. Aibland Ar. 


Manager, Ronal Anitting Morts, 


frıfch eingeiwanderter 
. Richard Kordh, 


Berlaugt: Ein Bartender, R 
feus ift, auch Porterarbeit zu bejorgen 
Chicago Av:. 


Berlangi: Zeichner für fyei nmehanit. 
geodätiihe Inſtrumente „bevor jugt. Off 
anbe bisheriger Tüt its 
an Eigene Viehgen, Sullerton ı ! 


Griabrene — — 


— Ra; hingo ton 
Obſer u 


tit — 2 im 


Berlangt: Männer und F 
(nzeisen unter Ddieier Rubrik 1 == das Bart.) 


Roffterer, Fentter 


Männer nıd Knaben. 
(Argeigen unter dicjer Nub: it 1 Gent das Wert.) 


Stellungen judıen: 


sere — 
1544 Fullerton Ai. 


Gefuht: Stellung im 
‚Meaihinen zu dien, 


Üten Eir., Chicago. 


" it, winter etign Pas; iheut feine Arbeit. 


zweite — ſucht Reigen Was, 


wiliger, guter Arbeiter. 


Geſucht: Eriabrener deitfcher Butd cher, —F Alatie ie 
Storetender und fucht ftetiaen Lo: 
Hat Empfehlung. | i 


Wellingt‘ n 2940, 


Wurſtmacher, 


übe, Telepbon: 


chre nn 
ge Stellung. pr. : 


: : Dentfh:nngarifher Mann, 
ut als Stallwart vermwenpbar, 
a3. Aricia, 1526 M. 


1eahrige Sriabrung. nüchtern 
aß e Lawndale 
De 


ae Eejeatneung * im Siau ar⸗ 


Eheut feine Arbeit. . Barteld; 710 Miller 


Lepiger Portender, perrichtetorterarbeit, 
“am er enfiwarten und Lund hejorgen, 


fuht Stellung. Apr.: 


— 


Zunger Bager ſucht Arbeit, 
Aoemeine⸗ — 


E. 358 Abenppoft 


ag Kat a * Rafsinen. 


. Front Fra —— 4056 


—— an 


— 


et a acem 


— — 
—— But 


2 5Z | 
2 ‚dal aben. 
Geſucht — Mann fu * — — 
Vluniber⸗ Handwert eriernen Barer it” Sie 
mitglied. 2221 Roscoe WVoul., a Seping Ave 
" Seiuht: Dentiher verbeirateter Marin, 26. Nabre 


alt, ;umt irgendmweldhe Arbeit; fein Xrinter, fein 
Kauder. Furt, 5. Eedgwid Er, 


‘ Gejucht: Porter, fann Bartenden, bat Gmipieblun- 
gen, umt Stelung. Schleimer, 2326 Perry Etr. 


Gefuht: TDeutiheungariicher erfabrener Farmer, 
mit Familte pu Stellung: ald Vormann "oder über: 
nineat eine Farm für Die halbe Ernte. Yof. Engel, 
u) Wentworth pe, 


Gejuht: Züchtiger Schreiner jucht ftetige Stelle 
als Warpenter oder Kabinetmaler. Noj. witmenn, 
152 Wer WW. Er. 

„ Gejucht: Sclbitändiger Bäder an Brot uud Gokks 
ſucht fretige Stellung; Stadt oder and. . l2Ug 
Juſtine Sir. 


Geucht? Guter Barbier ſucht Stelle, ſpricht 
deutſch. jſlawiſch nd etwas engliih. eo. Khorpatich, 
mo Weit IE. Straße. 

Geiuht: Mann juckt Stiche für Yarmarbeit, bin 
guter Melfer, IB Auftin Apenue. 


4 Textihsungariiher Mann ſucht Stelle 
für Stxallarbeit ber Pierden. 8. &., 198 Nuftin 
Avenue. 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Arbeit, 
Zagen zu ſahren. Stadtbelannt. R. Hahn, 229 
W. 3V. Str. dofria 


Geſucht: Zunger Deutſcher, ein JahrKoch ge— 
lernt, ucht Steue um ſich in der Küche hier ein— 
suarbeiten, U, 15 Abendvott, do’it 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Sielle als Te 
ner bei einem Herrn oder in Privatfamilie. Adr 
U. 20 Abendpoft. doir! 


Sefuicht: Sunger Deuticher fuhrt Stelle, in ei: 
nem Yaden mitzubelfen. U. 18 Abendpoit. 
doirie 


Geſucht: Urbeitämwilliger ehrlicher, deutliche: 
Mann in Wort und Schrift, bittet um ſtetiger 
las. Gebt aud ins 'Gefaäft. Anton RNedhal, 
4734 ©. zsindeiter inc. duf: 


Seiuiht: Zei Träftiae Purfchen, 21- und» 22 
Iabre alt, -Iabre im Lande, Iucen ivgendn sel: 
de Beſchaftigung. Radsufragen- beit. E. Gri 
feneder, 209 Goethe Etr. doft 

Geſucht: Mann funcht Irgendivelche Arbeit, ve: 
ſteht mit Pierden umzugehen, ald Wact- oder 
Zoawäcter oder für Mrhbett bei Pribatfanmi'iv. 
Verfteht auch etwas von der Gärtnerer. Mor. 
U. 12 Abendpoſt. 


Geſucht: Nöder aute 2. Sand an Arot . und 
Rous, fncht Ylrbeit, Mdr. U. 11 Abendpoft, 
dofrfa 


efuht: Teuticher Porter, fanm hartenden, Cund 
toben iomie frrpiren, fuct gauten Pak. rauf, 
19? Hammonrn Str. 


Geiucht: Poiten ala Gartner, Valsi, Naabaehilfe, 
Piichien:panner, chentuefl al& Würndiener etc 
ſchöne Handiſchrift, guter Rechner, Maſchinenſchreiber. 
der deutſchen und bohmiſchen Sprache in Wort und 
Ecritt manhtig. mt heiten Zeugniſſen, Empfehlun— 
gen von hohen Herrſchaften Nm einigen Tagen hirr 
eingemanpert, will Die enaliihe Epradhe garunplich 
erlernen. Zahle enentuell 810 Tentjerigen, ner mır 
zu einem Motten hei feiner Serrfhaht werhift. (Me: 
tallıae Zuichritten erbeten -unter Adr.: 11. 5 Ahpnpelt, 

Antr 

Meiucht: Friſch eingewonderter, auter Meßger und 
Nurſtmacher, verheiratet, ſucht ſetige Stelſung 
Arı T. 3905 Ubenoprft netr 

Mefucht: Brite Dann on Wafei juht Stelfe. Adr.: 
1. 4 Abemppeit 


Gefucht: Aumger Monn (3 münfht Stellung je- 
fer Art, Telephon: Trualai 111°? 


Meincht: Mırter Witcher, Der etwa: im Rutheriben 
arbeiten fann umD auter Murftmacher fudt Arbeit. 
Ariet Starha, 105% Throrp Str. drtrin 


&eiucht: Guter, ſetiger und nmüchterner, verhei— 
rofeter Mann in mittleren ARahren, wünſcht Stel 
lung als Vorter, verſteht auch doas bortenden, oder 
als Janitor, um Offices in großerem Gebäude rein- 
summchen. Noieph Cimaln, 3965 sobbie Ztr., mahe 
Geult Court 


Geindt: Fri ich — — Bocker ſucht Arbheit 
29 MWıllom Str daft 

Meincht: Veniarr Mann (>) Sucht Stelle als Haus 
mann, Aamiter oder dergleichen, sit ınit allem Merf 
zeug vertraut. Rudolf Keſtl, 1323 W. 20 Er, 


Ge or Müler umd Steinicharfer fucht Arbeit in 
Zement Behrif. Em Hinihe Str. 


1 Amaer, ' lediger Barbier wünſcht ſtetige 
— a M., 1541 Fulerton Ave 
er nn nd 


Verfangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Läden und Babriten, 


Verlangt⸗ Alteranion Hands 


— — 


Skirt und Coat Hands 


Neſchinen Speratenre 


Koſtüm und 9 Waiſt Macher und Drapers. 


Zu erfragen auf dem 12. Floor, ſüdliches 
Zimmer, Marſhall Field & Go., Retail. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Operatorz an Da— 
men⸗Ga uts, Kleidern, Waiſts uſw.; ftetige 2e= 
ſchaftigung und guter Lohn 

poth Go, 
Aibland Avenue. 


— dimido 


Verla : Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
J 


2120 Lincoln Ave. Telephon: Lineoln 


Verlangt: J Dame, für Office-Arbeit: B8. 00 
die Woche ang; gute Ge eleg enbeit, ſich endpor 
uarbei ten und eng iſch zu lerne Schriftlche Offer 

u 12 78. Abe udpo it. doia | 

für Ta’hentüher zu bügeln in 
& Neuburger Eo., 96l Mont ana Er, 
Nunge Tante al! Glerf im Päderloven. 


Süd State Straße, doiria 


. — — — —— — 
Zwei junge deutſche Frauen, die an der 
zuhauie gearbeitet haben, um das Ar 

Rower Näbmaihine zu erlernen: Yonn 
!ehrzeit 34.59 die Mode. Raihe Be 
. 910 W. Yadion Pivd., Words 

Straßze. 


Verlarat: Mädchen. nicht unter 16 Jebee en. 1. & 


a a 


f, Maichinenitiderei, 195 Melroie Str. doir 


ne MWaiitmrafers an Hauskle idern. 

ndige Arbeit. Strdfer & Roradh, 

nıdo 

Madchen al? Koatmacherin, sowie aute 
Kleidermachtrin nud Lehrmädchen. 1972 
Ave., nahe Robey. dimidoft 
Hand-NRäherinnen. um an Fancy Blu— 
amen-Halstrachten zu atbeiten. Kun⸗ 
3. 2 W. Adams Ecr. 3mz 1w* 


Verlanat Friahrene Knopfloch-Finiſhers bei 
hochſte Lohn bezahlt. Columbus Shirt Co., 
Sherman Str. imnzuwe 


Hausarbeit. 
Sungrs Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
18556 Suniboldt Piovd., nahe Armitage 
Floor. Dido 


Rerlanat: Gin qutes veutfchen Mänden, um Sau®: 
haltuna pen zwei ———— zu beſorgen: gutes Heim 
uhd Reiſe vergütet. Fred Schneeberger, Warren, 
Illinois. 5m Aw 


Berlangt: Frfahrenes Mädchen für algemeine 
Hausorbeit. Gutetr Lohn. Telephon Gogewater 2143. 
1545 Sprd Ape. Eranfton Apr. oder Clark Sir, Car. 

mido 


N 


Ver! angt: Gutes Deutj icdhes ve fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 58 WM, 21. Str. mon 


— — 


Verlangt; Ein gutes Madchen für Hausarbeit — 
1630 La Salle Ave mido 
Verlangt: Ein tüchtiget Mänden für nligemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, quter Lohn. 465 WBur: 

ling Str., nahe Tincola Une. umd fFullerton. 
mido 


. Berlanat: Deutiches Mäpden für Sau:arbeit, mit 
oder ohne Wafce. Gutes Keim. IR, Aſhland 
Ave., 3. Flat. mido 

nie a 

Verlangt: Gutes Mänden für offgemrine Saus 
arbeit. Kein — %. Vaulman, 500 Eaft ind 
Ave., 2. Apt. midoft 


ie 
Verlan t: Eriter Rlaife deutihe Köchin. Müller 
Pros, 786 Milmaufee Ape. midofe 
Verlangt: Aunge® Mäpdhen, bei Saukarbeit zu 
heiten, Familie den 2. Reteremgen.. Mr. 6. ©. 
Pernarn, 1955 M. Tanler Str, mıpdofria 
Verlangt: Erfahrenes Madchen ol Köchin, Cohn 
#7 aufm. Kleine Familie. 4055 Grand PAlpp. 
mide 


Berlangt: Möpden für aflgemeine Kausarbeit in 
zuse — fein Rohen. AM S. Teapitt Str., 





— Eine. — Sauspait-&inrig 


Samstag vorm tag. BT 8. 23 Sir., votel. 


Berlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
134 Belmont Ave. 


Mittwoch und 


ehe Dr Be 1906 — 


Shine —— Er. 


= Erhftaflige Schubtedara 
Zus Clybouru Aben, nehe Fuilert. 


Zu verfaufen: Saloon, 600; wegen NKrantheit. 


1721 Wrigbtwood Ave. 


en er mr 6, & 
hatingen, ‚alle mir Bad und Furnacchei 
nr Waniels nnd »modernite Mlamding, -, 
bobes Barcment mit Zementboden; 
_ Leriem zur Kohbabn. 
Shnudt & ‚Son, 


"UOR YO "at 2 van 
Mub berlaufen: Elegante Möbel, = 


PBruvardaus, ma’fio 
bertftelle, Davenportbett, 
Droppeao Zınger Nähmafcine, 
, Stüble, Zedercoub, Wibliosberititble, Pin: 
No, Gardinen, Spiegel, Bafen ctc. 
Mve., nabe Garfield Yive. 


Gejucht: Jiniges deittiches er jucht Stellung - verfaufen: 
für ——— Hausarbeit. 


1723 Fremont Str. 


es Rarlor⸗Set 3353 Weittma, 
$42 Rugs für $imz 
pramtige Bilder, 


perfönlidh vor: 


Verlangt: Mädchen, für leichte —— 
ä 2722 Fıftb Ave., 2. 


: Teutfches Mädchen, 
in einer Bäderei; 
etwas fochen fünnen. 


: Ein Mädden, 24 Jahre ait, 
fut Stellung für Hausarbeit. 
Telepbon: YVards- 1147. 


2175 0 ’ 
ich: Monate 2657 Eheffrold 105 Lincoln Ave. 
14 Billig zu vertaufen: Huf: 
genügend Vorräte und Werkzeug vorratig; vermiete 
bin Veit neunzcha Jahren auf Den: 


voomis Str. 


BR 6 A und Wagenwertitätte; 
fiir einfahe Haus: gar #ted Ei. 
mus wajben, bügeln und 


719 Wılom Str. 


gu. verlaufen: 
bäude auf Könfret, 
großer Witic, 
bayırtarion md Strahenbabn. 


zen Baer: 
jedes ü Sinmer, 


Enap“ zu BON, 
2014 Irving Bart 2ipo, 


Hochelegantes Colonial echtes 
* PBarlor — Nur einge Monate gebraudt 
wegen Mbreife, ipottbillig. Dr. 
nave Clart Str. 


diefeibe auch; 


lojähriges Mädchen jırdht Ereltung, jeipen Plas. 


bei Rind ı und beit der Hausarbeit mitzuhelfen, 
Gottage, unten, 


5115 South 


. Montes, 505 Frl 
8, deutiches Mädchen, zwei Kinder | Frement Str, b 08 ı 


lerion Aven 
1045 %. Baulina & 


m zu verlaufen: 27 Saloon: 

‚ von 810) bis OW, 6 Birocery:, 
3 Bädercien, 
Woardinghäufer von SAW bis —*8 
Wer überhaupt ein Geſchäft ſchnell lauſen oder ver— 
faufen win, gehe Morgens vnach 1572 Ehbourn Ave. 


zu —— 
Deutjch und eugliſch ſprechendes — 


Zu verkaufen: Oalt⸗ n 3 
—* Stellung für u Hausarbeit. #5 Tal:Puffet (nen) zu 512. 


Zigarrenſtores, 
Wilſon Avenue. 


— — — — 


—* Mädchen, in Boardinghaus. ‚gu verfaufen: 


—2 ng= u. 1362 Mobamt Eitr., 
Auftion: Verlauf zur Vegleihung von Yagerbaus: 
Am Freitag, den & Marj, 
perfaufen en die böditen Pieter in meinen Nüaumen 
21-25 Sheffield Ape., fei 
s umd mittlerer Möbel, 


: Frau, für Sausarbeit: 


Ein Mädchen jucht 
2755 yincolu ve. 


19 Uhr Vorm. Guter Store, 


Kochen verſtehen. Gruundeigentum, 3488 Southport Ave. 


und kochen. Elegauter 2%: itatejien 


Honte Yalern au der — eite, 
Käberes 12V 


Mır ; Ztr r 
Auguita Str. Van-Ladungen 


tun grobe "Sean 
5, Karpets, Vettitellei, 


Nunges Mädchen, 
und Bejorgung cines Ri 
3lo Yincoin pe. 


Ju Bowauville, an Weſtern A 
Vrid-Edhaus mit allen modernen — und 
Fu en accheizung, 


ve.,. elegantes 
2524 Thomas Etr., Cottage, 
use ng 

ge Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
319 Eugenie Sir. 


Haus haltartitel. Sache Market mit leiner Groeery oder Delita te ſeu ihöne Wegend, 


‘ : Joiepb SHufat, 
und Xügels Zu verkaufen: Joiep AQufe 


| Schlafzimmer :Cinrichtung, 
Schaulelſtühle. 


Hau⸗arbeit; guter Yobn; 1911 Biljel Str. 


lLeine Famili Ku Milwaukee 
eine Familie. 


Gin deutiches Berjandt-Geihäft mir einem Retto— 
$29 bis 225 die Woche, 
j ie die deutſche Sprache 


Zweihtöd. und Pajement. (2-6 Zim: 
mer latsı Steinfront Pridgebäupe. 


yı berfaufen: 
a:  Wädden ſucht Stellung nzpertbitige Gelegenbeit! \ erlaufen 


‚Zimmer lat, 


: — Mus verfaufen Ginfommen vor 
Kindermädcen I ; 


ss nedhnitasen. 


mittleren Alters, 
> Maushaits, 


Ale nrodernen 

KArantenpriegerin uud zur Veſorgung De 1'32 Mobamt Str., ugs Schrift iger vol % bei ad: Meeis Boan. = 
Ehuimmer Ect, Mefjingbetten, : 

2.2 Näbmardine, Cei 


vericpleudere wegen 


vor zuſprechen 


und Thee Store 
I8 Aben dpoſt. 


NRoominghaus, 


Zalman Are. junge Fean mit wicht & ngeln one v "zufanımen: 
— Teuticpt laudreiie. T 


EA I nd und m, nur SI) erfoie 


: Ein Mäphen für allgemeine Hausarbeit; 3% muh fefort nerfauien. 


1122 Wolfram 


— nn nn — ee rennen 


Stellungen juchen: 
unter diefer Rubrit 1 Gent das 


— zum, 
79 Abendpoit, 
Zu verkaufen: 
Furnaceheiʒ zun 10, 


lleine Famitie. 


& nabe eek Etpreßſtation. 
Ehelente. v ‚enbettitellen, 
Kücen:Gabinets, 6 
iß Ugeſagte Eßzimmerſtühle, 
J Siahl-Ranges, 


2 Flat Frame 
Wochncrin aufzuwarten; 253 5 ö 
l5l6 Wieland Str. 


gute we} Mi 1G 
Roomingbaus, 
uusgaben au 
; gut moblirt. 


—— — Ehepaar ſucht Stellung als Janitor oder 1525 xarrabee, 


nase North Apr. 
Den deinen und Konle: Pront $10 > monatlich: idot 


von Willow ir. 
Miete FE. ®: zes 


R. dermitage Ave. ————— 1918, 04 Tearborn Av: ‚gu verfaufen: 
to 


Mäpdden oder ältere 


Unterricht. 


(Anzeigen umter dieier Rubrit 


T Wentworth Ave., und 613 Wi ss 
TanpfHeizung. 


5 Isfbfonnine® 2 
2 Cent3 das Wort.) ; on Yaargeld nötig. 


— ; Eu Eure Wei da n! —* 
M obel zu Furem „eigen en Preis, Rugs. 


Nähbmajcdhıne, 
Farlor Euites ee. billig. T 


Par 2 malt, 


Neueres 2 itöd. Haus, 
große Veranda, Goncret Fundam., Baſe ⸗ 
ment. 50 Fuß Lot, zwei 6Zimmer Flaté 
Bar, nabe Irving Bart Boul., nur 3750 
- ofetti, nur eine Office: 
a Lincoln Ave, na he —— 


Taba —8 und Si gorren. tan 

——— - Zpottbillia! 
nen . — Sp ttbillig! 
english non amerifan. € 
15 Rortb Ape., 


genteine Sauscrbei Genaue Frflärungen b 
ee und. 
Ken Yarraber c 


Inhalt eines 5 


nabe Salited Sir. 


Verichleudere 
Wrorery:Xaden, 
Wohnzimmer; 


BE N en ur nerfanfen: 
ver ſchleudern. 
Univerfſitaten 


TE? su taufen ae uhr. 
} e- — ih e 


Poartanfrn für Norpfeite 
engliihen 
Deutih:-Amerifanerin 


Vorgejchrittenen 


jur Hilfe fiir mau 
Oehterreigerin 
beute Kahmittag, © \ 


Grunbrigentum: 
Private | 


Auto Repairing- "Seichäft:, 
weren Srankheit: 


3, wufifaliiche 
(Anzeigen ee Diefer Rubrif 


—. 


Sousbaltaufgabe — 


Inſtrumente. 


gleich vor oder ſchreibt an 
Ceut⸗ das Wort.) 


Oeſterreich-ungariſche Kochin im? ohne die Gebäude, 
e allermeneiten 
Bem Vorrat ansgeiuchtem Material. 


Zr. Zonsteute; Bieitenunterrien 


. Elar! Etraße 


, Aridbafement zwei 6 Zim⸗ 


— — — — — — 


beim &igentümer Mrinhtmo» —— —— 


— — — — — —ñ— — — — — —— 
Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Waßnner & Bekman, 
dentſche Advokgten. 
Gerichten. 


— sr “ _Veihäftsteilhaber. 


(Unzeicen unter Diejer Nubrit £ Gent3 dos Wort.) 


Nabagenn Aprigne Bann, 3:0. Brid 
Hapenämnen : EſateUnter 


nr Rp um Held aut reipeftapie 
Sraftizieren 


Redtzinden prompt beforat. Gründlicher 
105 Monroe Str., de Glarf, 5 
Randolph 
Panlina Sır,, 
7 bis 9 Uhr. 


Sunsarbent. : 
un ( w - - 
3. umgan ‚>Ibe,, Hoche legante* —D——— gebraucht. 
mer 1307. 
Nordieiteoffice: ; 


Pridgebaue; 
nahe Lincoln u Abends 7 R 


Grfat 103 Madche fir 
‘ er Zr Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
Direft von der Tahrif ins Haus. 
Gert Piano Go. i 


Berfauferonm Vecd und Dayton Straße. 


beit Ih ri Humboldt 


Richard A. Koch. 
Deutſcher Adv kat und Votar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Reditsiadıen anf das Bejite bejorgt. 
Mordieitenffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12. 


* — sohlung. gan monatlich, fauten ein 1teftöd. 
Furnaceheizung: 
Zwer 


mädchen für 


Reiticule ſuche —8 mit 


ee Bridachaute, 


Nur gs ’ für em ihones 1 Diane; 
Zquare, bei Groß, 


ein wochen oder 


kun Abends 
nad Haufe geben 


Reit auf Zeit; & ' Burlıng Ste. 
mit gun Einlage — ich —* im Thee⸗ 
im — 


Wends 7 bis 9. —— 
zgebühr find zu , gabt en ouf ; 4500 
iond. Zezahlt fie und das Piano 


. Offer sis 9 Abps, 
7» 


| Geihiermalgen. 
Scheuer ! et 1 ! MN . - 
x n ım Reftaurant. Mabageni Upright ‘ Um ichnere Verfänfe zu erzielen für iur, unbes 
: —* beutes und verbeſſertes Grundeigentum. 
bei mir eintragen. 
2014 Jrving Bart Bon... 


Fred Blotfec, deutfcher Rechtsanwalt. 
en prompt beiorat. a. 


‚ lobt das ſelbe 


Alle Nechtsſache 8 ranrft Bed, 


atert in allen 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon * 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents daz Wort. 
ober »feine Umzerge unter einem Dollar.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Zög-! n. ſ. w. “Yillige De uf Zune 
(Anzeigen under diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) Arping Parf 


Marner Yne., 


An Ulbann Upe,, 
nt 7% Fur From, 
nahe Metern % 


—— Familie bon 


baus Heiratiarfuch: 
651 Fullerton pe 


Au werfanfen %, PlodYangihan: Betaun ſſchaft 

h. Cummerow deutfeher Idbofat. \ 

Kroftint in allen Gerichten. Mlle Rechtsfadhen 

werben zur Zufriedenheit * 
Banl Gebände, 

Telephon —— 759. — Ro 


: 5213 GSeminarb Abe. Tel. 


nabe Gampbell, 
Zementieitenwra, © 
Baumgartner, 


— — ‚ mur K00 per 
a Winter, Zıeramento “ne, E 2 
Hausarbeit A ir ioen perftenen. m. « 2. u. 


Sımmter 43), 


erbeten unter: 
“ Montoe und 


nahe Brairie {pe Bäckerwagen 1815 Gunler 


Scarborn er Wrightwood — — — 


Berjönfiches. 


(Anzeigen umter Dieier Rubrift ? 


Geſchäftsumzug. 

Nockin (ſeit 33 Jahren) mit der 
Firma Gritcheit, Miller, Whitnen & Bar: 
bour, früher S. Grithell & Go., erinubt 
fich feinen Freunden und Kunden mitzu: 
theilen, dat er mit derielben Firma nad 
dem \uinrance Gchange Gebäude am 23. 
(Kr wird fich freuen, 
Dafelbit feine Freunde und Kunden zır be: 
üß Beſondere Aufmertſamkeit ge— 
widmet der Feuerverſichernng, Glas, 
ile, Liability n. ſ. w. 


. Grovethen, 


Lake View 1009. Gin —— V. Mozart Str 


Konkretbaſement, 
Oochbahnſt ation. 
Furnace⸗gebeiztes 
Robert Ehriſtian⸗ 


Nernmachen 


Zu verlaufen: 
Ecke wirich 


—— Aven — 
Albert A. Kraft. 
Vroxeiie in ofen Serihtshöfen aeführt. 
geihäfte beitens beiorat. Grbichaften eingesogen. Eins 
fprühe überall Turrchariekt. 
Upftrafte eraminirt. 
Zearborn Eir., 


— — ñ — — — — —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Nuhrit2 — das Wort.) 


Wir erteilen freie Ausfunft über Patente 
Grimdliche Unteriuchungen, ob patentir: 

Batente für alle Zander. Sei 
Buch frei. 

Robert Slok& Go, 
Patentanwälte und mechan. Ingenieure, 
911 Schillergebände. 
fi Telephon Central 4420. 
28jıt,didofafor* 


Srqt & ee 
—— — 


Rehtt-Anmolt, 


Alle Reit, ı md alıgemeine a 0 


und Top Wagen & 
20 offene und Top Puagies 
ſeche Kohlenwegen, 


Sausarbeit 
— Wilton Abe. 


Familie von 
nohe Grace ihre! tolleftirt, 
t. Beſte Empfehlungen 
Zimmer 1312. 


— r rs— 


gdoen für ann Sau: Arden Kerdiweltfelte. 


Tump- Magen, 
Tump:Bag Urmitrae Yine., 


und Zwerpanner-Geſchitre. vder momatitche 


Abzahlun gen. 


nabe KSamlin.- 

. e Frame-Stallung 
Radchen für allgemeine Hunsarbeit. 3 Mai 

3 aba:h e — 

. — Onpot 

5143 Kalumet Galumet 3110; ge DEE. 2 


inf * 
11ufbſondido Merenceh 


(her — ide, März zichen wird. 


mM uß pe eraufen; 


Urmitage Ave 


Fullerton Ave. Lot nahe Rivgemay 7 


gu verfaufen: 
Gitn Eu Verde 
eud, aut Probe gegeben; alle Ars 
ten Lferde von een in Taujch genommen; 
Etraub. 159 u 


und allgemeine Arpeitts Schulze & Eo., 
Midwan 3 für Far maebtauch Wirk verkaufen: 





Rardolpp } hien Sonutas. Yoi. 


Niiwanfee und N 
Rehmt Gar bis „Neparatıren 
h Kata Vegh & Komp., 
Serien 8286, 


Su verfaufen: 
Lamp: Nrbeit, i 
Reife von 80 aufmirtt: 30 
Pauline Eir., 
cegeniber MWiekoldt’s und Moeller’s Tept, 
VWaz Teuber. 


‚Hans sbälterin jirtieren 3 ‚Alters 


Drei⸗Straßen Ede, 
Milmauf:e pe, 


— — 10) Piund; 
Tege auf Probe gege;⸗ 
nahe Milwrautee 


12 in Sfferion ° 
—— — 
Rilwautee Aven 3 


— — — 


Freie Kon fülte tion. 


Simrier 851 Monadnnd 


et 


Anzablung, 815 monatlich 
Slot. Chrcago. 


= N h z 112: fediges 
Framegebäude auf 


Geſchäftseinrichtungen, Raſchinerie uſw. 


(EUAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 


Fredfanoct; 


& Gollecting Agency. 
(tablirt SUN, 


Weſt Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wbolefale: Geichäfte, — | 
ſowie Reut Kollektionen. 


— — — —ñ —ñ— — — — —— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 


— e Hau⸗ 2 Ceuts das Wort.) 


Irving Part 
nahbe Milwaukee Ave. Gogdrtingdeg. 

. Lake View 3012. 

Laden, irgendwelcher Art, 
Waarenlagers 
Firtures verlaufſen wollt, ſ i 
bezahle Baar —* 
und ſchließe Geidif 

Sptecht vor ober Hetephonict. 


Theo. 
303 NR. Hamilton pe. 
Wenn Ihr einen ganzen 


Cents das Wort.) 


Asemeine Sausarbeit. 


Difeh, ſondi vo,* 
Geld zu verleiben ' 
ı Kuh feine unnötigen 2 
zu verkaufen. 


und Bent ofiel n 


— — — —— 


Mädchen für 


zu fanfen gefucht: 
Eine Fran oder 


Geſchäftshaus an 
Muß als Voroperth ſtetig ein— 


— mein Sans, Store und Flat, : 


um Auskunft. — Freie, ‚ nahe Yarrabee 


— — ganze Hühncrauge, 
vipat) erite & 


* Alles modern. 
eingewachjen e 


P.auft Eure Yaden « Ginrihtungen bei 
ulins$ Bender, 

und Beoria Etrage, 

s. am Tolar an allıa 


utich-amerifaniiche: 
Erwachſenen. 


— — — 


— ae | I . Str nahe . Str, 

Er Ihtöf. Brict Edhaus. i 

Einkommen. 
Joſeph — 


habe ſchönes 
uit Flats und 
Geſcha ts ede. 


Bunt Ihr etwa 40 6t 
Cuten Stote⸗Firtures erſparen. 


V⸗prozentige Foud⸗ Neu € un d ge be au = te. 


Grundeigentum fanfen oder dvertauien, Finzahlung SEO. 
. Randolph Str., 
Geihäftsgeicgenbeiten 


n und angelegt für Euch * guter 


„io nme zu N. 
2ausTarleben 


ı ‚Sufeiebenpeit garantict, 
Euntme ift weder zu groß nch zu Klein. 


VWaviion Etraße. 
Monroe TR. 


ausbälterin, 
Haus br . Sodbahı-‘ ®: ation. 
Kern zu einem Schleuderpteije, 
ar a. ——— 


Wüniht Ahr 
Greenebaum Eons® Ban? 
Gompann 


per! ieibt Bein ‚auf gr undeigentum und zum Bauen. 


iprecht bier t 
z 5 Garpenter:Reparaturen neue Arbeit 
Hu vermieten. ilfiaf 

(Unzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wart.ı 


ge et 
Farmländereien. 


zu vertanijchen: 
didione „Garen, von M) Ader und aufwärts, 
Gebäut * 


; Tüct iges Münden fitr — ine — —8 Ecke Halſted Str. 
auf bebautes —— ae 


Nordoftede Clark u. 


beliebigen Summen, 
Maracıs eder nad 6 jnsße 


te Gogewat:r 3130. Randoiph Er. 


Unieinen auf bebaute3 Grumdeigentum, 
m. 2023 Some ne. 


Yu nermieten: 7 Ofenheizung, 


Michigan und 
————[ Maſchinenteile 
Mohawt Er. 


su vermieten: und Bajement, 


Sroßer Store 
Wohnzimmern, ; 


; Ghicago Ave. 
— 3 Sausarbeit q 


East un? was Ahr bauen mollt: 
ohne iraendım-Ihe Nergütung. 
leben und Nläne ohne Rommiliio. 
mare Gebäude: 
trecting Go, 25 N. 


wir fagen Euch _ wertanfe oder derianiche meine Ihön gelenere 


Maichinerie, 
h anie Gebitude, $5000. Lehman; 
Mich. Road J. 

n: Nom Eigentümer, 
Michigan Ywald-, 


Borsufprece " 


} ; Geld zum Bebauen; 
332 Niver Grove. eb 8 


rolgtengebühren; 
Grundeigentum 
ji und angebaut. 
. Etone £& Co., 


feine Rommifsion: feine Ab: Wi 
. ir bauen egitz 
Anleiben auf 17=jährige Erfahrung. Allifon Kon: 


Dearborn Str. 


‚feine Berzögernng. 
und VBorfiäpten; 
Rondolph 300. 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Ze — 
unter Diejer 


Grand: Haven. 
Stellungen finden: Srauer ım.d Madden. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


ol. 


_20 Telephone, 


- Monroe Etr. tt berfanfen: anf lange Ab· 
: und Oblant, 
‚ Yeclanam, Ghurleroir Coun⸗ 


Monroe Avenne 


Beolaubiaungen. 
i » Priefichreiben umd jonftige ichriftlihe um» 
rotarielle Arbeiten prompt umd zıdperläifig beisrgt. 
Abends u Eountag 
nabe Genter Er 


—Ork Snpotbeten— 

Chicago Grumdeigentum— 
re 
; Nord Tearbern. Str, 
de Yarraber, 


WI Genter kr. nahe Hoc: 101 6. ifth ne. Schreibt an Plant, 6221 
zum tmaichen md bügeln. 188 Motent Eir., Leite Farmländer in N : warmen don 10. 18, 

= mit. aller Gebäuden md Cbhite 
bis > Stunden Giienbabntahre 


Joſeph Quick 


R sth Ave., 

— ‘ 
u vermieten: 
zivei anftändige Gerren: 


Hübſch möblirtes Frontzimmer, 
nahe ssochbennftation, 


und Tearborn Y 


Aerztliches. 
(Anzeigen under biefer Rubrik 2 2 Gent! var Wort.) 
Dr. Weiß und fyrau, 


Bein clle fFranenfranfheiten, 
Entkindungen 


— ——— — — 


Zweite Sppotbefen Grundeigentum 
Hausreinigen. beiorgt, halbe reguläre Naten. 
Heal Gitate Dorigage 6o., ZUR. Clart & 


Möblirtes Zimmer, 


Mädchen jucht Stellung für leichte Haus 
vorzuſprechen. 


Ceferrei & ‚Unger n, 
unterrichten Sebarımes 
an in und außer deu 
1756 Weit Tivifion Str, Gde Woor tr. 
Xelenben: Monrse 94. ules 


. „u vermieten: 
193 Lo Eaffe er. ( rater Eingang. 
Held zu — zum nies \ 
Zins fuß. — 
ohne Kommt jion 
Grundeigentum auf 


Niedr. Sein. 9. Fid, 3423 Sayes Str., Zogan Sau. 


EEE 
6. & Rauftina, alle Moichinen, 


) ö 1 >12 Larrabee — — — 
Man ſchreibe oder bon Trivatı : Falifornia 
: Auberaewöhnliche Gelegenheit 
Hemitie- und Alfalte ro 


Grundeigentum und Pänſer. 
(Anzeigen nmter Dieier Rubrit 


Stelle für, alfaemeine_ Hausarhe eit, 
deutich inastiiden 
. 2720 Sontbvori 


7 Einbourn Ave, reinem Coft-, 


Frontzimmer— 
an —— — ⸗ 
155 Galımet Ane. 


2 Gent: Das Wort.) 
Mir nerieihen Gen auf Grundeigentum und zum — —— 
Offen Montag und 
Krauſe Savings Bank. 
nahe Veulina Stt 0 


fein befleres Yan im 
Nbzrblungen $ 
Verieielumg srei 
i a por nder 


Ane,, unten, \ hr > gaafier zur 
Eamkan Abend bis 9 Uhr, Iinterfucht dieſe u Gelege. 


1341 Milmant:e Ape., 


— — ——— — — — 


Geld anf Möbel n. ſ. m. 
«Anzeigen unser Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


2 Deutfeb- ungarifcie: 3 Mädmen 


6 nur 400 nöfia. Breis 82000 
=. in t Samiiie für Haus In vermieten: 113 Uhland 


3 moblirte ——— für ‚eite 
Saushaltung, :$5 Pie Woche, 


ichneil verfaufen. 
a ee ichen für gut‘ ‚ahlennes 


vabe noch einige 40 Acre Here Farmland in 
feinfter Irriaation im Rio Grande Rallen, 
eritilaifige® Inveſt⸗ 
ment. &, Sofer, Zimmer 99, 1800 Dlicdhi» 
gan Ane., Chicaso. i 
16% Ueret in — 
17.0009 @imm. ; 


‚Shicago Kigen Eigentum. 


— m nehrere an Säufer 
Junge —F fncht <telfe aumt —— —— — 
ei oder v1 Zalfe Ave. 


oder Madchen. 640 AR pe, 


— — 
A e 
5 ‚Jopipo;onim 


Immer mit se oder 


Sein su perfeiben 
Merd und Magen, 

hr fonnt fleine wöcent:: ide 
oter — Abzahlumgen, ie nah Belieben, me 
Wir begablen Eure Echniden, 

Brot mh Mr. 
mannd ard Grepit enter 
(Früher A. rend & 

selten 2ing., 3 e. Eins er, 
PBhone: —— — 


3 Ernten jährlich: 


Zu vermieten: 
gebilpeter deutjher Tome. 


leihte Manänrheit, 
Bitte Selber porzuiprehen 


Beiheimigniigen etc Delifatefienitore, 


Ervbreßſtation. 
Steinfrontgebaude, 
vet? Peefied Prid Front, 4 Meilen von Stadt mit 


intergebänne, : ——— „wet 


Tertefte nfterreihiihe Reftanront-Rochin 
1833 Fremont 


Sinmer 702, — — — — — — 


Zu mieten geſuan. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 


Berinaungen. 
wunſcht Waſch 
124 Fullerton Avpe. 
Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus hal⸗ 

743 Gardner Str. S 


Junge Frau Abzahlungen nach Uebereinkunft. 


Shultheis, SEN 


2 Cents da3 Wort.) Verſchiedenes. 


Niedrige Roten auf En und a 
ür che momatlih: 
2.00 monatlid; 


Groffmung einer neuen 
> oder 6 —— 
Mahagoni Finiſh, 
‚ heißes umn kaltes Waſſer in jedem Flat; 
EN) umd auf 
KO oder mehr mos 


1.50 monatlidg; Zu verkaufen: 
25 monatlid. eis 

2 ein paor Stunden Mir geben alle — oie 

Als 43 6 

< &.© dd Kansel En 

En. earbarn tr., Gde Ranvdoiph Etr., 4. 

® . red Seller. Mor. & ma 


terin oder Köchtn. Junger Mann ſucht ein ſauberes 


Zu mieten gefucht: 
Zimmer ju wieten; 
‚ Xofe und WBood Str, 

Aumger Sandinerfer fucht Zım: 
bei folider Aamtlie. i 


111 “bey: 
I- Flat Bridoehäube, 


Ebert, 816 Rer: 
—* — 


Eine deutſch-ungariſche Köchin Andere —— 


Steße in einem Reſtaurant; 
an mehreren Platen gearbeitet. 
© 


Grramern und 


bot ihen in drr Etapt Greamern 8* aus⸗ 


Bu mieten geſucht; 
759 Teopen 


ar "Dans, 
mer, mit oder obne Rott, 


gerüifet mt Der meueften Mafchinerir, 
KSaus mit Maifer, 
Vertaufe uiamm 
oder taufchr für gutes ge 
Echreiht inn &naliicd 


S.elo&tn, 
— — Sſubdidiſdn Office: 


rau fucht Maid: 
139 George Er. 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Ungeigen umter biejer Rubrif 2 Eent3 da3 - Wort.) 


5619 Mafhtenam 


(ine PDeutiche 


ed Anpifon und 
mutige Arbeit. 


2u mieten aefucht: 
»ap, momdalch 
818 North Abe. 


Jurgen ‚Mann fucht fremd: 


. Möhlirtes Atmmer, eigetet 3 
Reinmahplake, argaim 

plake, zen weiſt od ige Hauier mit Brid- Bafement und 
Erminern QAne,, 
aldei 5 md zwei $ Zimmer ilats, mit Bade nımert. 
Gebaude und Flais in beft'm Zußand⸗ 
Preis SH. 
Arthur Joſetti., 


Tiveriom Pinn., 
Gefuht: deutſches un u⸗ — 


Snipeter: Sand 
9 et: 


Zu mieten- gefucht: 


Shulrmirsirt 
hei ‚Bimmer bei Privatfamilie. Apr.: 


— und weitedig⸗ 
——— Miete 7m 
2 modernem: Priehans. 


ur wei⸗ 
lann lochen. 


Klein⸗ — in- in der Nähe 
Des. Garfjeln ‚Nart, 88 bis. KIN Miete, kleine, ruhige 
de Brent, Beity, 30 MW. Mıpiien Str. 


— — 


Zü inleten gefucht 657 North Aue, 
Deutſch ungariſche Frau wünſcht eine 
Haus arb * Fa als i 


ee ten 


> Nähmafchinen, vBieyeles u. ſJ. w. 


— unter bieher Mübrit 2 Sn w Dort.) 


Seinht: Fine | 


Zu nhuhe: Ein „Enap”, 
3 3 Ader —* 


— — "sen » Iron te 
sam ine % 


una 


$25 bis $35 am Hundert 


ersparen wir Ihnen bei unserem grossen 


Ma -Rüumngs-Derkan 


Um Platz für die enorm 


Muitermösel (Samples), 


aropen Pojten von Fr 
hen, die alle jebt hereinfommen, verkaufen wir * 


— 


hjahrswaa 
Jahr im 


aren zu ma— 
März alle 


weide einen Wert von 35 Tausend Dol- 


lars repräsentiren, zu 25 bis 35 Prozent unter den 


regulären Preisen. ind 
werden, auch ſpäter zu 


junge Ehepaare oder die 


Nutze zu machen. 


Bargains ſür Donnerſtag, Freitag u. 
möblirt 
BB 
s5 Amahlung, SI per Wodıe 


Zimmer 


da ipir 
irgend einer beliebigen Zeit ab 

die es exit werden 
metlian, diese ausserordentlich —“ Gelege 
bis zu $35.00 am Hundert zu sparen, ii jeßt 


die Waaren, die jegt gekauft 
blie fern, machen wir 
peziell darauf auf— 


nheit, 


wollen 
wollen 


Samſtag 


5.00 


ſichert Ihnen ein vollftändig cingerichtetes Heim. 


STEWART 


Prinze Beaver a — gas 
rantirt cute Badörten — om 
wert 17.50 — fiir 2 


Home Kochöfen — 


Cotton Top Matrasen — sen - 
are 


Goudes — mit Velour oder 
Eprungfedern auf Stablfonitruftion; 
Echte Leder Couches; wie Abbildung 


5 Stüde Bolitermöbel 


Inte in der Ibe 
m und Ar— 


Eichenholz Buffets 
bildung — feinſte 
beit 


Echte 
Klaſſe 
Hälfte 


Buffets — erſter 


gehen für die 


> 24.00 


Mahagoni 
Arbeit 
wert 


230ll. 1 
Mejtiingbetten, 
und Itarfer 
0 1 wäris 
- 4,9% | Eihte 

wert, 5 


Maroffoleder iiber 
wert 812, 


wert bis 82: 


mer! 


BR . . 
Starte Eiſenbette 


“hr 


cth ey, 


Eitenbe 
tar! tenXfoiten, 


1 
Bild 

1.9 
512 Int., 
mit 
—Büfſfſene 
Fullung 


2zölligen Pfoſten 


auf 9. 75 


3.96 


von 


Stlamatrageı ‚8.00 


zog en 


3.05 


..419.50 
"16. 50 


Mahagoni Finifh 
denplüſch; mit ſtart em Zprungfederfiß, 


mit‘ Nelour oder E 


Hip 0,1 


narfırt, rt, zu 


hl Lehne, 
dung, ſo lange der Vorrat 
Er für 
6 Fuß 
en, für 
Eichenholz Dreſſers 
Epiegel; geräumige 


laden, wert S12 


wie Abbil— 


39e 
6,7 75 


mit ‚neiliffenem 


* 
D 





Baar oder leichte Abzahlungen zu ‚den liberalsten 


Bedingungen: 


Keine Zahlungen veriangt, wenn 


Sie krank sind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsited Str. 
Arögtes und vollliändigfles Miöbelgeinäft der Hordfeite 


Lokalbericht. 
Bauerlaubnisſcheine. 


n audarftelit 
1-Ttöc 


wurde 
2612 Kedzie Pl 
Ehrift Chur, 
10137-—41 — Leori 
haufer Ehrift,. Sa 
27-33 U, Adams⸗ 
Frbaus Taft Bro 
10751 Mitar : pe. 
van Broner, $2000 
4625 Galiforsis Nve., 
Agrtöfiaf, $1,700. 
8405 W. 39. er, Z-fiöd. Holz Sla 
Mezifomwafi, $1,700. 
8716 Albland Ave., 
Kamnt, 2000. 
2043 


vD 
10,00 


poiz Zabden, 


SH0l3 Biatf, 


fa, Joſevh 


1-ftöd. 


Holz Laden, Henry 
Motontac Une., 2-ftöd. Valitein Umbauten, 
3 Bora, $1,500. ; 
4527 es. Saivber Abde., 1:itöd, 

Grover E. Elmore, HUN). 

921 Bond Ade., Zitöd. Baditein Flat, Unna 
Maternes, $4,500. 
6753 ©. Weltern we. 21töd. 
bert Simon, $2,550 
5242 €. Zalman de., 2:itöd. 

“tto Bazinsth, $3000. 
8771-51 Lowe Mve., 3citöd 
Shuibebörde, $60,.000. 
5400 Wafhinaten Blod., 2-itöd 
"alter Prandade, 86000. : 
4450 VB. Mafbitnion Blod.. 1-ftid. Badı 
ftein Berfaufsraum, Sulius webit3, 6000. 
2228 W. Chicago Ave., 3itö €. Baditein Laden 
und Slate, Nalob uber, 813,000, 
2442 Wolter Ave, 2itüd. Baditein (Hat, 


Senning, 83000. “ . 
410608 VB, Sadion Blop., 2:flöd, Paditei ı 
1si1töd. 995 


late, James ©. Lee, 89000. 
5550-3 6 X. Wafbington Biod., 
Buaglow. Ser. M. E. Brhman, $8000. 3 
1419 Fargo Xbe., Dit, Waditein Slat3, Ch. 
SH, Menerina, $10,000. 3 & 
1427 Fargo Apve., 2:fiöd Flats, R. 
J. Klein, 810,000. 
1535 Edgewater Place 
Charles Hartman, — 
WI. &. Semper Ave, 1-Höf. 
Grover Ellmore, KO. 
Liv. €, 9. Ste., 1:föd. Frame Eiore, 
* 41100. 


Holz Wohnhaus, 


Holz Flat, Us 
Buditein Flais, 
Paditeln Echu'e, 
Hol Wohnbau, 


n? 


Frun 


Baditein 
2-ftöd, Paditein Flats 
frame Neiidenz; 
8. Sant & 


iR North Norib Water Str. Ceſtöd. Bad⸗ 


nz Sagerhans, Creawery Vadage Co. 865.00. 
> Braitie Ave., Ichtöd. Yadtein Apartments, M. 
zo. 

—— Str. 2nöc. Brick Anbau, 

James Hunad, $16,000. 
wos Ubrdte Ei., e. Beaſtein Flate, Jamet 
* Ape 2. Conctele Rejidenz, 

* Ze Son 85500. 


| Moore, 


Bauer laubnis jcheine. 


Store 


Vidkein 


SE 


wurden eingereicht u; 
gegen Leola Reid, erlaffen; 
W Fhebtuch; — 
mund N. Sul, wjame Behandlun 
Ftant W. Walmsley, Ehebruch; — gegen Al⸗ 
red G. Shaw, Betlajſjen; Harty gegen Paniy 
Woolf, Ehebruch; Grace gegen Bernard Miller, Ehe: 
bruch; Eda E. gegen Bertha Herrich, ‚sh: bruch; 
Harıy N. gegen Mar y Salland, Verlaifen; Kobanna 
gegen Hoiepb Kolenz, granjame Pehandlund: Ellen 
cegen Wilired Forfan Verlajien; Effie gegen Geo. 
x Auchbler, granjaı Rehandlung; Sohn gegen 
Mary Hunitod, Berlaiien; Ana gegen George S. 
Verlaiien; Wajbitgton gegen JYda „votid, 
Berlafien; Lotta gegen Richard DD, Forr 
lafjen: Epdna 9 gegen Hetbert F. 
faıne Mei in ine gegen 
an, Zerlaiir 


—* Joſe ph 
fudt: S. at 
a gegen 
es M. 


George M. 


Henry 
gegen Weifir 


genen Üd: 
May gegen 


Col⸗ 


Joſeph S. 


> yulß Irunl: 


— Yud ein Grund. — Heiratöver- 
mittler: „Warum fonvenirt Ihnen 
denn die Dame nicht?“ — Kandidat: 

„uch, die heißt Eulalia, und das ift 
mir ein zu gefährlicher Name, wenn ich 
da nad; Haufe fomme und. firreche fie 
an, merkt fie ja gleich, wie viel ich ge- 
rg nien — 


4 


Eddy 


| 8 


| Gbicage 


| 


Nachitebend veröffentiihen wir die Namen der 
Deutſchen, Aber deren Tod dem Gelunddeitzumf 
Meldung suging: 

Aicher, Nobanne, 64 N: 
Sottichalt, Georae, I 
®loor, Frederid, 42 
Keller, Sames, 71 I.: 6315 Eh 

Aröniger, Anaufta, 5 N; ee. 5 
Lehman, Nicholas, Typ Ss: 3704 Tänvod Zir, 
Moiner, Amalia, 47 Tr 10ER. Salited Str 
Schman, Matv, 465 I: 231 Sivan Str. 
Robden, Marz, 50 S.: 2124 Irving Karl Vıfod, 
Kıretier, Humuft, 37.08: 3054 Macine Ave 
Nuai, Unguit, 48 X: 3 Michigan Abe, 
Echeffler, Yonis, 50 3.1 3760 Ruofebh tr. 
Schimmeipfenia, M., 82; 4005 Grandüibd. 
@telluer, M., 65 R.: 19233 © Zanganton 
oimmermann, Zaradh, 62 I; SIE N. : 

Ave, 


: 1216 N, MRoob Sir. 
3.1.2912 Lowe be. 


l 
: 5724 Stenmore Ave, 


x 


——- —— 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundenenthume bertragungen in 
er Höbe von 51000 und darüder murden amt⸗ 
lie eingetragen; 
Wafhburne Ave,, 
Züdir., 24 bei 
‚ Greemvald, 84,500, 
Edaewater Zerr,, 136 3. weitl, d. Zomthyort Up,, 
Hordir., 30 Dei 125: Soft Se. Schmidt 
Frederica Zandberg 0 — 
Sirdine "ve, 1091 3 
front, 12 
Ztrı, & 
Mannolia 
front ‚01, 
Margareibe 

ut, 
200 bei . 
Wollte $ 
onn eh 
bei 
Siph 
Etr., 
Yalter 
rn H 30. 
Tarne U Ave. 241 sid. d, 36. Etr., 
124: Ssinterbostbam ait 
‚ 1800, 
be.. 1333 bi 1339, 
iam J. Humichi 
nd Selen a. At 
Rralace Sir. : 9 F ii 
251 i Ward Bri 


113 F. weil. vd. 
107 
0 


eir 


Waller 
Wolf Cobn an 


wWill in 


Roscoe 


= ty 
sit 


ve 74 F. ſüdl. v. Da morat, n 
Malhilda Swanfſo J 
sı1.300, 
Weitirant, 
i William Le B 
at nlor 84000. 
oſtl. v. 50. Ave 
Abraham J. xziebling an 
s2400 
33. und 434. Chıfr., 24 bei 
an Artonh Bernalowich, 


Nordfr, 
Charles 


Stier 
George 


Welfr 
nfon an t Kobie 
ıdab, 

di. b 

ce ati 


‚ xotll 


Bel, 84,5 

Dobfon Y 
25 bei 

Ztumpe, 

47. Ztr., 103 8 
50 bei 155; 
$24,500. 

Indiana Ivo, 293 5, füdl, d. Dt. € 
25 Dei 130; Clara 9. Bodle ai 
Glarf, $12,000. 

Kimbarl Ave., 400 8. füdl. db. 
50 bet 165; Natdan 
ımentbal, $30,000, 

Michigan Aven, 246 5, nördfl. dv. 
50 bei 160; Klarf 2. Poole 
$7,750, 

Archer NAde., 59 8. nördl, d. Francisco, Nordir, 
25 ae * Charles F. Zachman an Char'ſes 
Daffell, 34000. 

5. Ave. 141 F. ſüdl. v 
25 Dei 122; Mapel E, 
ingbann, su >00, 

1 , 12 5. ditf. p. Windheiter 
4 Dei 120: ranf Zandera ir. 
nera, 81175. 

Normal Nve., 50 8. 
45 dei 125: Erneit I 
Sind, $15,250. 

N, Elert 


öfti. d, I 
Yoris Schneller 


Ave. Züdfront 
an Perl Nabin 
Etr.. eier, 
Robert R. 


Gl <Iir., Tief 


Herr, 
. Arancht an Tecar B 


is 


48. 
an 


Ditir, 
Cohn. 


Etr., 
Abe 


Reitfr.. 


Bir⸗ 


Gartield Yivd 
Sion an Nantes 


de, Ziidf«, 
an Franf Su- 


füdl. v. el, Sitfront, 
Raele an Samuel R. 


03. 


von Werienn 

; j Chatles A. Johnſton an 
iebermanu, B.00. 
Are, 92 F. weitl. von Giarf 


Arel E. Swanſen 


— 
judl. 


Rubyev 
Cullom 

front, 

Nelion 


Ztr.,, Züde 
an N. N. 
rn, 


Nordirent, 


Idan J. 


l. von Her 
wm bei 125: Alfred N. Arneien 
Atwodd . 

940 Glengyle Plaee, Eüpdfront, — bei 
%. ditl, von Sherldan Road: William F. 
Irortb an Aatherine Mirran Ka. 

Seelen Une Nordoſtede School Weſtfront, 
2 bei 123: Ida A. Arbogaſt Yeopold Na: 

er 


udon 
an 


Str 2 dr 
Str. tl, 


1W, 19 


rar, 
Farns⸗ 


iban, 


Summerdate 


Ravens⸗ 
2arl 


d Ave. —*8 F. weftl. 
Mari, Rordir., Yu bei 125; din Ir, 
ng. a. \eppe 

Dee — * 


ooo 


Nordot ede Anders, 


x Goof an 


Südfront, 
an Ino. 
* i r 0. 
Kedzie S hi . Wilion, Chiront, 56 bei 
125: Wicael daher an Harold Ham⸗ 
Be. wu, 
tafield vr 
iront. 57 74 bei l 
ten isniewäfi, N 
Springfield Ave, 8 5. fol. don yullerton, Cite 
front, 9 125; Lopp an Otto H. 
Kowarlb, Kid 
Trey 15 


von Cotnelia, Weſt— 
Sherlock an Var⸗ 


108 %. fin. 
2: *mpard ©, 


<y 


bei 

nöd. von Pnron, 

bei 12%: Perre ©. Sail an Liaf®. 
ron Str, 15 9. von Prron, 
bei 125: Ciaf G. an Peter wall 50 

Glevelano Ape., 2 nord‘. van Wadhawf Zir., 
CHtront, 25 bei Ino. Hoerlle an Aer ã der 
wottgieher, FIN. 
earborıt Are, 0 . nord 
Wehtront, 5 bei j16; 
Glizaneth Soter, 215,0. 

Reerfon Etr., Id. fl. 
front, So bei 1 
durch M. in Eh., an Philip ©. 

Mehiter Yne., 2b 9. Wweitl. von 
1a u. a. Wigentum; 

Latina Ea., Zaun. 

Wabafn Ave, 45 3. mördl. von 63 
front, 4 bei Is: Robt. BG. Ahorn 
Senperinn 115,00, 

Truft Teed —714 I6 6otlage Grove Une 
10 bei 12u. 7⸗üdck. m. Baſement 
119 CH ©. Ere., Nordiront, ynii 
mond und Yerinatön Ane., 1.58 bei 174, m. T-HR 
u. Baltınent Yaaerbaus, G Proze: Harder's Fires 
trodt Shetsge and Van Ko. au Ceuttal Truft Co. 
von Ihlnois, Truſtee, gilm,om. 

he ai Eir., Öftfrent, 20 bei 123; 

Baumgartner an Thomas Hurfke? Hi, 
Südwelde yaltin, Norpdfront, 57 bei 1063 
Konrad , Yarerman an Yırd. Yantenbih, FL, 

Alport Ste., 210 F. fün. don Ie., Weſtfront, 74 
bei 125: Joſeph 6, Tnrel as Minfa Karte, Ko, 

Chicago Ave, 175 F. Bill. von Anttin, Eiipdfront, 
25 bet 1m; Mugatia We. Dede ca Herman Wil: 
lext ro, 

ine ztdoitefe Ralitarnia, 9 
bei 124; Arthur Greene an &eotae ! 

Gkriitiara Une, 4b 5. nöth. vo ( 
front, 25 bei 101; Ida PB. Yenwen in 9 
M. in Ehr an Louiſa Henſinger 7 

Snperior Ste., 16 I 


Zümtonst bei 1m 
Sud, vi 1m, 


Oftiront, 
Olien. 
Oftfreunt, 31 


rm, 


den Mapie Sir,, 
je erw. R. Tapi: an 

ron et * Koutt, 
Oenty 6 600 u 


Kinb 


it ’ . 
franit, C5 be Herman Beger 


an Schulze 


Oufront 
Laderhaus: 
en GEtcen⸗ 


Alden 


Ave., 
Aron 


{bis main 
via 2 
Yepin, l0,0ar, 
Race, 215 . weil. von 
kei 12 John —I 
—B. Aeck⸗ 
Hen ty »:; 
un, 
Kot, -25 nördi. von 
Maset ir, u. Un 
Maiet j 


Sum adher 
injon, 


Ylız 


Wunderlick 


Cattey Ade. Nordftrent 


ie. zwiichen Laden 
5 bei 129: Chicago Title and Xruft 
c John 2 et, En. 
Zripp Ase., IH F. füdl. von Noris. Chirant 8 
bei 10); @liy yaberb Bohe an Helena dem, KM, 
m Er. Bil. von Naultna, Südiront, 36 bei 
%: Marie Audit an Frant Yaloun, wu, 
a. "Etr., 217 5. meltl. von Oakley Ave, Eüdftont, 
Be bei 125; Kouis EtKiefer an Preverid uenthet, 
205 D. 
23. Etr., 25 $. dl. von Mafhtenaem Upe., Norb: 
front, 25 bei 120; Robert ©. Gog an Stanislam 


Simple, EN. 
Union Etr., 206 5%. füdl. don 16.. Weftiront, 24 bet 
Oft: 


1m; John ar an Frank Wilfosck, 32700. 

Waller Eir., 53 7. füdl. von Wafhburne Üpe,, 
front, 26 bei 10: Jacob Kıufmann an Abraham 
Itztowiß und Louis EUman, 847m. 

Waibburne Ave, 249 5 öſtl. von Thtoop Ete,, 
Etidfront, 25 bei 124: Wedie Got oibberg an Maron 
Stern und Mollie Meiker, 312,500 

Waihtenzw be. , 25%. jübl. von — Str. 
Citfront, 25 bei 135; Mary U. Powers an Mots 


tis Fine, sn, 
Pleafant B_ 1,2241, 24 bei 100; John 
853,400. 


Kyit an Sohn 8. 
heilt Blut: 


So vergiftung 


Unier 606 Spezialiit iit jochen von Ehrlihs 2a: 
boratsriun in Hrankfurt am Main, Deutſcnand, 

zurückgetehrt. 
Ale Symptom tm einigen Tagen be⸗ 
feitiat. Wenn Ihr an lutvergiftung 
leidei, iſt Srofe Erlich o0 Tute ein 
ziae Retinng onſultirt den 606 
Spezialiſten heute; er wird die Be 
bübren Euren Um npaif 
—5* um werwolle 


— 


und 21 


Nordfr. 
"Martözaf, 


| Grand 


Die Hälfte Eurer Arbeit 
bezahlt für eine Farm 
in vier Jahren. 


Vozu immer ein Nieter bleiben, 
Lohn arbeiten, wenn Ihr eine 


eigene Farm 


Beitgen Tönmt? ch berfaufe Euch eine Farm 
bon jeder beliebigen Bröße, Pl mit Mbzuga. 
röhren berieden, mit gutem Mbllus: Ihr ot 
Ri bie Hälfte von dem was br während vier 

adren erzeisat. und I gene Eich einen Meriy. 
fitel für das Lan, 


völlia Ihuldenfrei. 


Gine Ernte far im fünf Monaten gezogen >) 
berfauft werden. Yand innerkaid 60 Mellen ba 
Ghrcago. Die Eiſenbdahnwwerbindungen firdb aut, 
die Ländereien find amm,Zeti bei der Staftcı 
gelegen und feine jehr weit Baben entfernt, 

Ab fSann End Lond veriänifer. da2 bar 50) 
Bis 800 Bırihela Ansiehein per Mere erzeugt. @s 
erfordert nur wenig Mapital um anufg 
Nb wiinfhe diefeA Onıtd Mit Simiehelt, Kartıt 
ſeln und Gemüſe berflangt au ſehen. 

Megen Einzelbeiten wende man ſich ſchrifteaqh 
obei perfönli n 


Eid. Oliver, 
Newland, Ind. 


oder jüs 


Sms,in 


Ter EL — — — — — 


Fdolagende Grundeigentht 
der Söbe von 51000 uud 
lich eingetragen: 
Chafe Ave., 130 F. 

front, 30 bei 130; 

sard, $4.500. 

Sades Mpe., 150 F. 
50 beit 151; Seurh 
Levercaugs, 82,500. 

Alta Billa Zerr,, TA FJ. nördl. v. 
.itfr., 24 bei 40; Wev. H. 
Wtantenitetit, 53,325, 

Nubert Sıne., gl g. weil, dvd. N 
front, 2 > bet 117 Venjamin 
Ar rot dh, 82,u85. 

Glarf Etr., Siidoftedte VBuckingham Pl. 
ftont, 1041, bei 147; Ratban X, 
Udolph S. Froehlich, 852,000, 

Grescont Bl., Nord: veficde Clarendon Ave. 
front, 100 Dei 111; Natban T. Brenner on 
‚dolpb ©. SFrochli &, 830,000. 

Elaine BI., Sitdiveliede Kornelia Ave, Cilfe,, 
100 bei 118 vet 141: Emil WS. Karlfon an Yıs 
„cite Bridges, 825,000, 

Eraniton Ape., 170 3. füdl, b, 
253, bei 125: James D. 
Engſtrom, 85,500. 

Sermltage Ave., 02 ©. 
front, 3514 bei 163 
E. stipp, Tontiae, 

Cat Vl. 213 14 

374 bei 

Audn, $4,15U, 

O. ‚Nabensmwood Tarf, 

Sseltir., 342 bei 
die Progteß Go 


— — 


riragungen im 
Darüber wurden am’ 
weit. dv. Gontral 


‘ Ztr. Nord⸗ 
Cina Graper 


an John B. 
weſt!l. v. Zafen: 


Na) IM + 
S. Bater an 


‚od, Sild 


Hanngh 


Grace 
Rees u. A. an De 


hen SEtr. Rord⸗ 
Bruns at Zend) 


Eiidineft: 
Brenner ar 


‚Zild: 


Nofedale, Citfr,, 
Harris an John 4, 


nordl. v. Sunnbfide, Ofts 
Ben. 8. Simpſon an R. 
86 
Belmont Ade., 
Yindauiit an 


Su. 
nördf, 
—*88 


Oftfe. 
75; Frans 
Nordoftefe Verteam Ads, 
104%: „Sehtrat Iruft Go, für 
an Fred Asittenberg, 83000 
Nidge Ave. 175 3. Midditl. d. Southpert, Ziid- 
weitir., 25 bei 125: Emm A, Weller an Meibne 
E. Ynderfon, 81200. 
Seeley Aven, Rordoſtecke 
2416 bei123; 
4,500, 
aveland Ade., 


Schöo! Str, Weitfront, 
Xeopolo Hatdan an Zadle Klo*fe, 


Bin? Groor, 
Süpdfr., 74.3 Dei 200: Schneider cu 
&has, Chan man, 5500. 

Armitage Abde., 58 5. weitl. v. N. 41. 
50 bei 125: Mary VBary au 
warsib, 83,200, 

Armita ge Aven 358. mweitl. b. 41,, Nordfront, 

5» bei 125: Hnguft Seeger au Iofepb m. Ben. 
wararh, *816000. 

Cubler Aven 1783 F. 
125 bei 124; Ibeodore 9, 
‘Eeterion, $2,500, 

Eddy Str. 120 8. well. d, 63. Ave, Siidfront, 
120 bei 126: Ysilliam VB. Walratb an Marie 
Sieger, 81800. 

Fullerton Ave. 
front, 28 bei 
E Graͤves, 87 

Ave... 574 8. 

25 bei 159; 

int, 83,500, 

Atlwaufee de., 100 . 


150 8. mweill. db, 


Sophia 


Nordfr. 
Sojevy M. Bros 


weitl. vd. Eparlding, Südfr,, 


Schulze an John X. 


63 8. meitl. dv. 
150: Marti SD. 
‚00. 

nordweltl. v. 
Matbilda 


Zpanldir ın, Nord 
Serum än John 


40. Nordoittr.. 
Andreaſen an Morris 


ſfüdöſftl. v. 44. Nordoſt- 
ſfront. 25 F. bis 41. Aver: Henry Esdohr an 

VJohn Chriſten Chriftenfen, 31400. 

Scolt Stra 163 F. ſüdl. v. Irvina Part Bird, 
Titir,, 75 bei 121, ı. a. Wrop.; Mary Santo 
fon an Louis Hafaıt, 82000, 

Eprinafield Vive, 30 F. füdl. v. Belden, Wellir., 
30 bei 1235 Yaurdig Zonjn at Spar Marteı- 
tet, 85,500, 

Rabeiand Pre, 206 5. 
714. bei 124: Srangie 
Murphyy. 84,800, 

Zunippte etr.,, 0 8. füdl. v. Roscoe, Offfront, 

> bei 125; Olaf Egeland an Johann Rumpag 
—— — 

Halfted Ztr.. 155 8. 

311% bei 125; 
21200. 


weitl, vd, 40., Züdfront, 
Söriaht an Rames 9, 


ſüdl. v. Tenter, Weſtfrout. 
Marie Schwab an Robert Hopte, 


Werlfr. 
Zeit 


Weſtfront. 
Norfthrup ai 


eitfr,, ıQ 
Anna m. 


Nordfront, 
Chas. M. 


tidl. vd. 54. 
Feilchenfeſd 
Iinm. 85,100, 
Züdoſtede >1.. Weitir,._ 06 Bei 161 3; 
Harrelkte. U. at Geo. U. 


Follansbee, 
413. und 114. Wen⸗ 
Paul E. Peterſon an Fred. 


etr,, 
an 


ziir, 
David 


A 
Aw. eir.. 


Sftfront. 43 
Mat Saar 


gi incoln pe., 319 F. fünnitl, d, Ysebiter, Ziis 
Gaft end Tine., 165 F. ſüdl. v. AM. tr, 
Gitis Wpe,, 160 5. nördl, b, 46, Ztr,, 
Grand Bivd., 230 5. füdl, dv. 40. Ztr,, Chifront 
Granp Rıvd., iur $, nördl. db, 
Meanus an Ar 
Greenwood Aben 182 F. füdh 
Voung an Ann« 
Inglefide “be, Norbmweltede 66. 
stimbarf de., 150 3. nördl. d. 6%, Str, Tfife.. 
Madifon Ave, Sitdboitefe 60, Sir., 
67. Ztr.. 97 8. fl. vd. ETalnter Ape., 
Zontb Parf Ane., 210 F. 
Pouta und Beo. W. 
84.205 
Anderion, 81550, 
73.) Füd'. 
62. Ztr., Weltfr.. 209 bei 119: 
66. 
50 bei 124; Michael Grufin 
bei 124: Glar! ©. Damilon an 
29 5. nördl. v. 49, Ineitfr.. 25 Dei 
„124: Jam, 


weitfr ‚ Bei 125; Urt In ride von Chicego 
45 bei 142: Ared E. Bell an Waller 
as bei 1713 Rachlaß von Jenmn⸗ 
25 bei 15303 Loniſe E. Harroun au Mary E. 
6 bei 1: Glisabetn +, 
Bobbe, 30000 
front, 48 bei 173; Wit. MR. 
“ ' ( Zir.. Litfront 
as bei 125: Morris Fint an 
50 bei 165: Mary E. Zrumbau an Yontfe €, 
bei 129 Dliver E, Murray an 
37 bei 150; Rrant G. Hope au 
25 220; Arthur 
State Zir., 
Ztenhenion Mde.. 
Vincennes Abe. 86 F. Mmobl. v. 62. Ar. 
John Flaherww 
an Zammei CE. Claggetu 
au N 
ion, $1600, 
raid, $1200. 
Kiemanır art red Katı der, 
tier ir. 


an Sarard Led ‚oo, 
Trude, 850,000, 
die WRaif, kiie Ani. Go, S10,N00, 
Trumbull, 50000. 
49. Zitr.. Sitte, 
thur 3. Niater und ofen 
b, 52, Sir, Welt 
W. — 85000. 
Mathilde An—⸗ 
dreffen, 345, 000 
vVarromn, 39000. 
zehutig, 81,500, 
Etienbera, 82,050, 
25 bei 
Marn U. 
front, 16 bei 124; 
front. 47 bei 119; Bincennes Aven 17 
“24.000, 
Aberdeen Str, 22 8. hör öl, v, 
Aſhland Avbe Züͤdwelfede eir. 
Bi’bop Ztr., 123 
x1600 
4650, Sftir.. 22 bei St; 


Fred N. 
Meßlah ar Zefie & Part, sTonn, 

Green Str, 195 F. füdl. v. 65. MWeittr,, 51 
194: Matie IZeniried an Dabio &, std Mary 
zimth, 82000, 

Ave 


Dt 


200 F. ſndl. v. 5. Zir 


Briſchle an George F. 


Oin⸗ 
for: 
an “ve. 51% = RI, p. 37 ir, 
bei 106: David "Sittie aut 
a Ir «3 on, 
wenſ. v 
0 hri 194: John 
ihart. 23000 
+ 145 18. 
bei 124: 9a 
‚„s1:190. 


Iseitir 
Kete er H. Cum⸗ 
A 
8 


. Enerdart an 


en‘ 


run! 


zidrr 
Rerite M. 


meiti. d 


old ©. 


zyalaing "ine 
Hammond an 


@t. Zoui 


Eberba 


se... Züpfr,, 

F tt an Frank *3 

berhart, 89,500, 

K., sm. Gentral Bart una Lamdrdale nv, 
Siinfr.. 49.74 Dei 193; Harleh B. Mitche an 
Whriften Mi underien »1,150 

tote Str. rördl. p. 35.. Cftfr, 52 
104; Ara Gehe an die Perriok Sieam 
verundrb Go. '$12 3.125 

Krofnect Ade.. 467 7. flidl. 

50 dei I3%4 Dei 157: moBert 3. 
rus E. Ferauſon, 34 250. 

Sirich Str., Eilpoftede Mafbtenam Ade , Norafr.. 
n0 bei 124; Sara eione und Gatte Sarrh, 
Berl Nabin und halle Souis an Louis Ehitel: 
ber, 542,000. ; 

Ingrabem Etr., Nordoftede Noble, Eüdfr., 25 

bei 125: Nofalia Nortad an WVeter Roften: 
fömsti, $20, 000 

Sıtarabam Etr., 25 8. öftl. d. Noble, Eüdfr.. 25 

I 180; Nobn stortas an Beter Roftenkorostt, 
120 . 

Marfhfield Npe., Nordiweitefe Tahlor Fir, Oft: 
front, 25 bei 125; Robert £. Salverin an Ifau. 
Aittenbera, $27,200. 

Madifon Sir., am. Wood und Hurton Ade,, Nory 
front. 26%; '®. rad der Allen: Nathan Schwab 
an Fred Riemen, $6,800. 

no Etr.. 180.8. weitl. v. 9. 52. Ube., Noryfr,, 
25 bei 173: Benfamtit € Benfon an Tames N. 
Pater. 85,500. 

Bolt Etr., 215 MR. ditl, dv. Campbell de, ande. 
25 dei 124; Martin E Underfon an Meyer 

Norbweftfeont, 


Greenfvahn ı. U., $5 000. 
Südoflede De Aalb, 
{ : Mag Hofltiman an Harıh Silber 
ftein, 86,350. 
Rouis Mbe., STR. fübl. d. I, Weitfe , 
75 bei 106%; Bu. N. Eollaratı an Davıd 
Fazar tınd Shrael Enoldent?, %4,200, 


7% Abe.. 435 5% mördl. vd. Stand, Weit: 
ont, 30 bei 132; — T. Huſton an Pierre 


. Moatieb, $3,2 
. Wo 50%. Bei: ‚43. Nve,, Südfront, 95 
en 115; „gt Gerbat. an frranf Houder,g1r09, 
12. &tr., 275 #8. öſtl. dv, Leapitt, Kordiront, 25 


ei 134: William Greenwald an Wolf Eotm, 
4 A 


‚ Süsoitede 41. Abe, Norhfr 33 bear 
& 2. v. an Zacia Lin, 81400 

eitie.. 25° hei 125: 

e Meei 


Pr Kine ler 92 an 3; 


Fi sin * 
— 


Rai 


».n7, Str, Eittront 


Rogers an Cm 


2 
<i, 


I Ki Ibaeıday 


7 


——— — 


lb eingetragen: 

635. Er. 101 5. dftl. v. Zalman be, Nordft.. 
2634 bei 125; Charles 2. Lampbeil an Ya. 
©, Foling, Anderfon, Snd,, 81250. 

Etate Str., 27 8, nördl, dvd. 57, Bl, Oftfe.. 25 bei 
90: Deffie ©. see an Seife Binda, 841000. 

Vinconmed Nd., 25 F. öftl. dv. Unton Ape,, Nord- 
front, bei 125: Clara Kundin m. N. an 
Yanta Wunfbaw, 84,500. 4 

Wood Etr., 21 F. Möl. v, 80. Titfr,, 25 bei 
TER Hatdan an Ada WM, Arboarfl, 

125 

119, Sir., 56 5. öftl, dv. Dale Ape., Cidfront, 
50 bei 125; srederif Dabn an Elizabeth Fakt: 
tan, 82000. . 

Aders Apr., 95 5. nördl. d. 13. Zir., Weſtſx. 
29 bei 125; NRalab don Jobn Munm an Kofie 
Selfand, 81400. 

Cypreß Str. 125 8. nördl. p. Tablor, Weitr., 
>4 bei 112; Mife Eoben an Natban Grokm-:it, 


S::,550. 

Kurtis Ztr,, db, Ohio, Ditir,, 24 bei 
110: Veter Rewſon u. an Aozet und Rozalie 
Kamiensfi, 53,600. 

California Ade., 408 8. nördl. 
srostt, 17 bei 126: Wiaie wm. 
N. Di Cola, *32600. 

Kaliiornia Moe,, Nordoftete Iowa Zir 
152 bei 126; Kadlad von Jobn I 
an Lyman S. EAaplar, 815,000. 

Donalas Bilvd.. 50 F, öoXAl, v 
nordfe., 50 bei 145; Otto 
gen, $15,500. 

*8 tr., 1380, Norbofifr., 24 bei 100, 

Danfömsfi an Wahtt &. Guaoitnsf 4: 
dith, db. Dioraan, Norbfr., 2 e 

Jalovee an Anton Jalover 1743 

F. nördl b. 13 tr, Preitfe. ut, 

‘ sto, Mitmn an Edward Verffor, 


»5 


99 3. mördt., 


v. Lale Str. Weit⸗ 
wilcor an Joſepo 


‚Beltr., 
Metcalt: 


St. Lonis Abe. 
Kaſpar an Oscar 


Nur, 
IM 
x . 25 5. 
. — 


Dadfelde Grumditüf, Edtrard Eerffon an 
Nofengarten, 82000, 

4v. Ape., 1583 . nördl. d. 
125; XRyuon J. Tyndall 
86, 300. 

Fulton Str., 4950, 


bei 


Eitafr.. 25 I. nad dor Mlleh, 
vhaR, Folter on Marl X, Klarf, 85,200, 
Fullon Ctr., 402, Eüdfr.. 25 58. tra der Allied; 

Chas. Lefter an Henryn F. Diener. 85.500. 
— 
20: Tbos, S.Suldert an Kim. Stadfer, $ 
ie Ade., Norpiveitede 24, Ztr., Dflir., 
Simon Kadıriger an Mibert N. 
81.250. 
Leadiit Eir., Norbmweitede Is 
(en ıt, 305 bei 26; Udlai I. 
roenboom, 36000. 
Sam Ade., 75 9. nördl. 
25 bei 100; Niellie €. 


Kart, Citfr.. 5 


»14 
- 8 
ai Gatberiite Eli: 


50 Pet 
strchu, 

ir 
Edward 


ſhburne Aves 
Eming art & 


vb. Bolt Neftivront, 
Ward an as. N. Ward, 
810,000. 


May Str, Nordiveitete 19., Oftir., 25 bet 
Katherige Autina an N ‚Fafan, SC000. 

Mittard Nve., 100 F. nördl, v, Douglas 
48 Bei 125; mo. R. N. Nelfon ul 
Wunderlich, 812,000. 

Lake Str. Südoſtecke Hermitage Ave., 
65 bei 135; Nachlaß don Yenfamin 5, 
an Chas 9. Mitchell, Burton, And... $26,000, 

Madilon Str., 126 5. weitl. d. 40. Ave., Nord. 
tront, 50 Bei 121; Anna %. Tobias und Saite 
EHvard an Emil Reichel und Samuel Ladanı), 
$34,500. 

Marwell Str. 915 bis 921, Tüdoflede 
mon, Nordit., 100 bei 48: Samuel H. 
Frau NRettie Goid art Veier Motbehier, 830,300. 

mimmanfee Ade., 365 F. ſüdöſtl v. Logan Sı.. 
Cübmweitir., 50 bei 105 bei 111: Zammel ©. 
Fenchel art Max ©. Sachs, 825,000. 

Poil Str.. 73 8. dftl. d. Nodwell, 
48 bei 125: Rogers E. Anplehard ıı. M. 
L. Bondy Iron orlz L 0, $3800, ö 

Rentce Str., 275 5. weitl. d. Desplattes, Nord: 
front, 25 bei 110; Sidore Eilenitaedt un 90- 
race A. Goodrich, $6,250. 2 

12. Str., 128 8. öftl. d. palited, Sidft., 
127%: Mibion College an Ben. N. 


918,500, — 

Van Buren Str330 Faröſth. Halited, 
66 Dei 165 bei & 2% — Paint Co. 
Arthur Naardien? 3300. 

Aberdeen Ztr., 25 8. nördl. d. 
bei 1065: Dora Maber ıı. N. 
tbal. $1700. 

Gonareh Ztr., Nr.768 
B. seen an Elizaberb J 
Mo 3,100. 

* Abe. 225 F. nördl. v. Greemvood, 
Ditfr., 31%, bei 125: Jullg Berwanger an Au— 
anit E. Berwanger, 84,500. & 

Grenfbaw Ztr., 536 8. Bill. db, Sirbependerch 
Alpd,, Nordfr., 24 bei 125: agirid Cunning 
bam an Nacob Celia. 85,500. * 

Hu ınboldt Blod., 100 F. nördl. d. Cortland ir. 

I 50 bei 150: Alois Juoert) au „an 
>» McKartbp, $4.200. 

gerinaton Ztr., 139 ®. weit. d. 
iron, 55 bei 124; Bhilin © 
Sohn E, Bortdington, $7,2 

— etr.. 215%. oftl. vd. 

ordfr,, 25 ba 124; Ibo®. ©. 
| Tarling, 87000, 

Mesenru Str., 175 8. nördl. db 
25 bei 141: sanft m Ed 
Eptecannati, 82,200. 

Roben Ztr.. 75 8. mördı. db 
5, bei 80: Michael I. OD 
Gitles, 8, 750, 

Tavlor Stt., 30 8, 
tront, 24 bei 110; 
Yntef, $2,250 

Zbomas Zir., 216 9. 
»4 bei 120: Ehns. 
linsft, $2,600. 

12, Str, Nordmeltede 
50 bei 125: Delaney F. 
Nadle, 8000. 

Eoutbport "ve., 3SF.nöord! 
hir, II bei 125, sohn 8. 
nalen, RM, j 

Kenmere Aps,, Nornoiiede 
115 net 150, Remm M 
lart, *4816,4. 

Daftey Aben 6 N 
ſtent. bei AM. Rachlak 
Schmid? an Nobert Fortman, 

Sherman Place, 06 7%. meitl. 
Koreir., 9.9 bei * J. welt. 
VBernhard Ruſchke an John 

Wonne Ave., Südoſtede Balworal 
Nbei 13, Michael M. Welter an 

reder, RW 

BRelwont Aven 
front. Abei 1, 
adotav, 510. 

@herin Ane., 
Meftte., 25 
Sammel RN. 

N. 4. Kourt 
Meitir,, 
toline Mis 

RR. 5 WR, k 
front, 30 bei * Frant 6 
ftance ZaErdevig Kin, 

Kimball Ane., 75 7. mördl. 
Shtfr., 25 bei 174, Seo. E. 
Belion, EM 
Kimbalt Ave.. I . mördl, von | 
front, 45 bei 125, 6. X. & ?. 
Sam. %. Mitchell *1550. 
Laſrrencee Ave, M F. wojth. 
front, SD bei 125 Flerence S. 
Gluͤdert, 41060. 
Milwankee “ine,. 
Eitpiweltir 


eir., 


100; 


Blod. 


nie 


Nordir., 
ztofeö 


Sanga— 
Gold 


<üdfront, 
an J. 


28 cei 
Schiſt, 
Züdfr. 
an M. 


an James 


Oftfront. 25 
Roſen⸗ 


Marı 
Loui, 


bei 130 


liff. St. 


zZüdfr. F 
Cun 


—A Sid» 
Nuernberger an 
50. 

Zyringficido Ave 
Reidy an Elvu 


Weſttr. 
Stanley 


Blanche. 
feldt an 
Raymond, Titivoit 
terie an Fran M. 


jWncheſter Ave Nord 
an Lonis 


öltl, vd. 
Sacob Liter ır. W. 


zjidfrort, 
Wiet 


weſtl. v. Robey, 
Solöner aı Frank X. 


Züdfront 


Homan Ape. d 
John J. 


Murphy an 
von Geanpille Yne., 
Brown an Patrick J. 
Ave, Meitit., 
an Marie A 


Holl awood 
Preiyman 


von Ainslie Str., ot 
as - 
Don William u- 
Bm. 
bon 


fünf 


etr,, 
Bitl., 


Glart 
un 2 
Sagertn, KM, 
Ane., Wehfr:, 
Nohn x. Mäs 


Eid: 
et Gre⸗ 


4), Ave. 
Margar 


SR. dl, von R. 
Meta Meius on 


Henderien Str., 
Grumderdenhun, 
Lana, Blum, 
Berteau Ave., 
Thorpe an Ba: 


19 . nördl. pen 
bei 195 und anderes 
Edward W. 
ſudl. ven 
Eyron ©. 


“pe, Ei: 
an Kon: 


don Tide: 
Tiden u. U. 


Ane., 
Men⸗ 


von Bloeminodale 
Bariton an Sol. 


Ztr., Meits 
Iruitee, an 


LT 
Co., 
von N. M. Str. 
Thayer 


Nord 
2; 
an Xcı. 
Ups 
Ma 


füpt. 
voniſe 


ven Katalpa 
Polſod an 


310 F. 
‚bei 125, 
“) m, 
Sirnmeitete 
Maurice S. 
KON, 
indl. ven Grac Etr., MW: 
‚4 bei ] Rels H. Jehnſon an ie 
$ Weorter in, 73. 
rn dve., 45 M 
bei 1:9, 


75 
ch- 
Julia 


HOumbolodt Ave. 
iront.) Schoenbrod an 
C. Weinſchre 
“pe,, 


Str, 
Henry 


Kinasbury 
Griffin an 


wert, von 
Mary J. 
a. tr 


14 Oſtiront, 
F. Nord au 


Andrew Nord, 


Melt: 


Gabor 


von M. 
Moſimen an 


—* ineton Ant. 


frant, 25 
Dricah, sin. 
9. Strane. Fi F. 3 var he: Plain 
ira, 30 Mei Eva M. 
zz Zdhm 21,00 
Eruth Part Uns,. seiihen 54, Etr. md Gartieln 
Bind,, Citir., 2 bei Minnie € ge ri. 4, an 
Tanid Dana min Ber, WM. Ehrm, nd 
RAin Eir., 26 fr. Füpn. von 47. 
1, Franz M. Albrecht an 


F. nördl. 
Hrriet 


Eir 


Ave, Nord 


I10 Sotiield an Morris 


188, 


Shit., 
Mika Gas 


25 5. BMi. ma 
Raheri Salz 


. ?2 Ar. non Dh 
ie, Stifte 3 
re. 


Ennasmen Sir, IM. ul. ven 
Kr nei 124, Ligyie A. Borine an 
15% 

"Brrate. £lineftetr 

Se dei 111.8. 8. Minen air 

Strabe, 43 N: pri, von Garpenter 
24 bei 125, ame J. Mullen an 
fan, N, 

Ahrsap Eir., 1 MW, 

24 bei 2 Frank 


Mellare Zir., 
mörth an Charlhet 


Cüirire.. 
Narth 


aeoln Rarbir., 


1lenitö, 
ehir,, 


Warktaden, 


Ave. 


2 hei achariad an Kharies 


TR. Blr 
Ino. 
Gmprais me Nnrnirant, 
Dienaer. U. 
Str. Slim 
nalaae Arors 


tfie 


nÄrhl. Yan 40 Dr, Mehtr,, 
Safomisf an Walentn Pawlak, 
272. 


Wentworth Ure., Nr. 5120, We, 5 bei 1%, 
9 anzisfa Marter an Mech MW. Gueitber, Sin. 
ern Une, Nörpaitede 4. €ır,, Wetr,, 

t 2 bei Fred W. Proudfoot an Thor. Sans 


ford, ua, 
Morgan u? + 78 %. fübl. von 117, Ste, Weitfe., 
125, Batrid Graham an Unnie Wurfie, 


Er * 
—B. M F. weſtl. von Winona Ade. Notd⸗ 
a, 50 bei 14 W. Buj an John W. GHowatd, 


420. 

Bunter Str., 18 %. öfl. von Deiplaines Str., 
Nordir,, 2 bei 124, Unna M. Schulz an Names 
A. Xollat, $11,000 

Sherwin Ape.. IM ». jnehl, pon Perry Etr., Nord: 
ont, 50 bei 10, Bhilipp G. Ilett an Unnabelle 

Sameron, EN. 

Albland Une, 150 5%. füsl. von Wanpeland pe, 

Südfe., 45 bei 108 59. ieftl. demd 1m W. Bhf, „Rs 
ard Bernett an Mary Yane Eliffrd, Ma 
ftir., 25 bei 13, Otio 9. Sidel an wilhimine 


410. 
+ 75 8. weit, ze Nünensmssd Part, 
es «50 3 Frank J. Schieper an Simon 
inehan, 940 


R. Glart Etr., 2 %. nördl, von Wilſon Ape., 
MWehft., 75 bei 1, Names U. Widderman an 
ae <a ©. Kunitutan, 922,500. 

040 "Slengule Blace, Elidfr., 50 bei 140, 159 
Y. fl, von Eheridan Mond, Selma PB. Holit 
An in &. Warndiwortb, 0,09, 
Glenlake “m. 56 W. mehl. von Soxtbport Une., 
5 bei 125, Beter B. Krank an Stephen 
&. Eugrue, PI800. 

Granpille Ane., 191 %. feeitl. von Southhort Ane.. 

7 * bei Ku Guitavus U. Goebel an Patrik 


eine —— Mi_W. Mmeit. non Sorthvort 
50 8 1%, Gufltan U. Y. Meder an 


* % re den u 


Br 


x a —* * 
— Be ne 


Roſe 








— 


Mr Be en 
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Eine Lebensrettungsitation 


no nd —— 


für Alte die franf find nnd wirfiame Medizinen brauchen ift Do 


Hartwig, Prescription Dept, 


Wo die Rezepte Eures Arztes jtets ——— und prompt ausgeführt werben, 
Ginfichtsvolle Leute werden bald umniere itefinen Kunden. Wir willen ihr Ver- 
trauen zu erwerben und 8 zu erhalten, wenn uns die Gelegenheit geboten wird, 


Spezichler Wohen:Endungs : Bertanf Donneritag, 
Freitag und Samita, 7., 8. und 9. März. 


TE Bringt dieie Anzeige mit, um Gusr Gedächtniß zu unterſtüßen. 
Beroride of Hndrogen, WEB, Er. 108 50° Größe. ...2 
Nnz. Glycerin ı1. Roiemwaiier.....10r 
4 Ins. Ejfence, Reppermint le 
Ubforbent Saze, 5 N...  - 
Zeidlik Pulver, ZSchatel: ‚10e 

u Galvcide, 2dc 19e | 50€ 
Tis, 25 19% Ir 
.10e 
>09e 


Zhbampoo, 
Beſtes Olivenöl, 
Lnol, 4Unz.Flaſche, 
I Ilnzen Hoffmans Itopfeit... 
t Il. Arnica Tinet 
Lemftes Yiniment 
Lemkes Johannes 
Relladonna Briaiter 
Yarative Bromo Oninine.... 
Vraddods blaue Seife 
Palm Oli Seif 
Cutiecura 
Alcocks 


Canthror 


fpeziclli..... 


bite, 
(Hröfje 
De Größe 
Ehnin Billen, ? Grain, 
Swißco, Re Größze 
Diapepſin. Me Jröf 
Moth Balls, das 
Epſom Salts, das 
VBorar, das Pfund 


Tropfen. . & 


— D—— 


100 für. 


* 


14, 

q 

zeife 
la 


Pf 


Spezielles nur für Samitag 


Apiorbent Gotton, 


das Pfund zu * 17 * c 


—S — reines italien. 
Hu in HERDER, 


Oliven» 67€ 
| per Bücie.. a 


——DE 


CUT RATE DRUG 


Milwaukee & Western Ave. 


STORE 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


genen Tota Golden, Berlaffen: Zasir 
en Frant Fes grauſame Behandlung: Ge— 
nedieve gegen Willam Qellfen, Berlaffen; 
Kligabetb acgen Nolevb si. Mabatt, ardanitmre 
Behandlung; Sattie gegen Garrett R. MeEwatr, 
Verlafſen: Bertha gegen Edward W. Raynor, 
Verlaſſen: Jan gegen Anna strfofa, Berlaffen! 
Sazel gegen Walter Nadtes, Berlalfen: Elda ge: 
gen Elinton LYail, granfame Behandlung: John 
gegen Wiprtle Breiteniteint, Ebebruih; Nadel ar 
gen Robert I. Zintmons, Berlaifen: Wiliam 9. 
gegen Bertba Nabır, Berlalien: Bertha aeaı 
Henry 5. Martin, Verlaſſen: Lena gegen Al— 
fred R. Mimmack, Verlaſſen; Panline gegen 
Charles * dod, Ehbebruch: Ilai S. gegen Loni 
Henkle, Lena degen Zam Protth, 
Truntiucht: gegen William Heitman. 
grauſame 


Privat 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STh. Zimmer 60 
negenüdber Ihe fair, Derteraebäude. 
Die ülteiten beutichen — in 

Chieano feit 1891. — Die Merzte 5 {fer 
!initait find erfabrene deutfde Gpezlali- 
PP ind betrachten es als eine Ehre, ihre 


eidenden MNitmenichen ſo ſchhell wie mög: 
nr von fhren Ceideit aut en. Sieb 
arantie alle 


Sammel 
gegen 


len gründlich und unter 
seheimen Aranfheiten der Wänner und 
Frauen; Alnterletbsleiden und Belditider- 
den bei Mädden, Menittwationdfitörun- 
geit, Aropf, Plutvergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannedfräft, Hera, 
Qungen, Leber, Nierere, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Fallfucht. Cübmugga Rüdaratderlrünpe- 
lungen. etiindht,” abnorınale Magerkeit 
om Körber md unentkicdelte Biüfle ber 
Frauen und Mädchen, Minderlofigfeit, 
Rbeumatiemus. Beſwunden und Ge— 
ſchwüre nene Methode), Saarktankhel⸗ 
ten. fuckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
werden von Frauenarzt (Dame) behan— 
delt. Bebanbdluna int. Medizin 
NurdbreiTollars 

per Monat meiner dies aus, Dur 
ftunden 9 hr Mora. bi 5 ihr Na 
mitmohs u Samftane bia 7 Uber 8X d8/ 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


t 
— 


aas 


Mabel 
Behandlung. 
— —— 


Martwericht. 


——* den 7. März 192. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Bacrpieije.) 
isn ES a 
Ne an Nr. 2, hart, 

3, bart 
weiyen, 


$ı.ıl: N, J 


1.0314; 


el (rn, 
8 


I. (W- 


i 91.15; 
s1.7. 


it Aa 


. 91.08 


standard, 


> gulde: 


21.m)-81.50; 
13-12 
Petents“, 9M.20- 1.5 J 
Rosgenmehl 4; ° { Har unſer 
— na, — J Ervort Bas? . ‚135 zitfem 
ondere Marken, 8.00, > Nahre an 
der Spike 


Uunf, Stontard 2. & Mbite ; 
Notes Gebiß, Whalebone . . 
Bühne abue Plauen 
echmere Golb- ır. alle and 
Keine Goldfitiiung u. Meisı 
Konfiultation frei. Schmerzloſ. Nusziehen. 450 
Offen Sonntaas 8 Bi% 12; Abends DIS 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


€. ©. Ede Nandulpd und Clark Ctr.. Chicago. 
21de3.dofondi* 


HEUMATISMUS 


Screenings“, 

tehl, „Winter 1 
Unter ſucht 
und ſrare 
320 


Platten 


ähne. 


e u. (B eh 


faut aus Den Beleiien.) 8 Sonate 
PIE: Rr. I, 20. — zn: te3 
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ver 5 ab 
idt, Per dh wär.. 
Schlachtvieh 
vieh Gute bi amsgeithte 
DI RR per I Milımn tittlere 
Sorte, $6.25- 47.50; ante aue ac uchte 
HB.) anie bis ansgeficht 
gr EN. Bullen, Fleiſcherwagre 
86.25. 
Ehweruce. 
fi 15-40. 
ſuchte 3zum 


bi ansgei 


Stiere, 
gie Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Zabre im Markte. Taufende von Yale 
lungen. Keine Feblichläge. In der ganzen Welt 
verfauft. Tie ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und „aus gleih. mie Tanga 
fon Beiteßens. ‚ireies Auch itber Heilung bom 
Nbernmatiiimud, und Sengmiffe. 


ScHRagEs Si, ‚009, 600 CURE 


Clark Ztr. und Webiter Aue, Galeass. 
ot22doſadie 


— — —— — 


Heiit Euren re 


unferem unildertreffe 
Sreyialbruchbend, 

e: ohne Schmerzen 
it Kindern, reden td 
Männern Tag und Nade 
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Gute bis aucgeſuchte Polelwaare, 
per or 1 Gute bi5 amsgr 
Verſandt 4355: mittlere 
ichte Sleiicherivnare 25.05; 
gejnchte Ferkel, 2.3.0; Eber 
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Pfund. . .4 mit 
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re, ohne Abzug von 
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getragen iMerden fan. — 
fabrigieren ankerdem 1m verihiedene Sorten 
3.0 aufwärt? @lajtiiche trümpfe, don 
41.00 auimart!. NVeibbinden Fir 
* Gerärmutterienfung, Nabels 
„> prüde, nah Kperationit und 
Ar für fhmachen Leib, von fi 
“ \ aufwärt? Gerapdehalter, Fine 
K ! tihe Peine, Arme ni, 
’ A ; Rabritpeeiien. Arumffter Ken. 
. r Peine, Füße und die awberen 
u“ e. h Nermactungen werden mit unfes 
Dan Amer ren Nvparalen Heheilt, Mir 
we: haben das ültehte, A 
y “ Band» nn orthapah ans 
u, Das P sa a ME ah Sagenarihäit jämie untere J— 
er, das Pfunden = | Rabrit in Amerifa. Ilmterfuchen und Ansaflfen frei 
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— *— höhiter Nukzeihnungen rd Tiplome Ale ortäoe 
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Mettige, das zus. ———— 
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x Goldene Briuen, 
—3 Goldene Lorgnetten, 31 ‘5 X 


A— ur Halfte der Downtow 
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Geis a  ateietenteil. dom und 
Apotheker und Optiker, - 
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E. Strassburger, 
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Unterzeug 


(B2ritier $loor, State Etraße) 
Snielange Union Zuit3 f. Da- 
men, reg. 29c Zorten 
SDamen-Leibchen, niedriger Hals 
umb "ärmellos, leicht un- 6c 


dolllommen, ren. 10c, zu... 
Damen⸗Leibchen, hoher Hals u. Kurze 
Aermel u. knielange Beinklei— 
‚er, 39c Auswahl 


oe Zoitettel 


(Bierter Floor, Dearborn Straße) 


- ne ⸗ 


Futterreiter. 


(Dritter Floor, Dearborn Etrabe) 


Kleidermacerinnen, Schneider und 
Hansnäberinnen Werden an diefem 
Verlauf von Autterjtoff-Neitern, Fut— 
teritoffe f. alle Zivede, intereffirt fein. 
Mercerisced Sateend, Tailors’ 40501. We- 


ften- und Aermelfntter, mercerised Twills 
u. Serges, Spun Glah fin, Taffetas etc, 


und Nelten—pracitvolle Richmond, — Beauties mit — Stielen, Braut⸗ 


Sf gefhnillene Rufen Nojen und dunfelrote, roja und weihe Kelten, 


Ubr Uhr Vormittags und mittags und joteit 10,000 reichen (bieri 10,000 reichen (bierter Floor, v, Dearborn Str.) Dearborn Str.) jede... 


Kleine Artikel. 


(Haubtfloor, Dearborn Straße) 
Roftfichere Halen u. Tefen, Harte dv. 1 De. .1Y%? er 


Strumpi-Süße, fh’; od. weik, 3 Taar 


Kadelbücer, verih. Fac., aroßes Bud 
Seidenbez. Schweißblätter 


— a } Prices DQur Chief — * ons 20 Mule Team Seifenſchnitel. Bor, 19e 

‚ Pinkhams Compound, die Flaiche, 53e 

üder, verih. Sac., grobes ® ‘ > Quart Fountain Springe für mur 39e 

vo. Snmeibälätter, Dip. 1.35; Dans ErIEE Seidlig Romders, 10 in Bor, für 9e 

Lein. Hin. itart. Faden, arofe Spule 214 Slvans Liniment, 2de Flatcbe für 16e 

de, Ihiwarz od, jarb., 100 Yd. Spule. . 320 Scott? Emuliion, $1 Haie, für 5% 

Tuch Clean'g Bad, befeit. Fleden,....se Epiom Salts, Pid.-Por morgen zu %e 
Pia3 Laien 7 ; d Stü 320 

STATE MADISON ane- MADISON Are 


Bin. ftart 
Nähſeide 
Elite 
Weiß. Tape, 6 Yard Ztüde.... Pears seen ort ae 
Ape, VE ——— ears geruchloſe Seife, Stück für Ye— 
— erhuhichnürs Os 43 4 dede Yard friſch u ſauber, ungefähr 
Runde —— Madam Niebells Gefichtspuder, Bor, 23e mern ‚ für Freitag, alle in eis 
zanitäre Zervietie Lazells Honeyſuckle Unze, großen KRartie, Auswahl, Yard. 


Schnüre. .3c 
Damen, mir....T€ 


* alle Größ., Dtz. 


Sorte, 


Binden für Berfitm, t9 9 a1 3 
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S 


für Babies, 
ihlichttarbige 
Kragen u. 
Ichetten, pollttan 


Dia ce wert 
Freitag 18c 
Birne 

Kurze Aleider t 
Pabied, gemacht 
dp. feinem Nain 
ſoof. Voke 

nirt mit 

Spike ode 
dert ses 6 


Ic wert, 
san nern 
Tranzsſiſche Kindertleider. 


aus seinem 


zamn, mit BWaiit aus s_Alfover r_ Stiderei, 


Kimono Aermel, Groͤßen bis 6 Jahre, 
wert 51.25 in der ganzen Stadt; 
ſpoe ziell zu 

Side-Faeed Rubber Windel 

mit Soißenrand 


En > 
reine 


Pabies n 


und grau 


MARLIES, 
I r= —— 


TEN 
N 


ER 


— 


Fabrikreſter von Serges, feinen Caſhm 


in Längen von 2 bis 8 Yards 
hellen und 
ne Suitings und Cheviots 
Miſchungen, 
ment), 


in einer 


die Yard 


Fabrikreſter in faſt allen Sorten 
von einfachen und fancy Kleider 
ſtoffen, Brilliantines, Serges 
u. ſ. w. in Schwarz und Far— 
ben, in Längen bis zu 1 Yard, 
mehr als-das Doppelte des Frei— 
tags . wert (in dem Bafe- | 
ment), 


PUKY 


ere: 
ar oßen 
dunklen Farben ſowie Schwarz 
in Schwarz, einfachen Farben und 
35c bis 50c Qualitäten (in dem Bs1 


Ein Ipezieller Banreinkan 


2% 


hufüchtig erwartete 
ſind 


ut Hier R 
l ganzen 
hier 


‚ Nie jelbit den Ki 


2 
da’ ittichiten 
Dec. clocten 


Dieſe große 


sr r * 
garonen Tages 


Erſtklaſſige 


meres. Tweeds. 


peitaeitreiften 


mierdativer oder 
Zeimollen und Taſchen 
zgenügt daß 


zu ſagen, 
** gr — Duo na Pe 
zu mweri niedrigeren Bretten 


voller 

> [A 

Flavs 
fir 


Alle 82.75 md 83.00 


91.85 


Veilings, 
vom 


Yun 8 
Auswahl 
ferner ganzwolle J 
| 
| 
| 


jahrsfarben, It: 


29er 


Yart 


TAPETEN 


12x13 

10 Nollen für 

Hard 
12x14 Kup 
siverfarbige Tapeten 

wahl von ‚Sarben: 

10 Rollen Wande 

8 Rollen 


Vollſt. 
» 

‘ 
3 


wert 60€ 


2 “ > * + 

Für Fuß Bettzimmer, 
Wände 

18 Border. 
Für Wohnzim— 
mer 
Aus 


VBollſtaändig 


32.09 
Moire 


Dorfen 
z£ulli..... 


zinjen vom 1. März ab bezahlt anf 
Spareinlagen, 
Die am oder vor dem 12. März gemacht werden. 


Siien Montags den ganzen Tag (ausgenommen Keicrtags 


bis S Uhr Abends zur 


Benuemlihkeit der Kunden. 


Umiübertreffliche Kazilitäten zur Handhabung von 


vatleuten, 


Sirmen uud Korporeationen, 


Scheck Kontos 


Zinſen 


Vri— 
zufrie⸗ 


von 
erlaubt auf 


denſtellende Reſtbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Vionroe Straße, 


Kapital. 
Depoſiten 


Bankaeldiäft, Spar:, € 


Grundeigentum 


Ucberichuß und Gewinn 


“Anleihe I 


zwiichen Glarf 


und Ya Salle 


#5,000,000 
- 3,000,000 


druſ— und Bond. Departements 


* 


epartenent. 


- 


Sicherheitsgewölbe. 


Finanzielles 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De—⸗ 
sember 1911 um $96,463,259. Die Zu» 
sche der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe trade, Che Tearborn 


während dieier adıt Aahre betrug $52,- 
726.884 oder mehr als cin Drittel der 
Geſamtſamme. Dieſe Bank hat das 
Bertrauen des Bublifums verdient umd 
ihr wunderbares Wachstum it eine be=- 
geichnende Anerfennung ihres Grundia- 
se8 foniervativen Betriebes, verbunden 
’ it prompter und höflicher Bedienung, 


3% anf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, 
EMILE K. BOIS.T, 


Rrafident. 
Nizepräafident. 


Sie Aftien der Firſt Truſt aud Savings 

Bank find Eigentum der Attionäre 

der Firſt National Bank of Ghicape. 
Dido 


— — — — 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(MWecielbant etabiirt 1848 New York) 
Erbſchaften beſorgt. Vorſchußzahlungen. 
Chicagoer Korreſpondenten: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 


1912 — Truft Bog. 
1 W. Monxotr Str. 
feb2,b»* 


Rheumatismus vro· 
Freie be » Behandlung. 
Gor Electric Gure findert Rhen- 
matigmus. Süftgict, Schlaflo⸗ 
figleit, Nervöfität, talte Fütze 
be eilfräftig in 80 Rrozent tunfe: 
ter Rrankheiten. Schreibt heute 
um freies Baal und —— 


ke — unſ. 


u en 


E 


S — fskarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt uud ‚Aber; eugt Euch. 


raus ud, Autwerp⸗ nt 


era, zemestnr 
Ton New York Pe Notterdan 515.00 
in 1., 837.50 in 2. ajüte. 
und extra billig in >». —8 
Schne Azug nach New Ber ohne lmfteigen. 
Verfpätung im Hafen. 


Keinerfei mann u 04 teiten mit Gepäd 
Unmüte Auslagen 
J. V. ZINNER & CO 


ac! vaniich 


| 


| 


ı bald 


Parlors — 


in ſchlicht— 
lohfarbig Vollſtandig 


32.0) 


| wert 55.00 
I 
tal... .. 


ar | Fuß 
Oatmeal Tapeten 
farbig, grün, 
oder rot, mit eleganten ausge 
Ichnittenen Border ‘feine 
Be fir sMlus —— 


Berech 


braun, 


nung 
9 Roll ä —— — 
6 Rollen Moire 


15 —W * B 


Das Malweibchen. 


München, im Februar. 
draußen in der Natur nun 
die Blumen aus dem 


Wenn 
wieder 


Boden wachſen werden, beginnt in der 
Umgebung Münchens auch das Mal— 
weibchen wieder aus dem Boden empor— 
aufprieben. 


| cbens 


| Arten vor, 


Naturgeichichte des Malmeib- 
zwar an fich nicht uninter- 
ner es kommen verjchtedene 
die nicht alle aleich mert- 
würdig find. Malente Weibchen nän- 
lich gibt es überall, in Flensburg oder 
Irier jo gut mie in Berlin und 
Meierig. Sie kaufen Leinwand und 
nehmen Delfarbe, und malen alles ab 

was fih nicht wehren fann. Gie bor- 
trätiren ihre Verivandten und Bekann— 


Die 9 
iſt 
eſſant. 


ten und zerkriegen ſich dadurch mit aller 


Welt. 
| ren, 
I or 


| ſche u 


lichen Schnecken, 


Die einzigen Geſchöpfe, die 
ihnen eine treue An hänglichkeit bewah— 
ſind ihre Bilder, die von jeder 
ſtellung unverkauft und menſchen— 
zu ihnen zurückkehren. 

Wie es jedoch unter den vielen nied— 
die, gleich den Mal— 


lus 


weibchen mit ihrer Staffelei, mit ihrem 


| unter 
| Genuß vornimmt, 
| bera 


Fioenheim auf dem Rüden durch die 
uldige Natur ziehen, — wie e3 
r ihnen eine Art 
die pifante Wein— 
oder Buraunderfchnede nämlich), 


nen 
Uri 


| fo verdient aud) eine beitimmte Spezie: 


Intereſſe. 


unſer beſonderes 
Das iſt eben das Münch— 


des Malweibchens 


ner Malweibchen, das nur in München 


.| und 


Sröhte Deutihungariihe Anentar in Ghicagae. | 


140 N. Dearborn Str., Ede Rand 
—12. 


Filigale 619 W. 


Offen 8 Morgens bis 9 


North Avenue. 
Abend3. Som 9--3 
ot didoſa 


olpbhStr. 
i Offen 8 Morgens bis 6 Abenb3. Eonnt. 9— 


gedeiht und im Frühjahr und Som: 
mer die umliegenden Dörfer aufjucht 
im banriichen Hecdland und bis 
nach Tirol hinein aefunden wird. 
Schwabina, das Künftlerviertel Min: 
chens, atlt ala der günjtiqite Boden für 
das Malmweibehen und feine aedeihliche 
Fntwidluna, und befonders gelungene 


| Eremplare fönnen täglich, beziehungs- 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte — 


über alle Linien, von und nach 
Defterreih-Ungarn, —— 
Luxemburg u. ſ. w. 

Erbſchaften, Vollmanten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienung garantirti. 
Ticket⸗Office 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. segenüber Roitoffice 
Offen bis 6 Uhr Abbs. Eonntags 9 bis 12 Um. 
feb3,famodido* 


Deutſchland, 
Schweiz, 


weiſe nächktlich, 


im „Gate Größenwahn” 


| befichtiat iverden. 


ı regelrechte Entwicklung durch, die 


Leidend? 


Kommt direlt zur F 


bril. Wir machen üÜbet 
100 Eorten Bänder; 


n gut bafiendes Yund für 

Geben, bon T5e au für einieitiges, bon 1.25 
auf. für doppelte Band. Glaftifhe Strümpfe 
und Leidbinden, nah Ma& und aus friidem Ma» 
tertal gemadt, pvaffen belfer, halten länger uro 
ind bon 25 bis 40% billiger ald andermärts. 
te erfabreniten Banda ttten für Herren urd 

zu bedienen täglich bi 9 Uhr; Sonntag 


ton 9—12. 


Hottingers Truss Factor 


801.03 Milwaukee Ave, _ Ecke Chicago 
Gehhiter Etat 


Das Dialweibchen fallt nicht vom 
nur wer es zum eriten Male 
fieht, kann Jich wie aus allen Himmeln 
aefallen vorfommen. E3 macht eine 
aber 
nicht3 mit jener „piychifchen“ Entwid- 
lung zu tun bat, mit der es fpäter 
gern im Gafe renommirt. Es wird 
zuerft namlih Malfchülerin, Malweib- 
chen im Puppenzuftand, und geht bei 
einem Malprofeffor in die Lehre. 
Eine eigentlich jehr überflüfjtge Sache. 
Denn das Malmeibehen ift jchon von 
pornherein überzeuat, jo lächerlich viel 
Talent zu haben, da die.feinite Leine— 
wand geradezu nah ihrem Pinjel 
Ichreit. Der Schrei nad dem Binjel 
verhallt ſelbſtverſtändlich nicht un— 
gehört. Die Malſchule iſt nur ein kur— 
zes Durchgangsſtadium. Man lernt 
da zwar nicht malen, aber über „Far— 
benvaleurs” und ähnliche Ichöne Saden 
mitreden. Man entvedt da im Hand: 
umbreben feinen fünftlerifchen Eigen: 
fil und findet gleichgeftimmte Men Ein] 


ee blanite | feelen. Man — die BEER 


balbiahrlube Berfauf, 
mir außerordentlich nicd 

die berü 
abgebildet, 
ı Mai 
licht-Fabriten 
Rartie, Deren ganzes 


Männer-Beintleider, 
Scraes und Tbibets nemadıt, in netten Deiriine 


und farrirten und achrocdenen Plaid Eifekten. 


Peg 


morae n geinigend 
als 


inas, in einer reichhaltigen Auswahl von Frübjahr-W 
—— iiberafl gewöhnlich zu S0c verfauft (in dem Bafement), markirt für den morgigen Berfauf, 


| Kopfbededung, 


| >| hen, 
aibt, die man mit | & 


derlen Werte niemals 
drige Vreiſe, 
hinten „Henyon Hangwell“ 
in jedem Paar. Die Facon, 
zufriedenſtellen werden. 

hergeſtellt, an 
an Hand befindliches 


. 


Beinffen 


der Schmirt 
Unter jtre 
Atlantie 
Yager, 


ans feinen reinmwolichen 


alle 


* 24 * 
— Facon, bei Hand „felſſed 


Kenyon Hangwell“ Beintleider 
hier vorhanden ſind, 
ſie irgend ein anderer Laden verlangt 


— 0—— 
— SE 
NETTE 


Adıtet auf Diejes Yabe! in jedem Paar 
Beintleider. 


5 Ktiten Fabrifreiter und Seconds von beliebten Frübjahrs- Kleider: | 
\ ftoffen und Suitinas, in Schwarz, Cream und den beltebten Früh: 
Suits, Goats, Stirts etc., 
fiir Freitag, owoh! auf dem Main Floor ivie in dem Bafement, zu 


Ein Drittel niedriger als die gewöhulichen ei. 


‚ bis 7 Mards lana, für ı 


Rugs 


woblbefannte Kolonial 
in einem joliden Stüd, eine 
Barietät von Muitern zur Musiwab!, 


=14.98 


Nugs, in orien 


57.25 


Märzverkauf: 


(echſter Floor, 


9x12 


Mitte) 
Zmitbs 
Wilton Rugs, 
gute 
aut $22.50 wert, 

Märzverfaufspreis 

9%xX12 Tapeitry Brutiels 
taliichen und gebliimten Miu 
tern, $12 Werte, Märgzverf. 


ladungen zu Wtelierfeiten und erfährt, 
wo das Pfandhaus tft und Ivo man 
Farben gepumpt befommt. Und eines 
Ichönen Tages fühlt man fich nicht 
mehr als Schülerin, man verfpürt ein 
aeniales Zuden in der rechten Hand, 
man mietet ein Atelier mit jeparatem 


Eingana, und aus der vielverfprechei= | 


den Malmeibehenpuppe mird der bunte 
Malmweischenichmetterling. 

‘a, bunt ift er! DOriginell fieht das 
Malmweibchen aus, dad muß man ihm 
laffen. Ob es elegant ift? Man müßte 
über Eleganz vollitändig umlernen, 
wenn man das behaupten wollte. Das 
Malweibchen hat „Schnederin” am 
Ohr, und wer nicht weiß, mas das tit, 
dem fei verraten, daß darunter eine 
Frifur verftanden wird, die man außer 
beim Malmweibchen nur nod) bei Eleinen 
netten Firmmädeln findet. Das Haar 
wird an beiden Geiten zu Zöpfchen ae= 
flochten, und diefe Zöpfchen werden tu 
Form einer Rofinenfchnede, wie man 
fie als beliebtes Kaffeebrot beim Bäder 
befommt, um die Ohren aeleat. 3 
Hut bevorzugt das Malweibehen jede 
die man nur mit 
poetiicher liebertreibuna als Hut be= 
zeichnen Fann. Gie trägt das Miübß- 
das Häubchen, die Kiepe, 
chute, augenblicklich natürlich 
Gamin aus Filz oder Leder, aber am 
liebſten hat ſie einen ganz der Façon 
entbehrenden „Deckel“ — es gibt kein 
anderes Wort dafür — um den ein 
Seiden- oder Brokatlappen, mitunter 
auch eine altgoldene Schnur geſchlun— 
gen iſt. Die armen Puhmacherinnen 
haben es ſchwer, 
chen zu ihnen kommt und wirklich einen 
Hut haben will. Denn ein Hut kann 
nicht allein von der „Linie“ und von 
der „künſtleriſchen Idee“ exiſtiren, ſon— 
dern iſt von ſeiner Drahtform und ſei 
nem Material abhängiger, als das 
Malweibchen ſich träumen läßt. 

Der unheimliche Eigenſtil des Mal— 
weibchens lebt ſich meiſt mehr noch als 
auf der Leinwand in ihrem Eigenkleid 
aus, wie ſie es gern nennt. Eigen iſt 
es auch: das muß wahr bleiben. Denn 
das Malweibchen will durch ſein 
Koſtüm weder blenden noch verführe— 
riſch wirken — Gott behüte! Das 
Eigenkleid ſoll ſeiner Trägerin nur 
dazu verhelfen — man errät es nicht 
leicht —: „dekorativ im Raume zu 
ſtehen.“ Das iſt keine Kleinigkeit und 
erfordert gelegentlich ein Farben— 
ſtudium, das vor der Staffelei oft 
beſſer angebracht wäre. Ich bitte: 
menn man in einem mausarau tapezir- 
ten Zimmer, in den auf der himbeer- 
roten Sofatifchdede in einer bronze— 
arünen Vaſe buttergelbe Märzenbecher 
ſtehen, einen Beſuch empfangen will, 
der in einem Sportsanzug von kaffee— 
braunem Mancheſterſamt erſcheint, 
dann kann man doch unmöglich ein 
Kleid anziehen, das in dieſer Farben— 
ſymphonie als Diſſonanz wirkt! Es 
iſt nur ein Troſt, daß die Façon, in 
der das — des Walweibchen 
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in 
ſondern auch die 
der, 
und di 
nagſter 
und Pacifie 
umfaßt: — 
Kammgarnen. 
Streifen, 
Nähte 
Beinkleider 
brauchen 


in allen Größen 
alle 


82.85 


rechnung 
den | 


wenn das Malmeib: | 


DEARBORN STS. STS. 


Amerika übertroffen worden 

uverläſſigſt gemachten Bein 
mit Schutzmarke Des 
ie Ausſtattung iſt 
in den 
Broollyn, 


der Fa 
derart, 
Kenyon's 
York. 


Aufſicht 
Str., New 
Chceyiots. Gaiit- 
Herringbone dop 


mir Seide genäht. 


Enden, Welt 


feiner aroken 


Yoevs, Zerter 
UAnnreiſimg 
X 


Partien 


von 


in zwei großen 


50 bis 80.50 


zZorten zu 


au ya 


Fourt 


Kloor 


Für Babies Erſter Reſtertag des großen März Kleiderſtoffeverkaufs; Eine Külle von Vargains. 


ah rifr 


Alle diefe Stoffe 
Die 


von 18,000 Wards beliebter Srühjahrsftoffe, beitehend aus feinen Mohair Brilliantines, 
Seide finifhed Cafhmeres, Eorded Taffetas, Banama Gloths, Herrinabone Seraes, 
Schwarz und allen den ——n Frühjahrs-Schattirungen. Sormwne fancy Tweed Suit— 
tiichungen und fancy Gemeben. 
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eiter von aanzmwollenen Panama Stoffen, Storm Geraes, 
geitreiften Seraes, Whipcords und vielen anderen einfachen Ge 
meben, in Schwarz md Farben, 
dieien Stoffen iperden vom aanzen Stücd zu 50c bis T5c verfauft, 
find aber metjtens in Länaen bis 1 Mard au haben und 

find leicht zu verivenden (Bafement), 


36 bis 50 Boll 


breit. Viele von 


Yard zu 


Reiter von Shepard Cheds, ge 
itreiften und fancn Suitinas, in 
Schwarz und Weih forte dunf- 
len Farben, in Yanaen von 2 bis 
10 Yarbs. Belonders aeetanet 
für Kinderkleider, Hauskleider 
u. ſ. w. gut 100 wert (in dem 
Freitag die 


in 


Baſement), 


—2 
Yard zu 


FARBE USW. 


Baſeme 
Gladſtone Fertig 
Haus Paint 2 

Freitag, Sallo 69€ 
gemischte 
Ballone... .„Yöe ı 


aemablen in Oel, 


280 


Neooo,. 


Kewberri fertig 

wars Ra 
morger 

Bleiweiß 
1 bis kr Bid, 

Piund.... 

dettle Boiled 

Leinſa Gall 


Hygieniſche “ alle Farben. 4 Pid. 


ihre 


Sch 
in 


es Hutes teilt und an das ſchöne 
meiderrezept erinnert: man Pe 
einen freisrunden Stoff drei Köcher, 
ein größeres, durch das man den Kopf, 
und zwei £leinere, durch die man Die 
Arme ftect, und das Koftüm ijt fertig. 

Malen tut das Malmweibehen mirt- 
fih manchmal — leider! Und wie 23 
jeldft nur das Allermodernite in der 
KRunft beachtensmwert findet und neben 
Kotofhma, dem Wiener leber- 
Impreſſioniſten, höchitens noch Gau= 
quin und van Goah gelten läßt, To 
findet man auch am ebeften noch in 
den Schredensfammern jurhyfreier 
Ausftellungen, was das Malmweibchen 
in Maifach oder Schlierjse landſchaft 
lich verübt hat. „Arme ejend, ivie 
yalte Dir verändert!” würde ein ae- 
fühlvooller Berliner jagen. Aber das 
Malmeibchen will nicht nur Malweib- 
chen, es will auch mal Weibchen fein, 
es will fich ausleben. ES hat ein 
Herz, nicht fiir die Natur, die es ab- 
malt, aber für ihr männliches Pen- 
dant, den Maljünalina, der meijt aus 
öftlihen Gegenden ftammt, die 
Ihmalzaefalbten Haare lang wie Mla- 
rid) träat und durch die Erfindung des 
Dauerfragens dauernd jeder Wälche 
enthoben il. An feiner 
Männerbruft entdedt das Malweib: 
chen ihr Herz; dod) ift die Gefahr kaum 
aroß. Man fpielt wohl aern mit dem 


| Sener, aber man verbrennt fich felten. 


Der Frühling ift bald vor der Tür. 
Die Natur erwaht und ahnt nicht, 
die arme, was ihr aufs Neue bevor 
fteht. Bald alüht wieder alles im 
Licht des Lenzes, pranat in Sonnen 
ſchönheit und dort und dort und 
itberalf jteht hinter feiner Gtaffelei das 
Malweibchen und malt, malt a 
malt alles, was fich nicht wehren fann. 

Dr. Ernit Frand. 
+» 


Der Kederihun. 


Die Federn find laut Beichluß der 
Barifer Pubmacerinnen aus Der 
srühlingsmode verbannt, ein Be 
Ihluß, der von den Boaelfreunden 
freudig bearüßt wurde. ber fiehe 
da! Die Feder verichwindet om 
Kopfe und am Fube taucht fie auf. 
Die neuefte Mode find Halbfchuhe, die 
mit Bogelfedern in den Jchöniten To 
nungen geziert find. Die Federn find 
einfach auf das Leder geklebt, und fein 
Tarbeneffekt ift zu bunt für den Schuh) 
der fommenden Sailon. Die jehillern- 
den Gefieder des Goldfafans, de3 
Paradiesvogels, des Ybi3 jchmüden 
den tiefausaeichniitenen Schuh mi! 
hohen Abſätzen. Diamantenichnallen 
— jelbftveritandlih aus falfhen Dia: 
manten — find allerdings nicht ganz 
berbannt worden. Die Dame jedod), 
die Anspruch auf die höchite Eleaanz 
macht, eriegt die Schnalle durd 
Neiherflügel. Dieſe Federfchuhe fol: 
len jelbit die Schuhe aus Seal und 
Krotodilleder, die in diefem Winter in 
Paris fo vieles Aufjehen erregten, 
meit in den Schatten ftellen. 


Die zeiptrogenben biefer lägen. 


tt, 2carborn 


gem ichte | 
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Dur 
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geitelle, all die 
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werd, 16 
ſpez. c 
Kränze dp. 246 
Juniroſen; in 
roſa od. Old 
Roſe; Bargain 
für “Bi 
morg. 2: 

Große Dop NN OR: 
pelzweiqe von En 
18 Juniroſen; 
mit Laub, roſa oder 
ode wert, Freitag, für 


Second Floo», 
State Straet- 


Seid. 


sach ge m 
farbig, Werte bis 


Bolt fiir 


in chwarz 


Hüte frei garnirt. 


— — Avenus und Pauline Shrdase 


sreitag, Den 8. März 1912. 


Unier arößter März-Bargainverfauf wird eine willfommene Neniafeit für affe 


uniere Runden fein. 
niiere Warren jind Die beiten. 


Haupifloor. 
und Ner 


Trug-Tept. 
*1.00 Flaſche Blut 
ven-Tonie, f 
e Nobler: 
\romo 
; Firginia White © 


‚Noptd merzpulver 


Seltzer fir... 


Enbwaaren Dept. 2. Floor. 
Bündel Veilchen, bei dieſem 

Verkauf De, Idee md 

Gardinen Dept. 

Madras, 
Ide wert, 
Moire Gifet 

regular 
Yrd EEE 


m kurgen 


Mard 


Fabriger 
Yangen, 
Gardinen Scrim, 
lurzen Längen 


250e wert, die 


Serrenausitottings- Dept. 2, lo 
Rene Chambran 
fir Man 
11 
regular 
ſpeziell 
Vertkauf 


Hemden 
ner Größen 
50e wert 
für dieſen 
zu nur 


37e 


Hauptfloor. 
Mus 


Spezielle Bargains — 
36 Zoll ** ter: weicher 
in, 


> bi 
Die ar D für 


10 Yards Long Eloth zu 
Art Ticking in 
ſpeziell die 9 
Schürzen —— 

in echten Farben 
214 Mard breites ungebleichtes 
zeug, in ſehr guter Oua 


tuch J 
lität, die Yard für 


feiner 


lurzen Längen, 


($rocern- Dept. - 
Vint Sniders Catſup 
Großes Packe! Gold Duſ 
2 Vfund Büchſe Sniders Bohnen. 
vill⸗ bury oder Cerejota a 

Faß Sack, 78e: M-Faß >40 
Zad, 81.55: Yas-fal Sad. 
> Bund aramulirter aeg 3i1e 
Feiner Santos Slaffee ........... 26€ 
3 Bund für 
Pfund Lowney oder Wil— 
burs Cocoa 
3 Büchſen Carnation 


2c 


Mil a) 


Vögel, die ihres Lebens nie recht froh) | 
iverden dürfen. 
— —ñ—— 


— Grob. — Theaterdirektor: Was, 
ich alaube gar, Sie lachen in der 
Sterbeſzene? — Schauſpieler: Gewiß 
bei der — Gage 53— einem de 
do ala sie e Erföfung! h 


a Mode find TER die armen | 


liniere Breife find, wie gewöhnlich, die niedrigiten und 


Siför-Tent. — 4. Aloor. 
California Port- oder Sweet 
Catawba Wein, Gallone 
*1. 10 Flaſche Oſld Settlers 
Kentucky Bourbon, Ot. nur. 
Extra feiner Doppel-Getreide— 
fümmel, volles Quart 
California Cognac Brandh 
3 Star, die Flaſche 
Tafelbier, Kiſte von 2 D 
Flaſchen, für 


59e 


Eiſenwaaren Dept. Floor. 
Kleider— 
Refen, 
remtlär 
15€ 
für 


Ye 


10 Luart aalvantjicte 
reg. 17ec, für nur 
Waſchkeſſel, regul. 

für nur 
Mrs. Potts Bügeleiſen, —— 
Set von 3 mit Stand 
reg. Sc wert, für. * 


Möbel 7 Dept. — 3. Floor. 

% Eche Eichene Chif 
foniers, mit fünf 
großen geräumigen 
—— franz 

ſchräg ge— 
fehliffener Spiegel, 
Ipeziell bet Diejem 
Verkauf file nur 


Fleiihmartt. 3 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mageres friſches Yanım Steiv.. 
Magere friſche 
Magere friſche Rort Schullern.. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Suear Eured 

Sveck 
Magere 


Frühſtücks⸗ 


Sugar Cured Schinken 14340 


— Myuthologie 
webel: 


holt ſchwach. — Feld⸗ 
„Wie ſehen denn Ihre Stiebel 


aus, Einjähriger? Sie haben wohl dem 


ae. 
En 
EP 


Urias geholfen, wie er den Schmweine- 
| ftall von Herfulanum gereinigt?!“ 

— Feine Kritik.—Bettler (das Eß— 
gefhirr zurüdaebend): „Sie müffen 
'ne Seele von Mann * junge 

me yon. . 
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